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Aſtrologiſche Kale

auf das Jahr 1847 .

nder⸗Praktica

Von den Jahreszeiten .

Vom Winter .

Er fängt an am 22. Dezember 1846 , welches bei⸗

läufig geſagt , der kürzeſte Tag iſt , da es keinen kür⸗

zeren mehr gibt . Morgens 4 Uhr 53 Minuten trttt
die Sonne in das Wirthshaus zum Steinbock , und

gleich hernach kommt der Winter und klopft mit ſei
nen Pelzbandſchuhen an' s Fenſter .

Der Januar wird anfangs ſchön ſein , ſpäter aber

bäßlich , denn der Neumond bringt Wind und Schnee .
Am 31. tritt Thauwetter ein .

Februar . Der Neumond bringt heiteres Wetter
oder Schnee oder Kälte oder Regen ; was aber etntre⸗
ten wird , kann der Hausfreund nicht genau ſagen . In
der Mitte des Monats erwartet man Sturm und

Schnee ; Niemand aber weiß gewiß , ob er kommt .
Ende gut , wenn ' s eintrifft .

März . Anfangs kalt , windig , rauh , unangenehm ,
man muß noch die Oefen einheizen . Wenn ' s guͤtgeht ,
marſchirt aller Schnee ab und die Leute können gär⸗
teln , geht der Schnee aber nicht , ſo müſſen ſie ' s blei⸗

en laſſen .

Vom Frühling .
Der Frübling kommt auf die Welt den 21. März,

Morgens 6 Uhr 3 Minuten , Niemand ſiebt ihn aber
kommen . Zu derſelben Stunde ſoll die Sonne im Gaſt⸗
haus zum Widder einkehren .

April . Aufangs wetterwendiſch wie immer , Apri⸗
lenputzen , bald Regen , bald Sonnenſchein . Später
lann ſich das Wetter aufhellen , wenn ' s will .

Mai . Schön , klar , blühend ; er iſt der Lenzmo⸗
nat und die Erde erwacht aus ihrem Schlafe , Viele
von uns aber noch nicht .

Junt . Anfangs ſchön , ſpäter häßlich , dann wie⸗

1 ſchön . Einige Gewitler werden ſich auch hören
laſſen .

Vom Sommer .

Der Sommer beginnt den 22. Brachmonat , Mor⸗
gens 2 Uhr 49 Minuten . Die Sonne verläßt die

Zwillinge und geht zum Krebs , das heißt , ſie ziept ei⸗
nen rothen Rock an mit gelben Auſſchlägen und rothen
Hoſen und einen preußiſchen Hut .

Juli . Anfangs heiter , ſpäter viele Gewitter , ge⸗
gen Ende veränderlich , heitert ſich jedoch wieder auf .

Auguſt . Anéangs unbeſtändig , Regen , Wind ,
Schnee und dergleichen . Zu Ende des Monats ändert
ſich das Wetter .

September . Anfangs ſchön , ſpäter neblich , am

Nom Her bſt .

Der Herbſt beginnt den 23. September 1847 , Nach⸗
mittaga 4 Uhr 53 Min iten . Die Sonne macht einen
Beſuch bei der Wage .

Ottober . Aafangs Regen , ſpäter Nebel und
feucht . Noch ſpäter wieder ſchön .

November . Schnee , Eis , Kälte , Wind und
Wolken durch einander den ganzen Monat . Auch muß
man einheizen .

Dezember forkwährend ungeſtüm , doch tritt ge⸗
gen Ende des Monats heitere Witterung ein. Wer ' s

14 glanbt , dem nimmt ' s der Hausſreund auch nicht
übel .

Von den Finſterniſſen
an der Sonne und am Mond , aber nicht in den Koͤpfen

der Leute .
Im Jahr 1847 werden zwei Finſterniſſe am Mond

und zwei an der Sonne ſtattfinden .
Die erſte Mondofinſterniß enſteht am 31. März ,

Abends 8 Uhr 58 Minuten und endet um 11 Uhr 4
Minuten . Sichtbar in ganz Europa und Afrika .

Die zweite den 24. September , Nachmittags zwiſchen
2 und 4½ Uhr , iſt in Eurypa unſichtbar .

Die erſte Sonnenfinſterniß den 15. April zwiſchen
4 - 9 Uhr Morgens , bei uns unſichlbar .

Die zweite Sonnenſinſterniß den 9. Oktbr . , Vormit⸗

tags 7 Uhr , fängt bei Walddürn an und endet in

Freiburg und iſt in ganz Baden und Europa ſichtbar .

Fruchtbarkeit , Krankheit und

Krieg .
Die Fruchtbarkeit kann gut ausfallen . Wiſſen kann

man ' s aber nicht gewiß , gut wär ' s jedenfalls , beſon⸗
ders wenn ' s auch einmal wieder einen guten Trunk
gäbe , ſo den Schoppen zu 4 Kreuzer . Krantheiten wer⸗
den auch nicht ausbleiben , beſonders die Jeſuitenkrank⸗
heit kann große Verheerungen anrichten , weil die rech⸗
ten Aerzte ihre Mittel nicht anwenden dürfen . Krieg
gibt ' s dieß Jahr keinen , ' s wäre auch nicht zu wün⸗
ſchen, denn viel Gutes hat er noch nicht gebracht , ſo
daß man wohl ohne ihn ſein kann .

Von dem ſogenannten Jahres⸗
Regenten .

Nach der Meinung der Alten regiert dieß Jahr Ju⸗
piter . Der Hausfreund glaubt ' s aber nicht . Es
werden wohl die atten Jahreszegenten am Ruder blei⸗

Ende viele Aepfel , Birnen , Pflaumen und dergleichen . ben .

Dienft 5

Mttw. 6

Dann. 7

fſut 8
Eumft. 9

iung
88



Evangeliſch : Matth . 12, 46⸗50 .

Ebangeliſch: Joh. 5, 38 . 47 .
4

Katholtſch : Matth . 8, 1⸗13 . ( Röm. 12, 17- 2ʃ. )

24

Mont . 25 Pauli Bekehrung Pauli Vek .
Dienſt . 25 Polycarpus Polycarpus
Muttw . 27 Joh . Chryſ . Joh . Ch. , K.
Donn . 28 Karl Karl
Freit 29 Valeria , Rüger Franz S . Ag.
Sanſt 130 Adelg . , Martin [ Adelgunda

GNeumond
den 17. um 1Uhr 19 min .
Vormittags , zieht Kaͤlte
herdei .

Erſt Viertel
den 23. um AUhr 52 min .
Nachmittags , macht hei⸗
tern Himmel .

5

31
Den 3. Enoch ; Genovefa . — 10.

Timotheus . — 31.

Ey angeliſch : Joh . 9, 138 .
Lubollſch : Matth . 20, 1⸗16. ( 1. Kor . 9, 24.27.u.10,1⸗5.)

Pauli Einſ . ; Pauli E
Virgil ; Petrus Nol .

den 31. um 9 Uhr 3 min .
Vormittags , bringt

Evangeliſcher und Katholiſcher [ Stand der Sonne Vermuthliche
Tage . L. und des Mondes . ] Witterung .

Freit . 1 . — 32 55 nanSamſt 2 Abel Seth — Maccarius T=Jan Sc um 20. Jon 8
Esangeliſch : Luk. 4,14⸗24 . Katholiſch : Matth .2, 19⸗23 . [ Januarius .

1. Siehe die Anmerkung im Februar unten . ( Gal .4, 1•1.9 Sonnen⸗Aufgang. Den 1. friſch , 2.
Den Uhr Minut . hell , 3 . kalt , 4. ſon⸗3

8
i

Zten um 7 — 50 inenſchein, 5, verän⸗Mont . 4 Iſabella , Elias Titus , Biſch . eſioten — 7 —54 1Dienſt . 5 Sineon , Emma Thelesphorus KeeIiten — 1 — 50
ſchnee, 10: kräb , 11.3 24ten — 7 —43Mittw . ] 6 Erſch . Chriiti WGbiten — 1 —35 Heudit Taeſ 15Donn . 7 Lucianus Raim. Iſidor [ E[ Sonnen⸗Untergang.

freit . 8 Erhard Severinus B. 5 Den ubhr Minut . aufheiternd , 18. hellreit 3 Zten um 4 —13 19. ff ſchein, 20Samſt . ] 9 Martial Martial , Jul . N2 85
K

5 45Evangeliſch : Joh . 4, 5⸗30 . 17ten —
kalt , 23. eiter , 24 .2 . Katholiſch: Lul . 2, 42 . 52 ( Köm. 12, 1- 5. ) 115 8 0 2 fülc26. ka 7. he10 V3[ Tageslänge . 28. gelind, 20 . hel⸗Mont . 11 Hyginius Aga. Gerſ . Fel . 38 15 Gagd. Miret. 070 51 .

Dienſt. 12 Si 4 0

1 3 1
Mittw . 13 Hilarius , L. X & Tg, Hil . liten 8 — 41
Donn . 14 Felir Felir , Prieſter Hſßziten 5 — 19] Wett er⸗Freit . 15 Maurus Joh. Col. 2 Bauernregeln.Samſt . 16 Marcellus Marcellus WMondsviertel . Worgenröthe am

Neufahr bedeutet vie3 .
Katholiſch : Joh . 2, 1⸗11 . ( Kem . 12, 6⸗16 . ungewitter .3

den 1. um 3uhr 17min. [. Iſt der
Anfangund17 63

Nachmi tags , bewirliſdas Ende ſchön , ſoNPe f 3 4 % Vewirktſbedeutet es ein gutesMont . 18 Prisca Prisca , Ignat . ( Sonnenſchein .
Jaßr .Dienſt . 19 Sara , Martha Canutus — Iſt dieſer Monat

Mittw . 20 Fabian S . Fabian Seb .
09Donn . 21 Agnes Agnes lden 9. um 7 uhr 15ſter Frähling undFreit . 22 Vincenz Vincentius ſmin. , Naſſe und Schnee. eiser Sommer . —

Samſt . 23 Emericus 52 [ Mar . Verm . Wan ſagt daher :
Vincenzen⸗Sonnen⸗
ſchein , bringt viel
Korn und Wein .

Wenn in dieſem
Monat die Frucht auf
dem Felde wachst , ſo

5 ſie gewoͤhnlich
euer .

Ift auf Pauli Be⸗
kebrungs⸗Tag das
Wetter ſchön u. klar ,
ſo iſt ein guten Jahr

Schnee. 3

inſ . — 17. Anton ;

u hoffen .

Antonlus . — 2I . Timothens ;

Heulen die Wölfe
und bellen die Füchſe ,
ſo kommt noch gröſ⸗
ſere Kaͤlte.

l

1



Evangeliſcher und Katholiſcher J

Tage .
3

Mont . J 1 Ignatius Ignat .

Samſt . 13 Caſtor , Jonas

7
Evangeliſch : Luk. 19, 1⸗10 .
GKatholiſch : Luk . 18, 31⸗43. ( 1. Kor. 13, 1⸗13. 9

14
2

Mont 15 Fauſtin Fauſtinus 62
Dienſt . 16 Faſtnacht Faſtnacht —. —

Mittw .17 Aſch . Mitb . Aſch. Mitto . 2

Donn . 18 Concordia Simeon B. 8
Freit . 19 Suſanna Conrad , Manſ . 8

Samſt . 20 Eucharius Eleutherius u

8
Evangeliſch : Matth . 20, 17⸗23.
Katholiſch : Matth . 4, 1⸗11 . ( 2. Kor . 6, 1⸗10 . )

21 Nt

Mont. 22 Petri Sthlf . J Petri Stuhlf .
Dienſt . 23 Reinhardus Florent . , Gerh . A

Mittw . 24 Matthias
Donn . 25 Neſtor Victorin

Freit . 26 Victor Edilbert

Samſt . [ 27 Alexander Alexander

Dienfl . 2 MarReinigung den 19. Febrzar .

Mittw . ] 3 Blaſius Blaſius 2

Donn . 4 Veronika Cleoph . , Ver . B. E] Sonnen⸗Aufgang .

Freit . 5 Agathe Agath Wehden nior Miart .

Samſt . ] 6 Dorothea Dorothea D An um
0

8 15
. 5 lAten — — 13

6 . Koan elg drk 8. 4.15. Ci.Sur. 11 , 19.⸗33.u.1244509
Sonntſ

7 95

Mont . 8 Salomon Joh . v. Math . Bf e
Dienſt . ] 9 Apollonia Apollonia 5 1
Mittw. 10 Scholaſtica Scholaſtiſa 8 ( 4n — 5 — 15

Donn . 11 Cuphroſina Euphr . , Deſid . 85 25 5
Freit . 12 Culalia Eulalia , Aud . r

Jordan , Ben .

„ 2tten 10 — 27

Stand der Sonne

und des Mondes .

Die Sonne tritt in

das Zeichen der Fiſcheſcigen Kalender .

Tageslänge .
Stund . Minut .

9 40
10 3

28ten 10

Mondsviertel .

den 8. um 2Uhr 13 min
Nachmittags , läßt auf
Sonnenſchein hoffen .

MPoumeSNeumond
den 15. um 0 Uhr 0 min .
mittags , erzeugt Kälte
und Schnee .

9
Evangeliſch : Luk. 19 , 41⸗48 .
GKatholiſch : Matth . 17, 1⸗9. ( 1 Theſſ . 4, 1⸗7. )

28 E
Nach den Beſtimmungen der General⸗Synode vom Jahr

1834 ſteht es den evangel . prot . Geiſtlichen frei , ob ſie bis zum
erſten Advent d. J . an über die angegebenen Evangelien oder

über ſelbſtgewählte Texte predigen wollen . Die Texte über

— Nachmittags⸗Predigten ſind immerwährend frei ge⸗
geben .

Erſt Viertel

den 22. um Auhr 34 min .
Vormittags , erregt
Sturm mit Schnee .

Vermuthliche

Witterung .

Nach dem 100fäh⸗

Februar .
Den 1. ſchnee ,

2. trüb , 3. wind , 4.
ſchnee , 5. ſchneegeſtö⸗
ber, 6. rauh , 74 kalt ,
S . aufheiternd ,9. hell ,
10. ſonnenſchein , 11.
freundlich , 12. ange⸗
nehm . 13. ſchön , 14.
trüb , 15. ſchnee , 16.
bewölkt , 17. friſch ,
18. kalt , 19. aufhei⸗
ternd , 20. hell , 21.

veränderlich , 22. trüb/
23. unfreundlich , 24.

regen , 25. ungeſtüm ,
26. windig, 27. ſchnee /
28. duftig .

Wetter⸗
und

Bauern⸗Regeln .
der Faſt⸗
onne , ſo

gemeiniglich
die Korn⸗ und Wei⸗
zen⸗Ernte , auch die
Erbſen wohl .

Iſt der Hornung
ſo bleibt ' s um

n gern lang
Auf eine zeitige
me folgt ge⸗
ich eine rauhe

lange die Lerche
ſfingt / ſo

ſchweigt ſie
7

Mattheus bricht
Eis , findet er keins ,

n er eins .
Wenn die Katz im

Februar liegt in der
Sonne , ſo muß ſie
im Maͤrz wieder hin⸗
ter den Ofen .

Wenn im Hornung
die Schnaken geigen,
müſſen ſie im
ſchweigen .

Den 7. Richard ; Romuald . — 14. Valentin ; Valentin .— 16. Juliang , Oneſim . ; Juliana . — 17. Dona⸗

tus ; Conſtanlin . — 21. Eleonora ; Felix .— 24. Maithias . — 28. Leander, Serap . ; Rom. , Leander⸗

ärzen ] ,

◻ 8

Dienf.

Mthw.U
Denn. 1IUnl
*
Neul.
Sunſt.



Tage .
Euvangeliſcher und Katholiſcher

2

Stand der Sonne

und des Mondes .
Vermuthliche

Witterung .

Mont . 1 Albinus Albinus , Don .
Dienſt . ! 2 Simplicitas Simplicius
Mittw . 3 Kunigunde Kunigunda
Donn . 4 Adrian Adrianus
Freit . 5 Friedrich Friedrich , Euſ . N2
Samſt . ] 6 Friederike Lucian , Fried . 58
10 . Cvangeliſch: Joh .12, 20-38.

Katboliſch : Tuk. 11, 14⸗28 . ( 1. Epheſ . 5, 19 . )

7 3⁵
Mont . 8 Philemon Joh . von Gott 5
Dienſt . 9 40 Ritter Franztska E
Mittw . 10 Gajus 40 Martyrer E
Donn . 11 Rofina Rofina Æ
Freit . 12 Gregorius Gregorius
Samſt . 13 Ernſt , Euph . Deſideriuns 77

11. Cvangeliſch : Joh . 17, 15 .
—. Vathboliſch : Joh . 6, 1⸗15 . ( Gal . 4, 22⸗3ʃ1. )

14

Mont . 15 Chriſtoph Longinus 2
Dienſt . 16 Henriette Heribert —
Mittw . 17 Gertrud Gertrud , Pat .
Donn . 18 Anſelm Anſelm 88
Freit . 19 Joſeph Eun
Samſt. 20 Hubert Joachim
12 Katholiſch: Joh . 8, 4650.L.

( Ebr . 9, 11⸗15 .

2¹
Mont . 22 Eaſimir Oktavian
Dienſt . 23 Eberhard Victorian ＋
Mittw . 24 Gabriel 7 Schierz . M.
Donn . 25 Mar . Verkünd . D5
Freit . 26 Immanuel Immanuel
Samſt . 27 Ruprecht Rupert , Ludg . Ke

Anfang.

Sonnen⸗Aufgang .
Den Uhr

Tten um 6
lAten — 6
2iten — 6 4
28ten — 5 49

Sonnen⸗Untergang
Den Uhr

7ten um 5
1Aten — 6
21ten — 6
8den — 6

Tageslänge .

33
19

50
1

12
22

7ten
LAten
21ten 12 8
28ten 12 33

Mondsviertel .

11 17
11 242

den 2. um 3 Uhr 43 min .
Vormittags , Schneege⸗
ſſtöber und Wind .

liche Witterung .

13. Katpoliſch
28

Mont . 29 Eſtachius
Dienſt .30 Quirm , G.

Mittw 31 Valbina

Evangeliſch : Job . 17 , 6⸗26 .
Matth . 24, 1-9. ( Fhil . 2, 5⸗11 .

DNeumond
den 16. um 9UEhr 55 min
Nachm . , meiſt naſſes
Wetter .

Erſt Viertel
den 23. um 6Uhr 15 min.
Abends , macht verän⸗
derlich .

8 iguſtmonat .
NN den 31. um 9 Uhr 51 min. ] Wenn die wilden

Mechtildis A Nachm . , wird ſichtbar [ Enten und KranicheOutrinus Wkverfinſtert n. zieht Ge⸗ſbald komus' en, ſo wird

Balbina Tlwolt herbei . es bald Sommer .

Die Sonne tritt in
das Zeichen des Wid⸗
ders den 21. März 6
Uhr Morgens , Tag und
Nachtgleiche , Frühlings⸗

Minut .

Minut .

Den Stund . Minut .

den 10. um 5 Uhr 13. m.
Vormittags , unfreund⸗

Nach dem 100fäbri⸗
gen Kalender .

Martius .
Den 1. rauh , 2.

trüb,3 . wind ,A. ſchnee ,
5. bewölkt , 6. ſtür⸗
miſch , 7. regen , 8.
trüb , 9. feucht , 10.
windig , 11. bewölkt ,
12. rauh , 13. un⸗
freundlich , 14. trüb ,
15. regen , 16. naß ,
17. feucht , 18. windig/
19. aufheiternd , 20.
freundlich , 21. ſchön ,
22. hell , 23. verän⸗
derlich , 24. regen ,
25. feucht , 26 . trüb ,
27. veränderlich , 28.
bewölkt , 29. nebel ,
30. finſter , 31. trüb .

Wetter⸗
und

Bauern⸗Regeln .
Donnerts im März ,

wenn der Wald ſchon
grün iſt , ſo hofft man
ein fruchtbar Jahr .

Trockener März
füllt die Keller .

Märzenſtaub bringt
Gras und Laub .

Wenn der März
naß und der April
trocken iſt , ſo geraͤth
das Futter nicht .

Märzenſchnee thut
Frucht und Weinftock
weh.

So viel Nebel im
März , ſo viel Wetter
im Sommer ; ſo viel
Thau im März , ſo viel
Reifen um Pfingßen
und Nebel im Au⸗

Den 7. Felicitas ; Felicitas , Perpt .
Malchus ; Priscus .

— 14. Zacharias ; Mathildis . — 21 . Benedikt ; Benedikt . — 28 .



Ta ge

Evangeliſcher und Katholiſcher
und des Mondes

Stand der Sonne Vermuthliche

[ Witterung .

Donn .

Freit .
Samſt .

14 .

Mont .
Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freit .
Samſt .

15 .

Mont .
Dienſt .
Mittw .

Donn .

Freit .
Sanſt .

16 .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donn .

Freit .
Samſt .

17 .

Ment .

Dienſt .
Mittw .

Donn .

Freit .

Katholiſch :

Katholiſch :

1

2

3 Darius

4

5

6 Irenäus
7 Lucretia
8 Amantus A.

9 Bogislaus
10 Daniel

14³

12 Euſtorchius
13 Patricius
14 Tiburtius
15 Olympia
16 Aaron

17 Rudolph , A.

18

19 Hermogen
200 Sulpitius
21 Adolarius

22 Soter

23 Georg
24 Albert

25

26 Cletus
27 Auaſtaſius
28 Vitalis

29 Sibylla
30) Eutrepius

Evangeliſch: Joh . 20, 1⸗18 .
10 Mare . 16, 1⸗7.

Evangeliſch : Joh . 6, 35 ⸗40.
Katholiſch : Joh . 20, 19⸗31 .

Evangeliſch : Mattb . 7 , 7⸗14 .
Joh . 10, 11⸗16 .

.

Evangeliſch : Mark . 8, 34⸗38

Katholiſch : Joh

Gründonnerſt .
Charfreitag

ReunhardI3

Celſus

2

Cöleſtin , Luc .

Mar. in Egyp .
Maria Clara

Ezechiel

( 1. Joh . 5, 4⸗10 .

EN

(1. Kor . 5, 7⸗8

27EEd
—

Jul . Zenob . B .

Creſeentia
Tiburtius

Anaſtaſia
Paternus
Rudolph

( J . Petri 2, 21 . 250

AZZI
Werner

Victor

Anſelm Biſch . 85

Cajus , Lothar
Georgius
Fidelis , Adelb . S

22
16 , 16⸗23 . ( 1. Petri , 2, 11- 19. )

E³
Cletus u. Mar . Æ

Vitalis N

Petrus Märt . N
Catharina 9

Anaſt . Zitha J . L8

Die Sonne tritt in das
Zeichen des Stiers
den 20. April .

Sonnen⸗Aufgang .
Den Uhr

Aten um 5 — 34
tten — 5 —20
lsten — 5 — 6
25en — 4 — 53

Sonnen⸗Untergang .
Den Uhr Minut .

Aten um 6 32
liten — 6 43
18ten — 6 53
25ten — 7 3

Tageslänge .
Den Stund . Minut .

Aten 12 58
liten 13 23
18ten 13 47
25ten 14 10

Mondsviertel .

den 8. um 4 Uhr Omin .
Nachmittags , erfreut
mit Sonnenſchein .

ONeumond
den 15. um 6 Uhr 56 min .
Vormittags , bringt Re⸗
gen u. Wind . Unſichtbare
Sonnenfinſterniß .

Etrſt Viertel

den 22. um 9Uhr 43 min.
Vormittags , bald Son⸗
nenſchein bald Regen .

den 30. un 2 Uhr 0 min .
Nachmittags , noch un⸗
beſtäͤndiges Wetter .

Minut .

Nach dem 100fäh “
rigen Kale n er .

April .
Den 1. ungeſtüm 2.

unfreundlich , 3. trüb ,
4. wind , 5. regen ,
6. veränderlich , 7.
trüb , 8. aufheiternd ,
9. gelind , 10. ſchoͤn,
11. hell , 12. ſonnen⸗
ſchein , 13. freundlich ,
14. veränderlich , 15.
trüb , 16. regen , 17.
ſtürmiſch , 18. be⸗
wölkt , 19. trüb , 20.
regen , 21. naß , 22.
feucht , 23. trüb , 24.
veränderlich , 25. auf⸗
heiternd , 26. ſonnen⸗
ſchein , 27. ſchön , 28.
veränderlich , 29. un⸗
ſtet , 30. bewölkt .

Wetter⸗
und

Bauern⸗Regeln .
Wenn der Palmtag

ſchön hell und klar /
Wird es geben ein

fruchtbar Jahr .
Der April iſt nicht zu

gut ;
Beſchneit er dem Ak⸗

kermann den Hut .
Wird es amOſtertag

regnen , ſo ſoll ' s
dürre Futter gera⸗
then .

Dürrer April iſt nicht
des Bauern Will ;

Aprilenregen iſt ihm
gelegen .

St . Georg und Marx
Dräuen oft viel Args .

Wenn die Reben um
Georgi find noch
blutt und blind ,
ſoll fich freuen
Mann , Weib und
Kind .

So lang die Froͤſche
vor Georgi ſich hoͤ⸗
ren laſſen , ſo lang

Den 1. Hugo ; Hugo, Biſch . — 2. Theodoſia ; Franz v. P. — 4. Aumnbroſius ; Ambroſius . — 5.Mari⸗
17

11. Julius ; Leo Papſt Dan . — 18. Ulmann ; Eduard . — 25 . Markus Ev . ;
arkus Ev.

ſchw. ſie hernach .



Evangeliſcher und
Tage .

Samſt . ] 1 Philipp Jakob

18 Evangeliſch :

Katboliſcher
L.

Pöilipp Jakob

Juf . 12, 3238 .

Stand der Sonne

und des Mondes .

Die Sonne tritt in
das Zeichen der Zwil⸗

linge den 21. Mai .

Sonnen⸗Aufgang.
Den Uhr Minut .

2ten um 4 — 41
9gten — 4 — 30

16ten — 4 — 20
23ten — 4 — 12
30ten — 4 — 5

Sonnen⸗Untergang .
Den Uhr Minut .

Aten um7 — 14
gten — 7 — 23

16ten — 7 — 33
23ten — 7 — 42
30ten — 7 — 50

Tageslänge .
Den Stund . Minut .

2ten 14 — 32
9ten 14 — 53

16ten 15 — 12
23ten 15 — 30
30ten 15 — 45

Mondsviertel .

den 7. um 11Uhr 24 min .
Nachm . , bringt heitere
Frühlingstage .

Neumond
den 14. um ZUhr 58 min .
Nachmittags , bewirkt
Sonuenſchein .

Erſt Viertel
den 22. um 2uhr 23 min .
Vormittags , macht küͤhl
und regneriſch .

2Mont 31 Petronella

23.Defiderius B. ; Deſiderius B . —
Den 2. Sigmund ; Athanaſius . — 9. Hiob ,

Katholiſch : Joh . 16, 5⸗14 . (ZJat . 1, 171⸗210

60
Mont . 3 1 Erfindung F Erfindung
Dienſt . 4 Florian Flor . , Monica Æ
Mittw . 5 Gotthard Gotth . P. V. W
Donn . 6 Dietrich Joh . v. d. Pf .

Freit . 7 Gottfried Stanislaus 5
Samſt . S Stanis laus Mich . Erſch .

E 5 4

19. Kachelc J01. 16, 3. 30. Gat . 1, 22 - 270

90 —
Mont . 10 Gordian Anton Viſch . 3

Dienſt . 11 Louiſe , M. Beatrir , Eric . E
Mittw . 12 Pancratius Pancratius E8
Donn . 13 f
Freit . 14 Bonifaz Vonifatius , E.

Samſt . 15 Torquat us Soph . Tor . B . A&K

20. Katheliſh: 16,1⸗4 ( 1Petri 4, J . 11 .

16

Mont . 17 Torpetus Ubaldus Biſch . B
Dienſt . 18 Liborius Felir ,Chriſch . 8 *
Mittw . 19 Potentius Potentius E
Donn . 20 Athanaſius Bernhard N

Freit . 2 Brudens Conſtantin
Samſt . 22 Helena Julia

: Apoſtelgeſch. 2, 1⸗18 .
21 . Kaboliſh: Job. 1. B531. ( 458 . 2. - 119

23 2
Mont . 24

Dienſt . 25 Urbanus Urban Grg. VII. X2
Mittw . 26 Beata
Donn . 27 Lucian Eutropius

*9Freit . 28 Wilhelm Germanus B.

Samſt . [ 29 Manil Marimilian

22². Zalhrliig: . %

80
Creſcentia 44

den 30 . um 3 Uhr 20 min .
Vormittags , meiſt naß

Vermuthliche

Witterung .

Nach dem 100jäh⸗
rigen Kalender .

Majus .
Den 1. feucht , 2.

trüb , 3. unſtet , 4. ver⸗
änderlich , 5. windig ,
6 . aufheiternd , 7.
ſchön , 8. ſonnenſch . ,
9. freundlich , 10. hell /
11. Leſtändig , 12.
ſchön , 13. angenehm ,
14. warm , 15. ſon⸗
nenſchein , 16. verän⸗
derlich , 17. bewölkt ,
18. regen , 19. , 20. u.
21. unbeſtändig , 22.
regen , 23. naß , 24.
hell , 25. kübl , 26.
ſchön , 27. lieblich , 28 .
angenehm , 29. neh⸗
licht , 30. trükb, 31.
regen .

Wetter⸗
und

Bauernregeln .
Der Mai ſoll kühl ,

* nicht kalt ſeyn ;
Nachtfröſte ſied
ſchaͤdlich, Winde gut .
Abendthau ind kühl

im Mak ,
Bringt Wein und

vieles Heu .
Pankraz⸗ und Urban⸗

Tag obne Regen ,
folgt ein grof⸗

ſer Weinſegen .
Maikafer ⸗Jahr ,

ein gutes Jahr .

Wenn am erſten
Mai ein Reif fällt ,
over ſonſt kalt iſt , ſo
gerat ) et die Frucht
nicht . Wenn es im
Anfang des Mai
regnet , ſo ſoll der
Wein in Geſahr
ſtehen .

Wenn in dieſem
Monat die Eicheln
ſchon blühen , ſo hat

und unangenehm⸗

Beatus . — 13. Emil , Servat. — 16.

24. Güier; Johanna .— 20. Magd .— 30 . Wigand; Ferbinand .

linhoſſen .
man ein fettes Jahr

eregrin ; Joh . v. Nep .—
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Evangeliſcher und Kathollſcher 25tand d
4

Tage .
2 de

Vermuthliche

Dosn . ] 1 Theobald , Sim . Theorik 3
es Mondes . Witterung .

Freit . 2 Mar.
Heinf . M lte El . Dies

7 ar . Heimſ . Mar . Heimſ .

IisSonnsteitt in daaf
Samf

eim Zei
ach dem 100fäh⸗

Samſt. 30Coruel. Muſti⸗ ka EulEulcguns Pn 23 Kalender .

27. Soa
Matth⸗ 18 611 .

—. — Juli .

28
ſch: Nare . 8 . 1 - 9 . 6, 3 • 110

Sonnen⸗Aufgang . ſc den. 1. warm . 7 : .

4
Een uhr Mum,

. U 3. ſonnenſch. ,

Mont .
˖

gl aten um 4 —

5 Demetrius 57 Eliſ Altiten — 4
4 ( 6 . veränderlich , 7.

Dienſt . 6 Eſaja 18

j. 8 18Sten — 4
9 ſtrüb , 8. gewitter , 9.

Mittw. 7 E
Dommuka Sen — 1

— 23 Pebol 10%, naß , tt .

delbertus Willib
— 25 [bewöitt, 12. ſonnen⸗

Donn . 8 Eliſabeth
887 Sonnen⸗Untergang . [ſchein. (3. ſchön, 14

Freit . 9
Allian Au De

gang. Ifreundlich , 15, gewit⸗

Cyrillus C f
n Uhr Minut . terhaft ,

8 108

Samſt . 1
yrillus 14 Aten um 8

haft , 16. bewölkt ,

Samſt . 10 7 Brüder 7 Bru
R

7 Brüder *＋
5 — ( fregen

.
e

„

1
Matth . 7, 15 - 21 . ( Köm . 6, 19⸗23 . 0 5 558 23. Züen. 24.

— eslänge . ndig , 25. verän⸗

Mont .
inri

Den Stund . W e

D
1

' einrich Joh . Qualb
5 —. —

27. ſchön , 28.

ienſt . 3 Largaretha Mar
. ſitten 15 — 517 F

29. be⸗

Mittw . 14 B
Margaretha Klsten 15 —

10 30. warm ,

Donn. 15 Apoft.Theil.
E

3 3

ei
poſtel Theil .

Zanß
16

K155

Ruth , Aler . 8 Mondsviertel. Wiiler
erius Fauſtus 2

Bauernregeln.

29. 3
Iden 5

Gie

iſch : Luk. 16 ,1 9( bn. 8,12⸗170
ne 6 taß, vor Jakobi

18

3s , Sonnen⸗Korn
wird gut

Mont
700

ſchein mit Gewölk . 1981
ſo es

Dienſt .20 1 Vinenz de3 SNeumond
Fren ſareorKer

Mi
108 Cüias , Arnold . J.5ben

T2umo
8

ittw . 21 Dietrich P Y 917
old. ſden 12. um Ouhr 12min. Der Vormittag des

Donn 22 N
— P. Arbogaſt 30 Nachts , Gewitterluftſ7

Jakobt⸗Taqs 2

Ril,
karia Magdal . Mar . Meat

A land Regen .
tet die

＋

Freit . 23
Apollinari

9 car . Magdal . 98s

an Apollinaris Liborins
8

Weitnachten , u. der

Samſt . 24 Bernhard

Nachmiltag die geit

30 .
Tvangeliſch : 201 5 ⸗30.

3 E ) Erſt Viertel [word. zurrdbelkn,
den 20. um 1uh

e urtbeilen

d . . C 6ur 10 6489 . dfnt antt r s Witterung
Witterun

eſſein moͤchte.

M
25 W

6.• —55 Julius und

S 26 Anna Anna , Polyb . W
58 Waneen

ienſt . 279
39

obo

G 1 Martba Pantaleon een 27. um ion
.

Nazarius Naz., C
Nachmi

10 Uhr 43 m. ſaen guten Wein

Donn . 29 Beattir

v. P . 2
beiter u. eeuhe

Martha

achen die Amei⸗

10 8 365 Abdon B
84 99 27

„ 3
0 ew

bhraſyb. , Germ Ignatius v. L .
fo glote

—

3
heuund langen Winter .

5 rikus , iſch . —10 . ah P . 18 . R 3 0 25. Ja hr . 3

gated 1 75



31.
1 „

Mont . 2 Guſtav , Moſes Portiunkula

Katholiſch : Luk. 18 , 9⸗14 . ( 1 Cor . 12, 2⸗1l . ) das Zeichen der Jung⸗
frau den 23. Auguſt .

Sonnen⸗Aufgang .

Neumond
den 11 um 1 Uhr 3 min
Bormittags , ſchön und

) Erſt Viertel
den 19. um5 Uhr 36 min .

zormittags , neigt ſich

34. Keheluh: al. 1 41165 ( 0l . 3 . 10 —220 .

22 5 05 warm
Mont . 23 Zachäus Philippus
Dienſt . 24 Bartholomäus Bartholomäus
Mittw . 25 Ludwig Ludwig
Donn 26 Zephir . , S . Severus
Freit . 27 Gebh . Joſ . 2 un Regen .

Sannſt . 28 Auguſtin Auguſtinne 9

35 Evangeliſch : Luk. 7, 36⸗ 50.
Katholiſch : Matth . 6, 24⸗33 . ( Gal . 5,16⸗24 . )

20
Mont . 30 Adolf , Roſa Felir , Rebecca

Dienſt . 31 Paulina Raimund N

den 26 . um 6Uhr 44 min .
Vormittags , wacht win⸗
dig und regneriſch .

Evangeliſcher und Katholtſcher 5 Stand der Sonneſ Vermuthliche

Tage 2L . and des Mondes . ] Witterung .

Tbangellſcß : Jöh . 15, T- IT . Sie Sonne Irlft inſ Nach dem 000f0
igen Kalender .

Auguſt .
Den 1. ſchön , 2.

Dienſt . 3 Auguſt Steph . Erſind . Ku Den uhr Miaut . 1n 5 1 0
Mittw . 4 Dominikus Dominikus . 55 5 3 gewitter , 1 ſonnen⸗
Donn . 5 Oswald Maria Schnee isten — 4 — 53 ftdein , 8. ſchön, 9.

1 Ki 444 30 „ beiß , 10. bewölkt , 11.
Freit . 6 Verklär . Chriſti Sirtus 710 — 7 — 13 ſſchöl , 12. angenehm ,

Samſt . ] 7 Ulrika , Don. Afra , Kajetan 3 13 . warm , 14. re⸗

UCC . . . . . 000000 Sonnen⸗Untergangefgen , 15. aufheiternd ,
32 Evangeliſch : Luk. 10, 38⸗42 . i6. ſchön 17. ſonnen⸗32 . Katholiſch : Marc . 7, 31⸗37 . ( 1 Cor . 15, 1⸗10 . ) Din uhr A ſchein⸗

8 . 5 5 heiß, 5 donner , 21.
W882 „ „ „ bewölkt , 22. regen ,

Mont . 9 Erikus Romanus Atzten — 1 — 17 23. aufbetternd , 24

Dienſt . 10 Laurentius Laurentius Abten 50 1
Mittw. 11 Ignatius ,H. Suſanna , Tib . Tageslänge . 27. träb, 28. regen ,
Donn . 12 Clara Clara dDien Stund . Minut .2or ſpindig , 50 ͤfl
Freit . 13 Hyppolitus Consordia K 8 4
Samſt . 14 Samuel Euſebius KEſisten 14 — 22 Wetter⸗

Evangeliſch : Matth . 5, 43 - 48 .
7

13 — 59 und
33 . Katholiſch . Lut. 10, 23 - 22 . ( 2. Cor . 3, 4. 9 . ) 15 — 35 [ Bauern⸗Regeln .

15
— — — — — — . Ifßs 05

5 IMoridsviertel . in der erſter Hauſte
Mont . 16 Iſaak , Hyacinth Jod . Nochus 73 J840 öerlue
Dienſt . 17 Verona Liberatus 3 dem Weinſtock zu⸗

Mittw . 18 Helena Agapius Z58en3 um2uhr J4 mütragn9 Hunmel
Donn . 19 Ludovieus Sebaldus De Lachmittags , bringtſſahrt klar Sonnen⸗

7 „ „ „ onnenſchein und Ge⸗fahrt klar Sonnen⸗
Freite 20 Bernhard Bernhar us vulrerwollen . 07 5 W

Samſt. 21 Hartwig Joachial 4

Sonnenſchein , bedeu⸗
tet ein gutes Jahr
von Wein .

Wenn St . Bar⸗
tholomä⸗Tag ſchön
iſt , ſo bat man ein
gutes Wein ⸗Jahr
und guten Herbſt zu
hoffen , und wie es
ſan dieſem Tag wit⸗
tert , ſo ſoll es den
ganzen Herbſt über
bleiben .

Nach Laurenti⸗
Tag ſollen die Wet⸗
ter auſhören und das
Holz nicht mehr
wachſen .

22. Symphorian ; Timotheus . — 29. Johannts Enthauptung .
Den J. Petri Kettenfeier ; Peiri Kettenfeier . — §. Reinhard ; Fyrialus . — 15. Mat . Himmelfahrt . —

Munt.“ 6

Dleuf. 7

Miw. 8

anl .

uud.
Somftl

2



Tage .

Cvangellſcherund Rathol' ſcher Stand der Sonne

und des Mondes .
Vermuthliche

15 itterung .

Freit .
Samſt.

36 .

Dienſt .

Donn .

Freit .

Mittw .

Donn .

Kath oliſ

5
Mont .

Mittw .

Samft . 11
Eyangeliſch : Apoſtelg. 3, 1⸗19 .

37 .
Katpoliſch : Luk. 14, 1- 11 . ( Epheſ. 3 , 32¹0

1 Aegidius
2 Abſalon
3 Manſuetus
4 Roſalia ,M.

Evangeliſch : Mark . 12, 3844 .

Luk. 7,11⸗16 . ( Gal ., 2526 . u. 6,1

6 Zacharias
Regina

8 Mariä Geburt
8

40
Gorgonius
Nicaſius J .

Protus Chr.

Verena , Aegid .
Veronica , St .

Theode oſia, E.
2

Eſther
—

*10 .

Viktor Magn .

Regina

Othogerus
Telir , Hyazinth L

Freit .

38 .

Freit .
Samſt . 25

39 .

Dienſt . 21

Mittw . 22
Donn . 23

24 Joh . Empf .

12

Mont . 13 Amatus, Matern. Hetton Maril . ] ?

Dieenſt . 4

Mittw . 15 Nikodemus
Donn . 16 Euphemia

17 Lambert
Samſt . 18 Titus ,Rich.

Ebangeliſch : Apoßtelg . 4, 52l .

Katholiſch : Matth .22 , 38

Erhohung

19

3

Mont. 20 Fauſta ,
Matthäus Ev .

Moriz , Maurit .

Thek. , Herk .

25 Cleophas

Matth . 9,
Evangeliſch : Apoſtelg . 7, 55⸗

Katholiſch : 1⸗8.

812832
＋ Echoͤhung

Cornelins , J .

Franz 2
Wuid,Thom. v .V. R.

e

Tobias

Matthäus
Maurit .

Thekla
Joh . Empf .
Joſeph
39.

Die Sonne tritt in
das Zeichen der Waa⸗

eden 23. um 5 Uhr
Nachm . Tag u. Nacht⸗
gleiche . Herbſt Anfang
am 22 . Sept .

Sonnem⸗Aufgang.
Den Uhr Minut .

5ten um 5 23
12ten — 5 33
19ten — 5 43
26ten — 5 53

Sonnen⸗Untergang .
Den Uhr Minut .

5ten um 6 31
l2ten — 6 19
19ten — 6 4
26ten — 5 50

Tageslänge .
Oen Stund . Minut .

5ten 13 11
1ten 12 46
19ten 12 21
26ten 11

Mondsviertel.

den 1. um 9Uhr 49 min .
Nachmittags , Nebel u.
Sonnenſchein .

Neumond

den 9. um 4Uhr22 min .
Nachmittags , heiter u.
angenehm .

Erſt Viertel

den 17 . um 7 Uhr 55 min .
Nachmittags , meiſt

( 1. Cor . 1, 48 . )

Bienſt. 28

0
26

Mont . 27 Cosmus , Dam .

28 WWenzeslaus
Mittw. 29 Michaeli
Donn . 30 Sophia , Hieron . Urſus , Hieron Mondefingernih.

Den 5. Juſtinianus ;Juſtinianus . —

nuarius ; Conſtantia . — 26. Cyprian ;

Cosmus , D .

Wenzeslaus
M ichaelis

12. Tobias ;
Cypriau .

——

Phben
24. um 3 Uhr 0min .

fuch

Sytus .

ſchön .

tt . warm , 12. ſon⸗

dem 100jäh⸗

rigen
8

Sſeptember .
Den 1. trüb , 2.

nebel , 3. wolken , 4.
junbeſtaͤndig , 5. auf⸗

beiternd , 6. gelind,
7. hell , 8. ſchoͤn, 9.

windig , 10. lieblich ,

nenſchein , 13. ſchön ,
14. angenehm , 15.
warm , 16. ſonnenſch . ,
17. neblich , 18. trüb ,
19. regen / 20. be⸗
wölkt , 21. naß , 22.

neblich 23. aufhei⸗
ternd ,24. trüb/25 . un⸗
freundlich , 26. rauh ,
27. unſtet , 28. auf⸗
beiternd , 29. warm ,
30. veränderlich .

Wetter⸗
und

Bauernregeln .
Donnerts in dieſem

Monat , ſo ſolls aufs
folgende Jahr viel
Obſt u. Getreide ge⸗

en.Wie der Hirſch um
Argt in die Brunſt
tritt , ſo tritt er nach
vier Wochen wieder
heraus .

Wenn um Michaelis
die Nord⸗ u. Oſtwinde

wehen , gibt ' s einen
kalten Winter .

Die Winterfaat iſt
die beſte , die 8 Tage

oder lb8
Mi⸗

chaeli geſchieht.
So auf ꝛMatthäus

gut Wetter iſt , hofft
man aufs folgende
Jahr viel guten
Wein .

So viel Lage es vor

Nachmittags , veränder⸗
mit unſichtbarerest. Georgi Gefro

— 15. Roger , Nikodemus . — 19. Ja⸗

Michaelis reift , ſo
viel wird es 06

Igeben .



17 4 E
Mont . 18 Luk .E. J vK . E Lukas Ev .

Dienſt . 19 Ferdinand Ferdinand
Mittw . 20 Wendelin Wendelmus

Donn . 21 Urſula Urſula 2

Freit . 22 Cordula , M. S . Cordula , Col . 8

Samſt . 23 Severin Severin , Ver . le8

43 . Evangeliſch : Apoſtelg . 17, 2234 .
Katholiſe ) : Matth . 22, 15⸗21. (Phil. 1 , 6⸗11 . )

2⁴
Mont . 25 Criſpinus
Dienſt . 26 Amandus
Mittw . 27 Sab . , Cap .
Donn . 28 Simon Juda
Freit . 29 Narciſſus

Samſt . 30 Hartmann
4 OKvangeliſch: Apoſtelg. 19, 23 ⸗J0.. Katholiſch : Matth . 9,18-26. ( Phil . 3, 17⸗21. u. A,1⸗3. )

Aun
Criſpinus , Chr.ſ
Evariſtus I18
Sabina , Capit .
Simon Juda ＋Euſebig N. 2 .
Seraph . Eutr . 2Tts

Evangeliſcher und Katholiſcher5 Stand der Sonne Vermuthliche
Tage . L. und des Mondes . ] Witterung .

Frell . 1 Nemigins Remſgius, Ver. Die Sonne ritt in Kach dem toofb⸗

Samz ] 2 Lerdegarine esdegar⸗ Tö . 74 den A. Siör „ Ottabe

40 .
Evangelſſc : Wufel ſb . 5 , 20 . 10 . . * Oktober .

Katholiſch : Matth . 22, 1⸗14 . ( Epheſ .4, 23⸗28 . ) 2 onnen⸗ lu 9 9. Den 1. kühl , 2.

3 8 3— 4 7 windig , 3. heiter , 4.
en u Indorli .

Kr iee e
Mont . 4 Franz Franziskus r7ten — 6 2

6. neblich , . üb,e

i i Fonſtans 9752 7 5 fnebel, 9. vegen , 10.
Dienſt . ] 5 Placidus Conſtans Rhziien — 6 35 naß , 1 . feucht , 12.

Mittw . ] 6 Fides , Angela Bruno biten —
5

46
fnebel, 13. unbeſtän⸗

Amalia , J Markus 22 Sonnen⸗Untergang. ſvig , 14. vunkel , 15.
Donn. 7 Amalia , Jud . Marku Wden Ubr Minut . fbewsitt , 16. krüd ,

Freit . 8 Pelagius , A. Brigitta W . II2 iö1n m
—

20
17. windig , 18. auf⸗

ionyſ . ,
l. fl

— 20
ſheiternd , 19. ſonnen⸗Samſt . 9 Dionpſ. A Dionyfius N5

41 Evangeliſch : Apoſtelgeſchichte 9, 1⸗22 . 2Mten — 4 — 53 fnebel, 22. fonnenſch . /
„Katholiſch : Jah . 4, 4653 . ( Eph . 5, 15⸗21 . ) giten — 4 — 41 f23. ſchön, 34. ang⸗

10 837 4 Kenteh 8
0 Den tund . inut . 26 . ſonnenſchein , 21.

Mont . 11 Burkhard Placidus , Em⸗ 3ten 11 — 332 freif , 28. ſchön , 29.

Dienſt . 12 Marimilian Pantalus , W. ] Bſteten 632 ＋ W
30. u. 31.

Mittw . 13 Eduard , kd . Colomanus felten 10 — 18

Donn. 14 Calirtus Burkhard KHſziten 9 —. 5] Wetter⸗

Freit . 15 Hedwig Thereſia , Am . M Wondoviertel . unt 5
Samſt . 16 Gallus ( [ Gallus , Abt

Evangeliſch : Apoſtelg . 14. 8 -
199 .

nat die Witterung iſt ,
42. Katholiſch: Matth . 18, 23⸗35 . ( Eph. 6, 10⸗17 . )

den ( . um 8 Uhr 10 min .
Vormittags , bald neb⸗
licht , bald heiter .

1

G Neumond
den 9. um 9Uhr 41 min .
Vormittags , veränder⸗

llich . Sichtbare ringför⸗
migze Sonnenfinſterniß .

Erſt Viertel

den 17. um 8 Uhr 15 min .
Vormittags , unbeſtän⸗
dig⸗

den 24. um OUhr 10 min .
macht hei⸗

ter .

den 30. um 10 Uhr 30 m.

31

24. Salomea ; Salomea; Raph. — 31. Wolfgang ; Wolfgang .

Nachmittags , unterhält

wird ſie auchim März
ſein . Iſt dieſer Mo⸗
nat kalt , ſo gidts im
folgenden Jahr we⸗
nig Raupen .

Um Gallustag er⸗
wartet man noch ei⸗
nen Nachſommer .

Wenn Gallus den
Butten trägt , iſt ' s
ein bös Zeichen für
den Wein .

So die Eichhäume
viel Eicheln tragen ,
und das Laub nicht
gern von den Bäu⸗
men fällt , ſolgt ein
kalter Winter .

Um dieſe Zeit ſoll
man die Raupenne⸗
ſter verbrennen .

Wenn die Schafe
ſich Ahends nicht
gern heimtreiben laſ⸗
ſen, die Vögel nieder
auf die Erde fliegen ,
und die Tauben ſich
baden , ſo bedeutet es

ſchönes Wetter .

— ——— ——

3
Schnee oder Retzen .

Den 3. Jairus ; Canditus . — 10. Gideon ; Franz Borgia . — 17. Florentin ; Flor . Hedw . Luc. —

Denſl.

Nitw.
Donn

Fel
Sanf
7

4 .



*

Evangeliſcher und Katholiſcher [ ) ] Stand der Sonne

Tage . L. und des Mondes .

Vermuthliche

Witterung .

Die Sonne tritt in

das Zeichen des Sch uz⸗
eun den 22. Novbr .

Allerheiligen
Aller Seelen Aller Seelen

Gottlieb Hubertus
Sigmund , Em . Carolus B .

Freit . Zachar . Malach . Zacharias

Sgrſt . Leonhard Leonhard
45. Evangellh: Apo 6. 20,17

Katholiſch Matth. 13,24.30. (Col.3,12-17.

Mont. 8 Gottfried

Dienſt . ] 9 Theodor
Mittw . 10 Probus
Dom . 11 Martin Martin B.

Freit . 12 Jonae Martin P.
Samſt . 13 Briccius , W.

46. Epangeliſch : Pfalm 14

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donn . Sonnen⸗Aufgang .

Den Uhr Minut .
Iten um 6 5

Den Uhr
7ten um 4 — 30

20
12

6

Tageslänge .

f

4 Gekroͤnte
Theodor
Juſtus, Reſp .

9Stanislaus

5•
8

Katholiſch : h. 13, 31⸗35 . ( 1 Theſſ . 1, 2⸗10 . )Matt

1415

1
geopold 8Mont . 15 Leopold

Dienſt . 16 Ottmar Othmarus L

Mittw. 17 Hugo, Florian Gregor Biſch . 2

Donn 18 Stto, Eugen P. P. Kirchweih n Neumond

Freit . 19 Eliſabeth EliſabethKev .
Samſt . 20 Auios , Eduard Felir B . NR

47
Ey . :

Tert v. d. oberſſen Kirchenbebörde noch beſond. zu be⸗wöͤll.

Katholiſch : Matth . 24, 15⸗35. ( Col . 1, 9⸗14. ) Lftimmen .

2¹ Erſt Viertel

Mont . 22 Cacilia

Dienſt . 23 Clemens
Mittw . 24 Chryſogonus
Donn . 25 Katharina
Freit . 26 Konrad

Samſt . 27 Puſſo , Jeremias
2

ECoangeliſch : Matth . 21 , 1⸗9.

V. Katholiſch : Lul. 21, 2533 .

28

Mont . 29 Noa

Dienſt . [ 30 Audreas

Mondsviertel .

Voruitttags ,

Caͤcilia

Clemens , Fel .
Chryſ . , Joh . 1
Katharina
Konradus

Joſaphat , Val

Liliche Witterung .

den 22. um 18 Uhr 30 m.
Vormtttags , mehr naß
als trocken .

( Köm . 13, 11 - 14 . )

Saturninus
den 29. um 4 Uhr 56 min .

Andreas

2
E jnenſchein erwarten .

U

Mariä Opferung . — 28. Günther ; Soſthenes .

86

9⁰ Sonnen⸗Untergang.
Minut .

Minat .
32

Uſden 8. um 3 Uhr 45 min .
erregt

Sturm mit Schneege⸗

den 15 .un 6 Uhr 49 min .
Nachmittags , unfreund⸗

Nachmittags , läßt Son⸗

Nach dem 100jäh⸗
rigen Kalender .

November .

Den 1. ſchön , 2.
ſonnenſchein , 3. an⸗

enehm , 4. lau , 5.
heiter , 6. veränder⸗
lich, 7. nebel , 8. rauh ,
9. reif , 10. ſtürmiſch ,
11. ſchueegewölk, 12.
windig , 13. trab, 14.

5. dunkel,
naß , 17. regen , 18.
ffeucht , 19.llht, 20.
unfreundl . , 21. trüb ,
22. regen , 23. reif ,
24. hell , 25. fonnen⸗
ſchein, 26. trub , 27.
regneriſch , 28. feucht ,
29. aufpeitennd , 30.
ſonnenſchein .

Wetter⸗
und

Bauern⸗Regeln .
Wenn es in diaſem

Monat donnert , ſoll
das Getreide wohl ge⸗

kage,ſt ' s anSt . Marti⸗
uus⸗Tag trübe , ſo
wird ein leidlicher , iſt
es aber hell , ein kal⸗
ter Winter erfolgen .

Wäſſert man im
Wintermonat die

Wieſen nicht , ſo gibt
es wenig Heu .

Fällt das Laub von
den Bäumen nicht
vor Martini ab, ſo
hat man einen kalten
Winter zu erwaärten .

Am Allerhailigentag
einen Spabn aus ei⸗
nem Buchbaum ge⸗
hanen , iſt er trocken ,
ſo bedeutet ' s einen
warmen , u. iſt er naß⸗
einen kalten Winter .

Nach Martini
ſcherzt der Winter
nicht .

Den 1. Allerheiligen . — 7. Erdmann ; Engelbert . — 14. Levinus ; Jucundus . — 21. Mar . Opfer . ,



Evangeliſcher und Katholiſcher 1Stand der Sonne Vermuthliche

Tage .
Kund des Mondes . ] Witterung .

Mittw . ] [ 1 Longinus Eligius 2
ütt.

‚ 5 E
ie Sonne tritt inN .

Donn . 2 8 Bibiana 5P R ae
it 8 ſbocks den 22. um 10

Ft Sabe⸗Ch . Franz Kaver [ esfubr Vormitt . Kürzefrer December .

amſt . ]4 Barbara Barbara Tag . Winters Anfang Den 1.mild , 2. an⸗

Evangeliſch : Luk. 5, 118 . EE
onnenſch. ,

49 . Katholiſch ! Matth . 11, 2 - 10 . ( Röm . 15 4139
Sonmen⸗Aufang , . 0e , Lglaltz

—[ Den uhr Minut . 6. mild , 7. trüb , 8.

2
5 9 öten um 7 — 38 fhbewölkt, 9. regen , 10.

Mont . 6 Nikolaus Rotolaus ſthen — 7
—

5 flee g,
Dicuſt . 7 Agathon Ambroſius 26ta — 7 — 55 14. küht, 15. wind,

Mittw . 8 Mar . Empf . 69 Sonnen⸗Untergang. ug Kürmiſch , 17. be⸗

Donn . 9 Joacht
4

4 Untergang. Jwölkt , 18. Küb , 19.

bachim Wilibald , Reſt . KDden uhr m
5

r Minut . fregen, 20. ſchnee , 21.

Freit . 10 Judith , Eul . Walther öten um 1 — 2 Ineblich, 22. hewölkt,

Samſt . 11 Damaſius Daniel
„ indereh

50 .
Soangelleh : Joß. 1. 15 . 50 .

eliſch :Job.1 , 30 .
— — 6 126 . heiter , 27. ſonnen⸗

Katholſch: Joh. 1, 1928 . (Phil. 4 , 41 . Tageslänge .
ſſchein, 25 mi ,

8.
12

— — ge . ſangenehm , 30. freund⸗

62 Den Stund . Minut . tich, 31. bewölkt .

Mont . 13 Lucia, Ottilie Ottilie , Lueia 2lnn 8 — 13 Wetter -

Dienſt . 14 Nicaſius Matronius bten 8 — 10
67

5 5 15 Chriſtina , A. 7 Sbten 8
—

11

onn . 16 Ananias , A.
—— —

Donnerts in die⸗

§ t
Ananias, A Euſebtus Mondsviertel . ſſem Monat , ſo be⸗

reit . 17 Lazarus Lazarus deuts viel Regen und

Samſt . 18 Wumbald Marta Erwart .
Ae

5 5 RNeumond Samen vom Bren⸗

51 . Evangeliſch: Matth . 11, 2⸗10 .
ner verderbt .

Katboliſch : Luk. 3, 1⸗4. ( 1 Cor . 4, 175 . 9 den
7. um 9 uhrs min] Ifttes an den Weih⸗

19

trüb undnachtsfeiertagen win⸗

Nont . 20 Chriſtian 10
ue LagendesZeue

ö
ahr

Dienſt . 21 Thomas Ah. Thomas Apoſt . X
Erſt Viertel ſolGrune Woßhnach⸗

——5 22 Bertha Beatha ＋ —5 weihe Oſtern.

235
1 Vormittags , erſcheint m Decemb =

5 —

eil . n
„ n,

macht, daß der Wein⸗

Samſt . 25 f **
Kälte er⸗

—
eie ragen kann, als ein

52. Evangellſch : Tul . 2, 1520 . den 21. um 10uhr 43 m. [ Fichtbaum .

Katholiſch : Luk. 2, 33⸗40 . ( Gal . 4, 17 . ) 3
1 Re⸗

6115
um Weih⸗

26 ＋ föchen
nee verur⸗nacht iſt feucht und

n. naß, ſo gibts leere

Mont. 27 Johannes Ev . Joh . Evangeliſt K
Sueicher und lem

Dienſt. 28 Unſch. Kindlig . Unſch . Kindltg .KE Wean iu

Mittw . 29 Jonathan Thomas B . Biz den 29. am2 uhr 22
min. nacht die Weine in

Donu . 30 David David A ee , e gähren ,
it . 31 S

etter . o dedeutet es ein gu⸗

Freit
1

8 tes Weinjabr. 3

Den 1156 aue Sabbas . — 12. Epimachus ; Juſtina . — 15. Ignatius .— 19. Nemeſius ; Remeſius .—

K40

dat

eb .

9

Ut. WN
W.

1040.

Imunr 18

Frun 1

Nn

Uih,

Aunl,
dech,

＋1
1



1846 .

Dezbr. der

50 1847 .

Januar 18 —

Februar 17 —

Maͤrz 1
2 —

— 3. —
—— 18 . —

April 1 —
2 —

— 7 —
8 . —

— 17

Mai 4
16

21 —
22 —

Juni 15 . —
Juli 10

— 14
—— 22

Auguſt 3 —

Sepibr . 11
— 42 *
— 43

20

— 26 —

Oktbr . 11 *
— 2

3 . —
— 11 —

Novbr . 9

Decbr. 3 . —
8 . —

3 17 . —

Kalender der Inden .

Das 5607te Jahr der Welt .

Tabelle zu Verwandlung der Viertels⸗

kronenthaler in Gulden .

Stick .L. kr . ] Stück . fl.
1 —3914 9. 6027

Neumonde und Feſte . n 19 40 9. 45028

„ Kebeth dee Jahrs 560j 4 .30 f1. 4 010 — Faſten , Belagerung 5 3. 15 19 11 .4
Jeruſalems. 6 3. 5419 12. 22165

1 Schebat . 1 1. 33720 13 . 53
188 8s 5. 12021 13. 39ʃ43
1 * 565. 51/22 14. 1835

Faſten Eſtber . 10 6. 3023 14. 5786
14 — Purim oder Hamansfeſt . 11 7. 924 15. 36038
15 — Schuſchan Purim . 12 4. 8 20 16. 15 37

1 Kiſan . 13 8. 27 20 6. , 5430
15 —Paſſah od . Oſterfeſt Anf . “
16 — zweites Feſt . “

20. k
20.

2
22.
22.
23.
2⁴.
2⁴.
25.

33ʃ40
12ʃ41
51042
30 ( 13

9. 14

1 5

27ʃ46
6447

45 48
1415

3. 50
42
21

tr . JStic . fl. kr . IStüt . f. E.
17.
18.
18.
19.

26. —
26. 30
27. 18
27. 5

29. 15

ſtreng gefeiert .
Die mit bezeichneten Tage werd

21 ſebentes Feſt . “ Tabelle zur Verwandlung der halben
22 — Oſterfeſt Ende . “ Kronenthaler in Gulden .

1 Jjar . W
33 8*5 . 1u.Städ . (. kk.Stüd . f. tr . Stüc . 1. 1e.JeseSeen

. 40.15 20. — 41 54 . 4
6 —Wochen⸗ oderPfingſtfeſt . — 4. —10 21 . 20 29 38. 40445 56 . —
7 —zweites Feſt . 5. 20 17 22. 40,30 40. —43 57. 20

1 Tamuz. 3 6 . 40 15 37 833 5 20445
58. 40

88 8. —19 25. 20 5 5 60. —

45 .
Faſten ,Teupeleroberung. 9 9. 8 9 5

40
51

44.
30

46 61. 208 10 . 40/21 45 . 20/47 62. 40
9 —Faſten , Tempelverbrennung. “9 12. 22 29. 2035 40. 2048 64 . —

1 Elul . 13. 3 —
40,36 48. —

7
49) 65. 20

Das 5608te Jahr . 4 14 . 40 2. 237 49. 015⁰ 66. 40

1 Tisri . Neujahrsfeſt⸗
2— zweckes Neufahrsfeſt . “ 3
3 — Faſten Gebaljah .

10 Verſöhuun sfeſt oder lange
. alge Tabelle zur Verwandlung der Kro⸗

15 — Lauß' hüttenfeſt . ⸗ nenthaler in Gulden .

16 — zweites Laubhüttenfelt .“ Stücdl. fl. kr. Stüd. l . fr . Stüd. fl. kr . IStüd .fl. ke.
21 — Palnxienfeſt . “ 1 2. 42 14 37. 4927 72. 54040 1038. —

— 22 — Verſammlung oder Laub⸗ 2 5. 24 15 40. 3028 75 36( 41 110. 42

hütten Ende. “ 3 8. 6 16 43. 2 29 78. 18042 113. 24

23 —Geſetzfreude . ⸗ 4 10. 48 17 45. 54 30 8f. —43 116, 6

1 Marches
5 13. 30 186 48. 36 31 33. 4244 118 . 48

karcheswan . 6 16. 12 19 51 . 18 32 86 2445 121 . 30
1 Cislev . 7 18. 54 20 54 . —

34 89. 646 124 . 12

25 — Tempelweihe . 8 27 . 36 21 56 .4 85 91. 4847 126, 54

J
5 10 27 . — 12ʃ4

10 Faſten , Belagerung Je⸗11 29. 22 24 64. 4837 689. 5450 135 —
ruſalems . 13 2. 2425 67. 3038 102 . 10

13 35. 6126 70 . 12ʃ39 105 .
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„ „ „ l
was von einem Jahr , Monat und Woche an Zins bezahlt werden muß , wenn man

ein Kapital zu 4 , 4½ und 5 pro Cent aufgenommen .

Zu 4 pro Cent .
02

4 25 25 Zu 8 Eent.

Ka Jahr Monat 9 Jahr me Woche Jahr W Woche
vital

fl. fl.lkr. pf .

112 1

9185 3
7
4 —9 2

5 — —. —Pü
— 3

2

35
kr . *2 2 ——f. 5 tt. 2* —* E kr.7 *2—. pf .22 *2— 7 * IunGuchern
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Zu merken : Daß bei dieſer Zinsrechnung die Pfennigbrüche mit Fleiß hinwegge⸗

laſſen , weil ſolche ohnebin nicht bezahlt werden können mithin nur zur Verwirrung die⸗

nen . In Uebrigen kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen.
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Karl Leopold Friedrich , Großherzog von Baden ,
Herzog v. Zähringen , des Großh. Hausordens der Treue ,

Genealogte des ſouverainen Großherzoglichen Hauſes Bade

2

n.

Höchſtdeſſen zweite Gemahlin :
Weil . Louiſe Karoline , Reichsgräfin v. Hochberg ,

des milit . Karl Friedrich Verdienſt⸗Ord . u. des Ord. vom geb. 26. Mai 1768 , verm . 24 . Nov . 1787 , geſtorben den
ähringer Löwen Herr u. Großmeiſter .Ritter d. Kaiſ. Rufſ. 23 . Juli 1820 . Davon :

t. Andreas⸗ u. St . Alexander⸗Newsky⸗Ord . , des Kön . Vollbüctige Geſchwiſter des Großherzogs :
reuß. ſchwarz. u. d. roth . Adler⸗Ord . lr Klaſſe , des Kön .1 ) Wilhelm Ludwig Auguſt , Großb . Prinz u. Mark⸗
än. Elephanten⸗ , des Kön . Schwed . Seraphinen⸗ u. des

Kön. Bair . St . Hubertus⸗Ord . ; Großkreuz des Kön . Ung .
St . Stephans⸗Ord . , des Kön. Franz .Ord. der Ehrenlegion ,
des Kön . Niederländ . Löwen⸗, des Kön . Hannöv . Guel⸗

hen⸗, des Kön. Würt . Kron⸗ , des Königl . Belgiſchen
eopdld⸗Ordens , des Großh . Heſſ . Ludwigs⸗Ordens ,

des Großh . Sachſ. Weimarſchen weißen Falken⸗Ordens ,
des Großh . Oldenburgiſchen Haus⸗Ord . , des Herzogl .
Braunſchw . Ordens Heinrichs des Löwen des Herzogl .
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens und des Fürſtl . Ho⸗
henzollerſchen Haus⸗Ordens ; Inhaber des k. k. öſterr .
59ften u. Cbef des Kön . preuß . 29ſten Infanterie⸗Regi⸗
ments ; geb . 29. Aug. 1790, ſuccedirt Seinem Hrn . Bruder ,
dem Großherzog Ludwig , den 30. März 1830 .

Höchſtdeſſen Gemahlin :
Sophie Wilhelmine , Großherzogin , Tochter weil .

Guſtav IV. ehemaligen Königs von Schweden, des Kaiſ .
Ruffiſchen St . Katharinen⸗Ord . ⸗Dame , geb . den 21 .
Mai 1801 , vermählt den 25 . Juli 1819 .

Ktinder :
3. Alexandrine Louiſe Amalie Friederike Eliſabethe

Sophie , Großh . Prinzeſſin u. Markgräfin von Baden ,
geb . den 6. Decbr . 1820 , verm . 3. Mai 1842 , mit

—. — regierenden Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗
otha .

b. Ludwig , Erbgroßherzog und Markgraf von Baden ,
Herzog von Zähringen , Ritter des Hausordens der
Treue , Großtreuz des milit . Karl Fried . Verdienſt⸗ u.
des Zähringer Löwen , ſowie des kön. Ungariſchen St .
Stephans⸗ und des koͤnigl. würt . Kron⸗ , des Großh .
Heff . Ludwigs⸗ u. Herzogl . Sachſen⸗Erneflini ſchen
Haus⸗Ord . , Chef des zweiten Linien⸗Infanterie⸗
Regiments , als Major dem Grenadier⸗Bataillon
des Leib⸗Infanterie⸗Regiments aggregirt , geb . den
15. Aug. 1824 .

. Friedrich Wilhelm Ludwig , Großherzogl . Prinz
und Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen ,
Ritter des Hausordens der Treue , Großkreuz des milit .
Karl Fried . Verdienſt⸗ u. des Zähringer Löwen⸗Ord . ,
als Hauptmann dem Grenadier⸗Bataillon des Leib⸗

aggregirt , geb. den 9. Sept .
1826 .

Ludwig Wilhelm Auguſt , Großherzogl . Prinz und
Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen , Rit⸗
ter des Hausordens der Treue , Großhkreuz des milit .

Karl Fried . Verdienſt⸗ u. des Zähringer Lowen⸗Ord . ,
geb . den 18. Dezbr . 1829 .

e. Karl Fried . Guftav Wilh . Maximilian , Großherzogl .
Prinz und Markraf von Baden , Herzog von Zaͤhrin⸗
gen , Ritter des Hausordens der Treue , Großkreuz des
milit . Karl Fried . ⸗Verdienſt⸗ u. des Zähringer Löwen⸗
Ordens , geb. d. 9. März 1832 .

raf von Baden , Herzog v. Zähringen , General der
nfanterie u. Chef d. 3. Linien⸗Inf . ⸗Reg. , Comman⸗

deur des Großh . Armeecorps , Ritter d. Harus⸗Ord .
der Treue , Großkreuz des milit . Carl Friedrich Ver⸗
dienſt⸗ u. des Zähringer Löwen⸗Ord . , Ritter d. katſ .
ruff . St . Alexander⸗Newsky u. d. St . Annen⸗Ordens
ir Klaſſe , auch des kön. preuß . ſchwarz . u. rott en Ad⸗
ler⸗Ord . , ir Klaſſe , Großkreuz d. kön. franz . Ord . d.
Ehrenlegion , d. kön. bannöv . Guelphen , d. kön. würt .
Kron⸗, des Großh . Heff . Ludwigs⸗ u. des Herzogl .
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens , Commandeur d.
k. ungar . St . Stephans⸗Ord . ; geb . 8. April 1792 ,
verm . 16. Okt . 1830 mit

Eliſabeth Alexandrine Konſtanze , Markräfin , Her⸗
zogin von Würtemberg , Tochter weil . des Herzogs
Ludwig v. Würtemberg u. der Frau Herzogin Hen⸗
riette v. Würtemberg , geb . Prinzeſſin v. Naſſau⸗Weil⸗
burg , geb . d. 27. Febr . 1802 .

Kinder :
u. Sophie Pauline Henriette Marie Amalie Louiſe ,

Prinzeſſin und Markräfin von Baden , geb. den 7.
Auguſt 1834 .

b. Pauline Soyhie Eliſabeth Marie , Prinzeſſin u.
Markgräfin von Baden , geb . den 18. Dec . 1835 .

e„ Leopoldine Wilhelmine Pauline Amalte Mar imi⸗
liane , Prinzeſſin und Markräfin von Baden , geb .
den 22 . Febr . 1837 .

2) Amalie Chriſtine Karoline , Prinzeſſin von Baden ,
geb . 26 . Jan . 1795 , verm . den 19. April 1818 mit
Karl Egon Fürſt zu Fürſtenberg .

3) Marimilian Friedrich Johann Ernſt, Großh. Prinz
u. Markgraf v. Baden, Herzog v. Zähringen , Gene⸗
ral⸗Lieutenant u. Chef des erſten Dragoner
ments , Commanveur der Großh . Infanterie⸗D !
Ritter d. Haus⸗Ord .d. Treue, Großtreuz des milit
Fried . Verdienſt⸗ u. d. Zähringer Löwen⸗Ord . , 9

d. kaiſ . ruſſ . St . Annen⸗Ord . Ir Klaſſe , Groß 8
kön. würtemb . Kron⸗ d. großh . heſſ . Ludwias⸗ u. des

Herzogl . Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens , geb .d.
8. Dec . 1796 .

Aus erſter Ehe des böchſtſel . Großherzogs Karl Frled .
mit weil . Karoline Louiſe , geb . Landgräfin zu Heſſen, geb .
11. Juli 1723 , verm . 28 . Jan . 1751 , 1 8. April 1783

zu Paris .
Weil . Karl Ludwig , Erbprinz , geb . 14. Febr . 1755 ,

1 16. Dec . 1801 zu Arboga in Schweden .
Höchſtdeſſen Gemahlin :

Weil . Amalie Friedrike , Markgräfin v. Baden , geb Land⸗

gräfin zu Heſſen , des St . Kathauinen⸗Ord . Dame,
eb. 20 . verm . 15. Jult 1774, 121 . Juli

u Bruchſal .1
Aus dieſer Che :

1

f. Marie Amalie , Großherzogl . Prinzeſſin u. Mark⸗ a. Weil . Katharine Amalie Chriſtiane Loubſe , geb . I3.
gräfin von Baden , geb. den 20. November 1834 .

g. Cäcilie Auguſte , Großherzogl . Prinzeſſin u. Mark⸗
gräfin von Baden , geb . den 20 . Sept . 1839 .

Eltern :
Weil . Karl Friedrich , Großherzog, geb . den 22.

Nov . 1728 , geſtorben den 10. Juni 1811 .

Juli 1776 , des St . Katharinen⸗Ord . Dame ca⸗
niffin d. Stfs . Quedlinburg,26 .Okt. 1823 zu Bruchſal.

uu. Weil . Friederike Wilhelmine Karoline , geb . 13. Zult

1776 , des St . Katharinen⸗Ord . ⸗Dame, verm . den 9.

März 1797 , mit dem am 13. Okt. 1825 verſtorb . Konig
Max. Joſeph v. Batern / 388

1841 . zu München .



Weil .
Aleriewna , geb. 24. Jan.

Paulowitſch Kaiſer aller Renſſen ;
3; wurde Wittwe 1. Dec. 1825,1 16. Mai 1826

orothee Wilhelmine , geb . 12

1797 , mit dem am 7. Feb.
benen vorm . König Gu⸗

regierenden
ept. 1826 zu

9

Lauſanne .
e. Weil . Marie El

1752 , ward verm .

Louiſe Marte Auguſte , nachber Eliſabeth
1779 ; Gemahl : weil . Aler⸗

verm . am9 .

jielew bei Kaluga .
Weil . Friedertke D
März 178t1, verm . 31. Okt.

337 zu St . Gallen verſtor
av VI v. Schweden , Mutter der leh

Großherzogin Sophie K. H. ; 1 25.

iſabelh Wilbelmine , geb .7. Sept .
1. Nov. 1802 m. d. am 16. Juni 1815

bei Gemappe gebliebenen Herzog Fried . Wilh . von

Braunſchweig , T den 20. April 1808 zu Bruchſal .
k. Weil . Karl Luvwig Friedrich , Großberzog , geb . 8. g.

Juui 1786 , f 8. Dec . 1818 zu Raſtatt .

Höchftdeſſen Gemahlin und noch lebende Wittwe :

Stephante Louiſe Adrienne , Großberzogin , geb. 28.

ame .
Kinder

Aug . 1789 , verm . 8. April 1806 , des lalſ . Braflliani⸗
ſchen Südkreuz⸗Ordens⸗D

1. Loutſe Amalie Stephanie , Prinzeſſin u. Markgräfin
v. Vaden , geb . 5. Junt 1811 , verm . am 9. Nov . 1830

Auguſt 1844 .
mit dem Prinzen Guſtav v. Waſa , geſchieden den 14.

2. Jofephine Friederike Louiſe , Prinzeſſin u. Mark⸗

gräfin v. Baden, geb. 21. Okt. 1813 , verm . d. 21 . Okt .
1834 mit Karl Anton Joachim Zephyrin Mainrad ,

Erbprinz v. Hobenzollern⸗Sigmraingen .

gräfin v Baden , geb . 11
Febr . 1843 mit Wilh . Al
v. Douglas u. Clydesdale .

Weil . Wilhelmine Louiſe , geb . 10. Sept . 1788 ,

3. Marie Amalie Elif . Karoline , Prinzeſſin u. Mark⸗
Okibr . 1817 , verm . d. 23.

ex. Ant . Archibald , Marquis

des St . Katharinen - Ordens Dame , verm . den 19.

Juni 1804 mit Ludwig U. Großherzog von Heſſen ,

geſtorben den 27. Januar 1836 .

Name , Gebu ' tsjahr , Allter und Regternnas - Antrut der meinten Regenten m Eurora

Staaten . Namen der Regenten . Jabr. 88 Regierungs⸗Antritt .

Kirchen⸗Staat Papſt Pius IX . J792 51 17 . Juni 1846 .

Kaiſerreich Oeſterreich , Ferdinand 1. 1793 54 2. März 1835 .

Rußland , Nikolaus 1. 179651 1. Decbr . 1825 .

Königreich Frankreich , L. Philipp 1. 1773174 9. Auguſt 1830 .

„ Preußen , Fr . Wilhelm W. 1795 52] 7. Juli 1840 .

1 Großbritannien , Victoria 1. 1819 28] 20 . Juni 1837 .

Portugal , Maria II . 18192 2. Mai 1826 .

77 Spanien . Iſabelle U. 1830617 ] 29 . Septbr . 1833 .

1 Schweden und Norwegen , Oscar 1. 179948 8. März 1844 .

1. Dänemark , Chriſtian VIII . 178661 3. Decbr . 1839 .

1 beider Sicilien , Ferdinand I . 1810/37 8. Novbr . 1830 .

10„ Baiern , Ludwig 178661 13 . Oktbr . 1825 .

Sachſen , Friedrich 1797 50 6. Juni 1836 .

„ Hannover , Ernſt Auguſt 1771 ( 76 ] 20 . Juni 1837 .

Würtemberg , Wilhelm 1781666 30 . Oktbr . 1816 .

„ der Niederlande , Wilhelm Friedrich II . 1792ſ55 7. Oktbr . 1840 .

1 Sardinien , Carl Albert 179849 ] 2 . April 1831 .

1 Griechenland , Otto 1. 1815/32 5. Oktbr . 1832 .

5 Belgien , Leopold 1. 179057 ] 21 . Juli 1831 .

Großherzogthum Baden , Leopold 179057 ] 30 . März 1830 .

Heſſen⸗Darmſtadt , Ludwig II . 1777170 6. April 1830 .

Toskana⸗ eopold U. 179750 18 . Juni 1824 .

Meklenburg⸗Schwerin , Friedrich Franz 1823 24

Strelitz , Georg Fr . Carl Joſ . 1779l 68 6. Novbr . 1816 .

1 Oldenburg , P . Fr . Auguſt 178364 21 . Mai 1829 .

„ Weimar⸗Eiſenach , Carl Friedrich 1783 64] 14 . Juni 1828 .

K irfürſtenthum Heſſen⸗ Kaſſel , Wilhelm II . 177770 27. Febr . 1821.
Fr . Wilh . , Mitregent 1802 45 30 . Septbr . 1831 .

Herzogthum Braunſchweig , ilhelm 180641½ 25 . April 1831 .

1 en⸗Coburg⸗Gotha , Ernſt 1818829 ] 29 . Januar 1844 .

achſen⸗Meiningen , Bernh . Erich Freund 180047 ] 24 . Decbr . 1803 .

achſen⸗Altenburg, Joſeph Friedrich 1789658 ] 29 . Septbr . 1834 .

Adolph Wilhelm 181730 ] 20 . Auguſt 1839 .

Fürſtent warzburg⸗Sondershauſen [ Günther Carl Fr . 180146 19 . Auguſt 1835 .

Rudolſtadt , [Friedrich Günther 1793 54] 28 . April 1807 .

Hohenzollern⸗Hechingen , Friedrich 1801] 46] 13 . Septbr . 1838 .

U Sigmaringen , Carl Anton 178562J 17 . Oktbr . 1831 .

ei [ Abdul⸗Medſchid⸗Khan 182324 1. Juli 1839 .
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Die gewöhnliche Zeitrechnung für 1847 .

Im gregorianiſchen Kalender .

Die goldene Zahl 5. Die Epacten XV . Son⸗
nenzirkel 8. Der Römer Zinszahl 5. Der Sonn⸗

tags⸗Buchſtabe C. Septuageſ . 31 . Januar .

Aſchermittwoch 17. Febr . Oſterſonntag 4. April .

Himmelfahrt Chriſti 13 . Mai . Pfingſtf
Trinitatis⸗Sonntag 30 . Mai . Fronl
3. Juni .

eLſt

Erſter Advents⸗Sonntag 28 . Novbr

Zahl der Sonntage nach Tri 25.
Di

Quatember : 24 . Ferb . , 23 . N

15 . Dez . Von Weihnachten 1

nacht 1847 ſind es 7 Wochen 2

Allerlei Neues zu Spaß

— . .

— —

Von den Religions⸗Streitigkeiten .

Allerlei Neues zu Spaß und Ernſt hat der
Hausfreund da oben ſtehen und will damit ſa⸗

gen , daß er neben luſtigen Hiſtorien und Ge⸗

ſchichten auch zuweilen Etwas bringt , das den
eneig e ich m Lachen, ſondern zumneigten Leſer nicht zum Lachen , ſondernz

Nachdenken bringen ſoll . Wir leben , weiß Gott
in einer ernſten Zeit und da iſt ein ernſthaftes
Wort wohl an ſeinem Platze . Der geneigte
Leſer hat nun gewiß auch ſchon bei ſich im

Stillen , oder laut unter ſeinen Nachbarn und

Freunden gefragt , was das für ein Geiſt der

Zwietracht und des Kriegs iſt , der ſeit einiger
Zeit in Städten und Dörfern umherſchleicht
wie der böſe Feind , und ſchürt und hetzt und

ſtiftet die Leute gegen einander auf und bringt
Uneinigkeit in die Familien , hetzt die Frau wi⸗
der den Mann auf und die Kinder wider die

Eltern , den Nachbar wider den Nachbar , den

Freund wider den Freund ? Sonſt , da wußte
Einer das zehnteſte Mal nicht , war ſein Nach⸗
bar katholiſch oder lutheriſch . Kein Menſch

guckte drum ' num , was Einer für eine Religion
hatte , die Leute lebten ruhig und friedlich neben
einander und dachten : „ Thue Recht und ſcheue

Niemand, “ iſt die beſte Religion und am Ende

glauben wir ja Alle an einen Gott . Das

iſt nun aber vorbei . Jetzt fragt man wieder ,
was Einer für eine Religion hat , iſt Einer ka⸗

tholiſch oder lutheriſch ? Es iſt allenthalben

im Lande ein großes Geſchrei über die Reli⸗

gionsſachen . In allen Wirthshäuſern kommt

das Geſpräch darauf , die Pfarrer predigen auf
den Kanzeln davon , laſſen die Leute unterſchrei⸗

ben, daß ſie römiſch⸗katholiſch bleiben wollen ,
und predigen viel und heftig gegen die Deutſch⸗
Katholiken oder Rongeaner , wie ſie ſie nennen .

Man könnte glauben die katholiſche Religion
ſei in Gefahr und mit der katholiſchen Kirche
ſei es Matthäi am Letzten .

Damit nun der geneigte Leſer erkennen kann ,
ob dem ſo iſt , und was es mit den gegenwärtigen

hält⸗

Religionsſtreitigkeiten für eine Bewandt

hat ſich der Hausfreund entſchloſſen , di

unparteiiſch zu erzählen , wie es ſi
Der Hausfreund iſt weder d

liſch , noch katholiſch und kann d 6

[ Sache auslegen , ohne mit der einen oder an⸗

dern Partie es zu halten .

Vor allen Dingen iſt es nun von Nölben ,

etwas über die Deutſch⸗Katholiſchen zu ſage

was ſie ſind , wie ſie aufgekommen ſind

was ſie wollen . Um dieß aber recht genau

aus dem Fundament thun zu können ,
etwas weit zurückgehen , faſt bis auf Coreſt

und die erſten Chriſtengemeinden zurück .

Hausfreund ſpricht daher zuerſt
von dem Urchriſtenthum und den

ſtoliſchen Chriſtengemeinden .
Es könnte nämlich gar Man

geneigten Leſern der Meinung ſeit

liche Kirche gerade ſo von Jeſus
6

gegangen ſei , wie ſie wirklich t .

Mancher könnte glauben , es habe in den

ſten Zeiten des Chriſtenthums Pricſter ,

rer , Vikare , Biſchöfe , Erzbiſchöfe , geif

Räthe und einen Papſt gegeben , wie heut
Tages . Auch könnte Mancher glaube
erſten Zeiten des Chriſtenthums ſei ſchon der
Katechismus und die Glaubenslehren gerade ſo

vorhanden geweſen , wie in unſerer Zeit . Al⸗

lein das Urchriſtenthum und die apoſtoliſchen

Gemeinden waren nicht ganz ſo beſchaffen wie
gegenwärtig die Kirche . In den erſten Chri⸗
ſtengemeinden gab es nämlich keine Prieſter nach

Art der heutigen , ſondern nur Gemeindeäölteſten ,

welche in den Verſammlungen die Briefe der
Apoſtel vorlaſen , und ſonſt fromme Reden hiel⸗

ten , auch die milden Beiträge an die Armen

austheilten und derartige Geſchäfte beſorgtene
Dieſe Gemeindeälteſten wurden von den Ge⸗

meinden erwählt wie heutigen Tages die Bür⸗

germeiſter und Gemeinderäthe . Aber nicht ) auf
lebenslänglich , ſondern nur auf eine gewiſſe .

ADο -



i i eſonderermanche Lehre und Satzung , die nicht im neuen
91575 e e Teſtament ſteht und verwarfen ſie deßhalb . Die

Geſchäften befaßte, ſondern von den Gemeinde⸗ 35 fe dhSere
—— 3 5 8e 5—5 Leibe verbrennen und quälten und

aber 640105% ehrbare , rechtſchaffene Männer,marterten ſie aufalle erdenkliche Weiſe. Aus wel⸗

welche das Vertrauen der Gemeinde beſaßen. chem Grund dieß geſchah, wird ee ,
DieGemeindeälteſten in derapoſtoliſchenZeit trie⸗

75 e be Hert Seite 10 1 0 ſoll bier ein Beiſpiel
9 denn ſie thaten Alles umſonſt , aus Liebe von einer Ketzerverfolgung erzählt werden, welche

und Eifer wie Chriſtus und die Apoſtel ſelbſt, ſich im dreizehnten Jahrhundert im ſütlichen
Taufen , Hochzeiten , Leichenpredigten koſteten da⸗Frankreich zugetragen hat . In dieſem Lande
mals kein Geld . Erſt einige hundert Jahreſwaren nämlich zu jener Zeit viele 5nach Chriſtus wurde dieß anders . Im zweiten entſtanden , welche

845 Satzungen iund dritten Jahrhundert nach 0ſ Whemrib , Srute d 0 Ali ea 315
m men ren 16 5 Ahen üi als die brävſten Bürger

wäblt wurden . Sie wurden nämlich auf le⸗und rechtſchaffenſten Bürger bekannt , weßhalb
benslänglich ernannt , ohne daß die Gemeinde auch der Graf , in deſſen Landen ſie wohnten ,
ein Wort darein ſprechen durfte. Auch nah⸗ſie in ihrer Lehre beſchützte. Als aber der Papſt
men ſie ihre Verrichtungen bald nicht mehr um⸗Innozenz der Dritte den Stuhl Petri beſtiegen
ſonſt vor , ſondern verlangten dafür eine Be⸗hatte⸗ und in Erfahrung brachte , daßes in
lohnung . Auf dieſe Weiſe wurden die Gemein - Frankreich Gemeinden gebe , welche nicht an ihn
deälteſten Prieſter und machten nun einen be · und alle Lehren der Kirche glauben , ſonſt aber
ſondern Stand aus , der in Glaubensſachen und die bräpſten und frömmſten Leute von der Welt

Religionsangelegenheiten den Gemeindenbefahl, ſeien , ſo ließ er einen Kreuzzug gegen ſie pre⸗
was ſie zu thun haben und die Mitglieder der digen. Weil nämlich damalsdiePetitionen noch

Gemeinde in Kirchenſachen nicht mehr mitſpre⸗nicht Mode waren , ſo ließ er durch die katbo⸗chen lietzen , ſondern Alles allein beſorgten . So liſchen Pfarrer auf allen Kanzeln einem Jeden ,
machten ſie zum Beiſpiel auch den Katechismus .der gegen die Albigenſer in den Krieg ziehen
Sie brachten nach und nach viele Lehren und werde , Ablaß für alle vergangenen und zukünf⸗
Satzungen auf , von welchen Chriſtus ſelbſt nochſtigen Sünden verſprechen . Dadurch wurden
nichts geſagt hatte , zum Beiſpiel die Lehre von über 50,000 Mann zuſammengebracht , welche
der Ohrenbeichte , von dem Ablaß , von denſnun auszogen gegen ihre Bruͤder und Lands⸗
Märtyrern und Heiligen , von den Faſten und

Feiertagen und dergleichen . Damit aber das
Volk daran glaube , ſtellten ſie die Lehre auf ,
daß Niemand über die Kirchenlehren nachden⸗
ken und grübeln ſolle , dieweil der heilige Geiſt
ſie gemacht habe , welcher auf den Prieſtern ruhe .
Auch brachten es die Prieſter dahin , daß dem
Volke die Bibel nicht mehr in Händen blieb ,
weil der gemeine Mann ſie doch nicht verſtehen
könne und der Prieſter allein die Wiſſenſchaft
habe , ſie auszulegen .

So verhält es ſich mit dem Urchriſtenthum
und der ſpäteren Kirche . Es erhoben ſich aber ,
wie in dem nächſten Abſchnitt

von den Ketzern und der Reformation
gezeigt werden ſoll , zu allen Zeiten verſchiedene

Sekten , die ſich den Befehlen und Satzungen der
Prieſter nicht unterwerfen wollten , indem ſie
auf die Bibel zurückgingen und nachforſchten ,
ob die neuen Satzungen auch mit Gottes Wort
einverſtanden ſeien . Natürlich entdeckten ſie

leute , um ſie zu vertilgen mit der Schärfe des
Schwertes , weil ſie nicht das glaubten , was
der Papſt haben wollte . Damit nun der ge⸗
neigte Leſer auch erfahre , auf welche Manier
dieſer Krieg geführt wurde , ſo moͤgen einige
Beiſpiele hier folgen .

Der Papſt hatte einen Abgeſandten und meh⸗
rere Biſchöfe an die Spitze des Kreuzfahrerhee⸗
res geſandt , und dieſe ließen nun eine Stadt
belagern , in welche ſich viele tauſend Albigen⸗
ſer geflüchtet hatten . Natürlich wehrten dieſe
ſich tapfer , denn ſie wußten , was ſie zu gewär⸗
tigen hatten von ihren Feinden . So machten
ſie eines Tages einen Ausfall aus der Stadt

gegen die Belagerer , hatten dabei aber das Un⸗

ſglück , daß ein Theil der Feinde ſie zurückſchlug
und mit in die Stadt hineindrang . Natürlich
folgten die Uebrigen nach und bemächtigten ſich
nun der Stadt . Als ſie drin waren und an
das Morden und Niedermetzeln gehen wollten ,
fragten ſie den Abgeſandten des Papſtes , wie
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ſie denn die wahren Gläubigen von den Ketzern
unterſcheiden ſollen . Dieſer aber antwortete :

„ Schlagt ſie alle todt , der Herr kennt die Sei⸗
nen . “ Nun begann ein furchtbares Blutbad .

Bei fünfzig tauſend Menſchen waren in der

Stadt und Niemand kam lebend davon . Greiſe

und Kinder , Männer und Frauen , Jungfrauen
und Jünglinge wurden geſchlachtet , weil ſie zwar

fromm und rechtſchaffen geweſen waren , aber

nicht Alles geglaubt hatten , was der Papſt ha⸗

ben wollte . Viele flüchteten ſich in die Kirchen ,

weil ſie glaubten , die Kreuzfahrer werden die

Heiligkeit des Orts achten , allein es war ver⸗

gebens , man zählte nach der Hand allein in

einer Kirche bei fünftauſend Leichen .

Als die Kreuzfahrer alle lebendige Kreatu⸗

ren niedergemacht hatten , ſteckten ſie die Stadt

an vier Ecken in Brand , ſo daß nicht ein Haus ,

nicht ein menſchliches Weſen übrig blieb .

Ein anderes Mal fiel den Kreuzfahrern und

dem Abgeſandten des Papſtes wieder eine An⸗

zahl der Albigenſer in die Hände . Dieſen wur⸗

den die Augen ausgeſtochen und die Naſen ab⸗

geſchnitten und in dieſem Zuſtand wurden ſie

zu den Ihrigen zurückgeſchickt zum abſchrecken⸗
den Beiſpiel .

Auf dieſe Weiſe wurde der Kreuzzug gegen

die Albigenſer geführt . Eben ſo kamen die Vor⸗

läufer der Reformation elendiglich ums Leben .

So zum Beiſpiel der Reſormator Huß wurde

lebendig verbrannt , weil er einen Theil der

Menſchenſatzungen verwarf . Endlich ſtand vor

300 Jahren der Reformator Luther auf und

verwarf ebenfalls einen guten Theil der Men⸗

Es wollten dieß aber die Prie⸗

ſter eben ſo wenig leiden als früher , ſie ſtifte⸗
ten deßhalb einen Krieg an , der 30 Jahre lang

währte und das ganze deutſche Land verheerte , da

Städte und Dörfer verbrannt und die Menſchen

umgebracht wurden , weil ein Theil nicht leiden

der Andere in ſeiner Weiſe Gott ver⸗
wie es ſeines Herzens Bedürf⸗etwas wußten und wollten , ſo ſagten ſich auch

ſchenſatzungen .

wollte , daß
ehrte , und glaubte ,
niß verlangte . Aber trotz aller Mühe und Anſtren - die Anhänger de

er⸗nannten ſich nich 0
30 dern deutſch⸗katholiſch . Das , geneigter Leſer ,gung gelang es nicht die neue Lehre zu unt

drücken , und nicht vergebens war es , daß

Jahre lang in deutſch
vergießen wüthete , d

den Sieg davon , und ein großer Theil des

deutſchen Volks glaubt nicht mehr an die Men ( Was ſie ſind u

ſchenſatzungen und hat ſich die Glaubensfreiheit
erkämpft .

Dreihundert Jahre ſind
und es beſtehen nun in Deutſchland zwei
gionsbekenntniſſe neben einander , das katho
und das lutheriſche . Nun ſind in neuerer Zeit
noch entſtanden

en Landen Krieg und Blut⸗ ſind nun d

enn die Reformation trug ihnen aber ſogleich entgegen

ſeitdem verfloſſen dieß für Kameraden ſind.
Reli⸗wird es ihm daher auseinanderſetzen . D
liſche ſuiten bilden einen geiſtlichen Orden , ſo wie zum

die Deutſchkatholiken
ſund haben ebenfalls angefangen einige Men⸗

ſchenſatzungen zu verwerfen . Der Hausfreund
iſt nun bei der Hauptſache angekommen und

wird dem Leſer kurz auseinanderſetzen , warum

eigentlich die Deutſch⸗Katholiken entſtanden ſind .

Weil nämlich im Sommer des Jahres 1844

der Biſchof Arnoldi zu Trier eine Wallfahrt

veranſtaltete zu einem Rock , der für den Rock

Chriſti ausgegeben wird , und kein Menſch weiß

doch , woher er kommt , ſo hat ein Prieſter Na⸗

mens Johannes Ronge in einem Briefe ihm aus⸗

einandergeſetzt , daß es unrecht ſei , einen ganz ge⸗

wöhnlichenRock zur Verehrung auszuſtellen . Die⸗

ſer Brief hat bei ſehr vielen Katholiken Anklang

gefunden , weil ſie ſich nicht nachſagen laſſen

wollten , daß ſie an einen Rock glauben . Sie

entſagten deßhalb der Lehre von der Verebrung

der Roͤcke und ſonſtigen Reliquien , und haben
ſich vereinigt , überhaupt nichts weiter zu glau⸗

ben , als was in der Bibel ſteht , und haben

deßhalb nachgeforſcht , ob denn alle die Men⸗

ſchenſatzungen auch mit der heiligen Schrift

übereinſtimmen . Da haben ſie nun gefunden ,
daß im ganzen neuen Teſtament nichts von der

Verehrung der Röcke und ſonſtiger Reliquien
ſteht . Und haben ferner bemerkt , daß nirgends
in der Schrift etwas von einem Papſt ſteht .

Auch haben ſie nirgends einen Vers finden kön⸗

nen , worin Chriſtus ſagt , ſeine Nachfolger ſol⸗

len ohrenbeichten , oder die Prieſter ſollen nicht

heirathen , oder die Chriſten ſollen an Heilige
und Märtyrer glauben , oder es könne für Geld

Ablaß von den Sünden ertheilt werden . Deß⸗
halb , und weil ſie von allen dieſen Lehren nichts

in der Bibel fanden , haben ſie ſie für Men⸗

ſchenſatzungen angeſehen und haben beſchloſſen
nicht mehr daran zu glauben . Gerade ſo wol⸗

len ſie wieder werden , wie die erſten Chriſten

geweſen ſind , ſagten ſie , und weil die erſten

Chriſtengemeinden von keinem Papſt in Rom

r neuen Lehre von ihm los und

t mehr römiſch⸗katholiſch , ſon⸗

ie Deutſch⸗Katholiken . Es treten

die Jeſuiten .
nd was ſie eigentlich wollen . )

Der geneigte Leſer hat wohl auch ſchon von

dieſen gehört , weiß aber doch nicht recht , was
Der Hausfreund

Die Je⸗

Beiſpiel die Kapuziner oder die Franziskaner .
Der Jeſuitenorden wurde geſtiftet von einem



ner Jugend ein ſehr ſchlimmer Geſelle geweſen
Spanier Namens Ignaz Loyola , welcher in ſei⸗ſdaß der Bürgermeiſter nnd Gemeinderath con⸗

trolirt und beaufſichtigt werde . Darum iſt der

iſt , hernach aber ein Betbruder wurde , undBürgerausſchuß da , der muß dem Bürgermei⸗
wäre auf ihn ein altes Sprichwort anwendbarſſter und dem Gemeinderath auf die Nähte ſe⸗

das der geneigte Leſer vielleicht auch kennt

Er nannte ſeinen Orden , die Geſellſchaft Jeſu ,

daher heißen ſeine Anhänger die Jeſuiten .
Der geneigte Leſer wird aber ſehen , wie daſwerde , wie ſich ' s gehört .

hen , damit er nicht meiſterlos werde .

Der geneigte Leſer ſieht alſo , daß zwei Dinge
nothwendig ſind , damit eine Gemeinde regiert

Erſtens muß die Ge⸗

der Name Jeſu verunſtaltet wurde , denn dieſmeinde - Obrigkeit oder Gemeinde - Regierung
Jeſuiten paſſen zu Jeſus , wie Belial zu Chriſtus . ſaus Bürgern der Gemeinde beſtehen , Zweitens

Fragt nun der geneigte Leſer , was denn dieſefmuß die Gemeinde - Regierung beaufſichtigt und

Feſuiten eigentlich für Abſichten haben in ihremſcontrolirt werden , damit Alles im rechten Ge—⸗

Orden , was ſie eigentlich wollen , ſo lautet diefleis bleibe .

Antwort folgendermaßen : Die Jeſuiten wollen
über die ganze Menſchheit herrſchen .

Alles das aber , was für eine Gemeinde⸗Re⸗

Sie ha⸗gierung gilt , das iſt auch für die Regierung eines
ben die Abſicht es nach und nach dahin zu brin⸗ ganzen Volkes anwendbar . Die Regierung ei⸗

gen , daß die ganze Welt ihnen gehorcht undſnes Volkes muß vor Allem aus Einheimiſchen
Alles thut , was ſie haben wollen . beſtehen . Denn wenn dieß nicht der Fall iſt ,

Ebe nun der Hausfreund auseinanderſetzt,ſſo iſt das Boik nicht frei , ſondern unterjocht .
was für Mittel die Jeſuiten anwenden , damit Wie zum Beiſpie
ſie die Herrſchaft über die Welt erringen , will [ Napoleon Deutſchland unterjocht hatte .
er dem geneigten Leſer eine kleine Frage vor

legen . Was meint er denn eigentlich , wer überfländiſche Regierungen .

ſpiel es der Fall geweſen , als der
Da

waren in vielen deutſchen Ländern auch aus⸗
Die Franzoſen herrſch⸗

ein Volk herrſchen ſoll ? Oder , um beim Klei - ten über die Deutſchen und dieſe wurden von
nen anzufangen , was meint der Leſer , wer überſihnen unterjocht .
eine Gemeinde herrſchen ſoll ? Wer ſoll in ei⸗ Nun kommt aber auch das Zweite . Die
ner Gemeinde das Regiment führen ? Nicht Herrſchaft oder die Regierung darf über ein

wahr , niemand anders als die Gemeinde - Obrig⸗ Volk nicht allein von oben herab ausgeübt wer⸗

keit ? Dieſe Gemeinde⸗Obrigkeit darf aber nichtden , ſondern das Volk , das regirt wird , muß die
meiſterlos ſein und zum Nachtheil der Gemeinde Regierung controliren können , das Volk muß
in ihren eigenen Sack regieren , auch nicht thun , auch ein Wort darein ſchwätzen können . Denn
was ihr beliebt, denn ſonſt wären die einzelnenſwenn dieß der Fall nicht iſt , ſo iſt das Volk eben
Gemeindebürger keine Bürger mehr , ſondernſſo gut von ſeiner eigenen einheimiſchen Regie⸗
Diener und Knechte vom Bürgermeiſter undſrung unterjocht , wie wenn dieſe eine fremde aus⸗
dem Gemeinderath , der ihnen befehlen konnte , ländiſche wäre . Darum haben alle freien Völ⸗

was er wollte , das Gemeinde - Vermogen nachſker entweder Wahlregierungen , die vom Volk
Willkuͤr verwalten und auch allerlei Umlagen gewählt werden , wie zum Beiſpiel die Gemeinde⸗
dekretiren . Dieß wäre eine ſaubere Wirthſchaft . [ Obrigkeit , oder ſie haben Verfaſſungen , in wel⸗
Damit aber dieſer Fall nicht eintritt , iſt zweierle
von Nöthen . Zum Erſten darf die Gemeinde

iſchen das Volk Antheil an der Regierung er⸗
⸗hält durch die Landſtände . In den Ländern

Obrigkeit nicht außer dem Flecken ſein . Sieſaber , wo keines von beiden der Fall iſt , wo die
darf nicht aus Leuten von einer andern Ge ⸗Regierung nicht vom Volk gewählt wird und auch
meinde beſtehen . Denn wenn zum Beiſpiel dieſkeine Verfaſſung da iſt , da ſind die Menſchen
Gemeinde Urſchenbach von einem Bürgermei⸗Sclaven , unterjocht , ſie müſſen thun , was der

ſter und Gemeinderath regiert würde , der inHerrſcher ſagt , und wenn dieß noch ſo unge⸗
die Gemeinde Altenbach gehörte , ſo würde erſrecht und grauſam wäre . Dieß iſt z. B. der

ſtets nur zum Vortheil der Gemeinde Altenbach [ Fall in Rußland , in der Türkei , bei den Moh⸗
regieren und die Urſchenbacher würden dadurchſren in Afrika und ſonſt noch hie und da . Wenn
der Altenbachern unterthan . Der Uſchenba⸗daher z. B. der geneigte Leſer in Rußland wäre

cher Bürgermeiſter und Gemeinderath muß deß⸗ und hätte einen Prozeß , ſo würde dieſer Pro⸗
halb aus Bürgern von Urſchenbach beſtehen
Dieß iſt aber noch nicht genug .

zeß nicht entſchieden , wie es Recht iſt , ſondern
Denn ſo könnte wie der Herrſcher es haben will . Oder wenn

der Bürgermeiſter und Gemeinderath immer noch der geneigte Leſer z. B. einmal ein Glas über

thun, was ihm einfällt und zum Nachtheil der Durſt getrunken hätte und ließe da ein Wort

Bürger und in der Gemeinde das Regiment füh⸗ fallen über die Regierung , über dieß und das ,
ren . Es iſt deßhalb zum Zweiten von Nöthen , und es hörte dieß ein Beamter des Herrſchers ,
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ſo könnte dieſer ohne Weiteres ſagen : „ legt mir
einmal den geneigten Leſer des rheinländiſchen

Hausfreundes herüber und meßt ihm 25 hinte —

auf . “ Dieß müßte ſich der geneigte Leſer ge—
fallen laſſen , denn er könnte nichts machen ,
weil dort nicht das Recht oben an ſteht , ſon⸗
dern der Wille der Regierung und dieſe ma⸗

chen kann , was ſie will .
Der geneigte Leſer wird vielleicht bereits

ein wenig ungeduldig . Von den Jeſuiten hat
der Hausfreund ſprechen wollen und macht jetzt
eine lange Predigt über das Regierungsweſen .
Aber nur Geduld , es hat Alles ſeinen Grund ,
alſo auch die Predigt über das Regierungswe⸗
ſen , wie der geneigte Leſer bald erfahren ſoll .
Die Jeſuiten kommen bald daran , ſo wie das

Letzte vollends geſagt iſt , nämlich , was denn

eigentlich eine Regierung oder eine Herrſchaft
bezwecken ſoll , wenn ſie eine gute , gerechte und

vernünftige Regierung ſein will ? Der Haus⸗
freund zweifelt nicht daran , daß viele der ge⸗
neigten Leſer die Antwort auf dieſe Frage wiſ⸗
ſen , Viele aber auch nicht . Dieſen will er ſie
deßhalb mittheilen . Eine Regierung oder eine

Herrſchaft darf keinen andern Zweck haben , als
das Wohl derjenigen zu beſorgen , in deren Na⸗
men regiert wird . Eine Gemeinde - Regierung
darf zum Beiſpiel nicht regieren zum Vortheil
des Bürgermeiſters und der Gemeinderäthe ,

ſondern zum Wohl und zum Vortheil der Ge⸗
meinde . Leider iſt es nicht überall ſo, wie es
im Sprichwort heißt , jedes Aemtle hat ſein

Schlämple , und oftmals ſollte man vermeinen ,
die Gemeinde ſei des Bürgermeiſters und des

Gemeinderaths wegen da , ſo regieren dieſe in

ihren eigenen Sack . Ebenſo darf die Regie⸗

rung von einem ganzen Volk nicht regieren zu
ihrem eigenen Nutzen und Vortheil , ſondern um
die Ordnung aufrecht zu erhalten und das Recht
und das Geſetz .

Der Hausfreund kommt jetzt ſogleich zu den

Jeſuiten , nur will er vorher das Trumm wie⸗
der aufnehmen , damit der geneigte Leſer nicht
aus dem Concept kommt .

Der Hausfreund hat nämlich geſagt , die
Jeſuiten wollen herrſchen und regieren und nach
und nach die ganze Welt unterjochen . Dar⸗
auf hat der Hausfreund auseinandergeſetzt ,
wie beſchaffen eine Herrſchaft und Regierung
ſein müſſe , wenn ſie eine rechte Regierung ſein
will . Der Hausfreund hat gezeigt , daß dazu
dreierlei nothwendig iſt . Nämlich : erſtens darf
die Regierung nicht ausländiſch ſein , ſondern
muß aus eigenen Leuten beſtehen . Zweitens
darf die Regierung nicht meiſterlos ſein , ſon⸗
dern muß von den Bürgern controlirt und

beaufſichtigt werden . Und drittens darf die
Regierung nichts anders wollen und bezwecken ,
als die Ordnung , das Recht aufrecht zu erhal⸗
ten und das allgemeine Wohl zu beſördern .
Sie darf keine anderen Haupt⸗ und Neben⸗
zwecke haben .

So muß es ſein . Jetzt , nachdem der ge⸗
neigte Leſer dieß weiß , will der Hausfreund die

Jeſuiten betrachten und nachſehen , ob denn die

Jeſuiten⸗Regierung ſo beſchaffen iſt , daß die
Völker frei dabei ſein könnten ?

Zum Erſten fragt der Hausfreund , ſind
denn die Jeſuiten einheimiſche Bürger , ſind ſie
Manner aus unſerem Volk ? Nein , ſie ſind ge⸗
ſtiftet von einem ſpaniſchen Soldaten und ha⸗
ben ihren Sitz zu Rom in Italien . Dort iſt
der Jeſuiten⸗General und von dort aus wol⸗
len dieſe Kameraden über unſer ſchönes Deutſch⸗
iand und Baden herrſchen . Wir guten Deut⸗
ſchen ſollen alſo dieſen Menſchen unterhan
ſein , die nicht einmal zu uns gehören , ſondern
nach Wälſchland , wo aller Lug und Trug von

jeher zu Haus iſt . Das wäre eine ſchöne Ein⸗

richtung , wenn wir deutſche Bürger unſere

Regierung zu Rom hätten und uns befehlen
laſſen müßten von dem Jeſuiten⸗General , der

zu Rom iſt . Das wäre ja gerade wie zur Na⸗

poleons Zeit . Damals hatten wir in Deutſch⸗
land auch eine fremdländiſche Regierung , und
was der Napoleon haben wollte , das mußte

geſchehen . Weil dieß aber ein hundsvöttiſcher
Zuſtand iſt und ſchmählich , wenn ein Volk einer

fremden Regierung gehorcht , deßhalb haben die

Deutſchen ſich erhoben und den Napoleon mit
ſammt ſeinem Anhang zum Teufel gejagt . So

wenig aber eine Franzoſen⸗Regierung oder eine

Napoleonsherrſchaft in Deutſchland und in Ba⸗
den geduldet werden kann , eben ſo wenig dür⸗

fen dieſe Schwarzröcke , die Jeſuiten , Meiſter
werden . Denn ſie gehören nicht zu uns , ſie

ſind ausländiſch , römiſch , wälſch und dem Deut⸗

ſchen nicht hold .
Nun kommt aber auch der zweite Apropo .

Eine Regierung darf nicht meiſterlos ſein , ſon⸗

dern muß von den Regierten , von den Bür⸗

gern controlirt und beaufſichtigt werden . Wie

ſieht es nun aber mit der Controle über

die Jeſuiten⸗Regierung aus ? Oder darf das

Volk auch in die Jeſuiten⸗Regierung Etwas

hineinſchwätzen ? Nein , das iſt ganz anders .

Da ſitzt der Herr Jeſuiten - General zu Rom

und was er will , das ſchreibt er aus an ſeine
untergebenen Jeſuiten , die in allen Landen zer⸗
ſtreut ſind . Dieſe aber haben ſelbſt nicht das

Recht zu widerſprechen , ſondern müſſen ohne
Widerſpruch Alles thun , was der General vor⸗



ſchreibt . Noch weniger darf dieß das Volk thun , freund
ſondern hat ſich ohne Widerrede zu fügen . —

Wenn alſo die Jeſuiten Meiſter wären und könn⸗

ten , wie ſie wollten , ſo ſtünde es ſo bei uns , daß

kein Menſch mehr Etwas ſagen dürfte und ſeine

Meinung ausſprechen , ſondern Alles müßte

thun , was dieſes ſchwarzrockige Spitzbubenvolk
haben will . Da würde der Jeſuiten⸗General
ausſchreiben : „ Wir wollen jetzt einmal die Lu⸗

theriſchen nach und nach unterdrücken und ihnen

vor der Hand einmal keine katholiſchen Kirchen

überlaſſen in gemiſchten Orten , wo ſie ſie bis⸗

her gehabt haben . “ Dieſer Befehl müßte be⸗

folgt werden , weil die Jeſuiten⸗Regierung eine

meiſterloſe iſt , und keine Widerrede , ſondern

nur Gehorſam duldet . Sodann könnte der Je⸗

ſuiten⸗General noch andere Bedrückungen ge⸗

gen die Lutheriſchen ausſchreiben . Sodann

auch zur Abwechslung einmal eine Steuer ,

die müßten die Leute bezahlen ,

dem Leſer : Allerdings wird es noch

eine gut Weil anſtehen , bis daß eine vollſtän⸗
dige Jeſuiten⸗Regierung eingeführt iſt . Allein
weil denn doch Mancher meinen könnte , die

Sache ſei nicht ſo gefährlich , ſo führt der Haus⸗
freund hier einen Satz an , welcher in den

„geheimen Verhaltungs „ Befehlen der Jeſuiten⸗
ſteht : „ Es wäre für die Kirche ſehr vortheil⸗

haft , wenn alle Kirchenämter und ſelbſt der

heilige Stuhl ( das heißt der Papſt zu Rom)
durch Mitglieder der Jeſuiten⸗Geſellſchaft be⸗

ſetzt würden , beſonders wenn einſt der
Papſt zeitlicher Fürſt aller irdiſchen
Güter ſein wird . “ Da ſteht alſo Schwarz

auf Weiß zu leſen , was dieſe ganz ſchlimmen
Geſellen für eine Regierung haben wollen . Sie

ob ſie wolltenſſuitenpapſt in die

wollen nach und nach die bisherigen und welt⸗

lichen Regierungen und Landſtände aufheben
undſund die Regierung über alle Lande einem Je⸗

Hände geben , und der würde

oder nicht , denn die Jeſuiten⸗Regierung hat dann alle Gewalt und alle Aemter und Stel⸗

keine Landſtände , welche die Steuer bewilligen . len

Endlich könnte es dem verfluchten Kerl ,

Jeſuiten⸗General , auch einfallen , es ſolle jetzt

den Jeſuiten übertragen . Nicht wahr das

dem würde eine ſchöne Wirthſchaft geben , wenn

Alles im Namen des Jeſuiten⸗Generals zu

Keiner mehr an einer Kircheniehre zweifeln Rom ausgeübt würde und die Richter und Be⸗
dürfen , ſondern müſſe Alles glauben , ſonſtſamten lauter Jeſuiten wären und gäbe keine

werde er lebendig verbrannt , wie vor Alters ,
oder ein paar Wochen eingeſperrt , weil doch
das Verbrennen nicht mehr Mode iſt bei uns .

Was meint der geneigte Leſer , wie ſchön es

lauten würde , wenn es hieße : „ was Neues ,

geſtern iſt der Hans oder der Peter oder derſſuiten geſiele .
Adam oder der Jakob auf 3 Wochen lang ein⸗

geſperrt worden , weil er geſagt hat ,
nicht , daß der Prophet Elias das Hintertheil
nicht verbrennt habe , als er auf einem feuri⸗

gen Wagen gen Himmel fuhr . “ Der geneigte
Leſer lächelt vielleicht und meint , ſo was könne

doch wohl nicht vorkommen . Aber gemach , die

Jeſuiten ſind beſonders darauf aus , daß die

Leute glauben , und wenn diejenigen , ſo herr⸗

ſchen und regieren , machen können , was ſie wol⸗

len , ſo können ſie auch Einen einſperren laſſen ,
wenn er nicht Alles glaubt .

Der geneigte Leſer wird vielleicht immer

noch ſtraucheln und meinen , der Hausfreund
ſei zu ängſtlich und mache zuviel Weſens von

den Jeſuiten . Daß ſie ſchlechte Kerls ſind , iſt

wohl möglich , aber ſo gefährlich wird es ge⸗
rade nicht ſein mit ihrer Herrſchaft und Regie⸗
rung . Ueberhaupt wird der geneigte Leſer

fragen , wie verſtehe ich denn das mit der Je⸗

ſuiten⸗Regierung ? Wir haben ja überall ſchon

Regierungen und die werden nicht gerade ſo der ſein muß ,
mir nichts dir nichts den Jeſuiten Platz ma⸗

er glaube

Landſtände mehr und man koͤnnte ſich nirgends
anders mehr beſchweren als bei Jeſuiten und

müßte den Teufel bei ſeiner Großmutter ver⸗

klagen , und der Bürger müßte ruhig ſein und

Alles mit ſich anfangen laſſen , was den Je⸗

Natürlich geht dieß nicht ſo

ſchnell , deßhalb verſuchen die Jeſuiten einſt⸗

weilen auf andere Manier zu herrſchen und

der Hausfreund wird dieſe weiter unten aus⸗

einanderſetzen . Vorläufig aber ſagt er , eine

Herrſchaft , wo die Bürger nichts darein ſpre⸗

chen dürfen und blindlings gehorchen müſſen ,

und Alles thun , was man von oben herab will ,

iſt vom Uebel und eine Regierung , die gar noch

aus Ausländern , aus römiſchen Jeſuiten be⸗

ſteht , ſoll die Kränk kriegen , denn ſie unterjocht
das Volk . Deßhalb zum Teufel mit dem Je⸗

ſuitenpack und in unſerem Land ſollen ſie nicht

aufkommen , ſo lange es noch gute Deutſche
und verſtädi ze Bürger gibt .

„ Der Abſcheu gegen die Jeſuiten muß aber

drittens hauptſächlich noch vermehrt werden ,

wenn man bedenkt , was denn dieſe ſauberen
Kameraden eigentlich für Abſichten und Zwecke
haben bei ihrer Regierung . Vorher hat der

Hausfreund auseinandergeſetzt , daß der Zweck
einer guten Regierung einzig und allein nur

das Recht und das Geſetz auf⸗

recht zu erhalten und das Wohl Aller zu be⸗

chen ? Auch dieſe Fragen antwortet der Haus⸗fördern . Was wollen aber die Jeſuiten ? Wol⸗

In ſtu Ath

Im ul Babe

Auuttran ſit

büutdu, Und

itt. Rer vi

fbern e Nei

Ahntswollen

Aſtttwehl d.

u ſe hintintt

Aktnunter
n könnenunt

l filen und

Ulut. Sie u

ud Mets ſei

hahenund

gtoßesUt

Vugetmeiſte
Veutelvegie
Vurthrilbe
Weindeent
Gemeinde

geviß au
t kiner
behalletf

vornenun

odnung,
Ind die ga
un den B.
eluemgay
tenkoiden
Necht un
fahrt J
Regiernn

lf
eilene
luruler,

lernt
hatſogeſc
Wnl
u 10

I kin,
Uähen
0
lahtt
ihrerg
flgg
läder;
limnen



len ſie das Recht und das Geſetz in Deutſch⸗
land und Baden aufrecht erhalten ? Dazu
braucht man ſie nicht , dazu ſind ſchon Leute

genug da , und dieß wollen ſie deßhalb auch

nicht . Aber vielleicht wollen ſie das Wohl Aller
befördern ? Nein , auch dieß wieder nicht , nichts

anders wollen die Spitzbuben , als ihr eigenes
Jeſuitenwohl befördern , in ihre Säcke wol⸗

len ſie hineinregieren . Die ganze Welt ſoll

ihnen unterthan ſein , damit ſie die Herren ſpie⸗

len köͤnnen und überall befehlen und ihren Beu⸗

tel füllen und die Leute ausſaugen bis aufs

Blut . Sie moͤchten gern Alles allein haben

und Alles ſein , und ander Leut ſollen nichts

haben und ſich kuſchen . Es iſt aber ſchon ein

großes Unglück , wenn in einer Gemeinde der

Bürgermeiſter oder Gemeinderath nur in ihren

Beutel regieren und nur auf ihren Nutzen und

Vortheil bedacht ſind , ſtatt daß ſie in den Ge⸗

meindebeutel regieren und für das Wohl der

Gemeinde ſorgen . Der geneigte Leſer kennt

gewiß auch ſo unglückliche Gemeinden , die

mit einer ſo ſchlechten Gemeinde⸗Regierung
behaftet ſind . Da iſt Lumperei hinten und

vornen und Alles geht den Krebsgang . Un⸗

ordnung , Liederlichkeit und Armuth reißt ein

und die ganze Gemeinde kommt nach und nach

an den Bettelſtab . Wie mag es aber gar in

das größte Unglück , das entſtehen könnte , denn

das deutſche Volk käme dann unter die Herr⸗
ſchaft vonFremden, Ausländern , die keineHeimath

haben und nicht zu den einheimiſchen Bürgern
gehören . Das Volk käme in ausländiſche Knecht⸗

ſchaft , denn die Jeſuiten wollen regieren mei⸗

ſterlos und die „ Unterthanen “ hdaben nichts

mehr darein zu ſprechen , die Landſtände wür⸗

den aufhören und alle Welt müßte nach der

Jeſuitenpfeife tͤnzen . Es würde Recht , Geſetz
und Ordnung vernachläſſigt , denn die Jeſuiten⸗

Regierung will nur ihren Beutel füllen , und

fragt nichts darnach , ob das Volk darüber zu
Grunde geht .

Der Hausfreund kommt jetzt zu einem ganz
betrübten Kapitel , er redet

von den Mitteln der Jeſuiten .

Der geneigte Leſer wird wahrſcheinlich fra⸗

gen , auf was fuͤr Art und Weiſe denn die Je⸗

ſuiten ihre Regierung in Stand bringen wol⸗

len ? Wie es denn möglich ſei , daß die Jeſui
ten nach und nach an die Regierung gelangen ?
Was wenden denn dieſe Jeſuiten für Ränk —

und Schliche an , um die Herrſchaft über un⸗

ſer Volk in die Hände zu bekommen ? Da

nun vor Allem als Antwort zu geben, das

Sprichwort und der Grundſatz de
‚

einem ganzen Lande aus ſehen , wenn dieſe Jeſui⸗

tenkaiben an die Regierung kämen , da wäre keine Schandthat zu ſa
Recht und Geſetz , Ordnung und die Wohl⸗

„ Das Mittel heiligt den

auf deutſch , den Jeſuiten

anwenden , um ihre ſchlechten Plane

fahrt Aller Nebenſach. Alles was ven der ren . Als das oberſte , vornehmſte und (e

Regierung ausginge , thäte nur darauf abzie⸗ teſte Mittel der Jeſuiten iſt nun vor Allem zu

len , die Jeſuitenbeutel zu füllen und die Jeſui⸗ nennen , das „ daß ſie darauf ausgehen , die Leute

tenmacht zu befeſtigen . Es würde nicht mehr dumm zu machen und in der Dummheit zu er⸗

gefragt , iſt dies oder das Recht oder Unrecht ? halten . “
ſondern iſt es gut für die Jeſuiten ? So würde Der geneigte Leſer wird verwundert auf⸗

gewirthſchaftet bis das ganze Land nach und gucken und ſagen , „ Narrenpoſſen ! wie können

nach an den Abgrund des Verderbens gelangen die Jeſuiten mich dumm machen und in der

würde und Alles dem Teufel zu ginge . Dummheit erhalten , ich bin ja ein ganz ge⸗

Der Hausfreund erlaubt ſich hier wieder ſcheiter Leſer des rheinländiſchen Hausfreundes ,
einen kleinen Halt zu machen , nicht um aus⸗ vielleicht ſogar Gemeinderath oder gar Bür⸗

zuruhen , ſondern weil vielleicht der eine oder germeiſter ?“ Allein dem iſt doch ſo . Aller⸗

der andere Leſer durch das große Kapitel nicht dings kommen die Jeſuiten nicht daher und ſa⸗

hat ſo geſchwind nachkommen können , deßhalb ſollſgen : „ Hans oder Peter oder Michel , komm
nochmals kurz repetirt werden , was bereits ge - her , ich will dich dumm machen oder in der

ſagt iſt , nämlich : die Jeſuiten ſind ein Orden Dummheit erhalten . “ Das thun ſie nicht , denn

oder eine Geſellſchaft , welche von einem ſpa⸗es ſind feine Schleicher und fallen nicht mit

niſchen Taugenichts geſtiftet wurde . Sie ha⸗der Thüre ins Haus . Sie machen es anders .

ben ihren Hauptſitz u Rom und ſind keine Weil nämlich ihre Abſichten ſo ſchlecht ſind und
Bürger eines Volks mehr , ſondern gehören nurſſo miſerabel , datz ſie zum Teufel gejagt wür⸗

ihrer Geſellſchaft an . Sie wollen ihrer Ge⸗den , wenn ſie ſie öffentlich ausſprechen thäten ,
ſellſchaft nach und nach die Herrſchaft über alledeßhalb müſſen ſie einen liſtigen Vorwand er⸗

Länder in die Hände ſpielen , damit ſie hauſen ſinnen . Sie machen deßhalb den Haupiſpitzbu⸗
können wie ſie wollen . Es wäre dieß aber benſtreich und wollen nichts anders

U



als die Religion aufrecht erhalten und die

Macht der Kirche befeſtigen und vergrößern .

Dieß geben ſie an , in Wahrheit aber wollen
ſie Herrſchaft über Länder ſich erwerben und

daduͤrch die Menſchheit ins größte Elend und

Unglück ſtürzen .
Der geneigte Leſer wird bald einſehen , wie

teufliſch dieſe Jeſuiten darauf ausgehen , das
Höchſte , was der Menſch hat , zu unterdrücken ,

nämlich ſeine Vernunft . Chriſtus har geſagt ,
liebet Euch unter einander . Thut Recht und

ſcheut Niemand und werdet Kinder Gottes

durch einen rechtſchaffenen und frommen Lebens⸗

wandel . Dieß iſt die beſte Religion , die es ge⸗
ben kann , und der verſtändigſte und geſchei⸗
teſte Menſch koͤnnte keine beſſere machen . Die

Jeſuiten aber , denen es nicht wohl iſt , wenn

das Volk aufgeklärt und hell wird , gehen her und

machen eine neue Religion und erfinden aller⸗

lei Lehren und Ceremonien und Gebräuche und

geben dieſe auch für götrliche Wahrheit aus ,
und halten das Volk an , daß es daran glaube
und ſie beobachte . Nun iſt aber die Sache ſoe,

daß , je aufgeklärter und geſcheiter Einer iſt ,

deſto weniger glaubt er , und hält auch nicht viel

auf die äußern Dinge , ſondern ſagt : »recht

handeln iſt beſſer als recht glauben . “ Die Jeſui —
ten ſuchen es daher immer mehr dahin zu brin —

gen , daß die Leute Alles glauben , was ſie ſa —

gen und für göttliche Wahrheit ausgeben . Und

je mehr daß Volk glaubt , deſto lieher iſt es den

Jeſuiten , weil dann das Volk ganz in ihrer

Hand iſt und ſie ihm alles für göttliche Wahr⸗

heit ausgeben können , was in ihren Kram

taugt , und das Volk hat verlernt mit der Ver⸗
nunft zu prüfen , ob denn auch dieß oder das

recht und wahr ſein könne , was ihm ſo ein

Jeſuite vorſchwaätzt . Damit ſie aber ihren Zweck
vollkommen erreichen , ſuchen ſie die Schulen in

ihre Aufſicht zu bekommen , damit ſie die Kin⸗

der ſchon in früher Jugend an blinden Jeſui

tengehorſam gewöhnen . Und das gelingt ih

nen nur gar zu gut . Der Hausfreund kann

nicht genug davon ſagen , wie dumm und un

terthänig die Leute werden , die in ihrer Jugend

durch Jeſuiten im Glauben unterrichtet wurden .

Und das Allerſchönſte bei der Sache iſt das ,

daß die Leute nicht einmal merken wie dumm

ſie ſind , gerade weil ſie glauben , Alles das ,
was ſie glauben , ſei wahr .

Ein weiteres Mittel für die Jeſuiten iſt das ,

daß ſie ſo viel als möglich Geld zuſammenzu⸗
ſcharren ſuchen . In den geheimen Verhaltungs⸗
befehlen ſteht ganz ausführlich zu leſen , wie
es anzugreifen ſei , daß ſie reiche Erbſchaften
erſchleichen . Sie machen ſich an die reichen

Witwen und ſchwaätzen ihnen ſo lange zu, bis

ſie verſprechen , daß ſie nicht mehr heirathen
wollen . Zugleich bringen ſie es durch allerlei

Mittel ſo weit , daß am Ende das ganze Ver⸗

mögen ſolcher Witwen der Geſellſchaft der Je⸗

ſutten vermacht wird . Wenn aber zufällig Kin⸗

der da ſind , ſo ſuchen ſie dieſe durch Liſt und

Güte ins Kloſter zu bringen , weil dieſe dann

nichts mehr erben köͤnnen . Und wenn es nicht

in Güte möglich iſt , ſo brauchen ſie Gewalt

und auf einmal iſt ſo ein Sohn oder eine Toch⸗

ter üäber Nacht verſchwunden und kein Menſch

weiß wohin . Sodann ſuchen ſie ſong ,

wo ſie können , Vermächtniſſe , Erbſchaften ,

Schenkungen und dergleichen zu erſchnappen ,

auch ſind ſie auf das Opfergeld ſehr verſeſſen .

Dadurch haben ſie es auch bereits ſo weit ge⸗

vracht , daß ſie aus Deutſchland allein jährlich

einige Millionen wegſchleppen . Dieſes Geld

aber benutzen ſie dann wieder , wenn ſie etwas

durchſetzen wollen , wie z. B. eine vornehme

perſon beſtochen werden ſoll , oder wenn ſie ſonſt

etwas im Sinne haben , denn Geld zwingt ja

Alles , wie es im Sprichwort heißt .

Ein Hauptartikel der Jeſunen iſt auch , daß

ſie die Aemter , die geiſtlichen und weltlichen ,

mit Leuten von ihrer Geſellſchaft zu beſetzen

trachten . Sie ſind beſonders darauf aus , die

bohe Staatsämter und die Kirchenämter an

ihre Leute zu bringen . Hauptſächlich ſuchen ſie

die Biſchofaͤmter und Pfarreien zu dekommen ,
dazu auch die Prieſterſeninare , wo ſie die jun⸗

gen Leute dann nach ihrem Geſchmack zu Prie⸗
ſtern heranziehen , damit ſie hernach auf jedem

Bauerndorſe einen Jeſuiten haben , der ihnen

gehorcht . Das gemeine Volk ſiehts ibm natür⸗

lich nicht an , ob er ein Jeſuit iſt oder nicht ,
aber ein großes Unglück für eine Gemeinde iſt

es , wie der Hausfreund weiter unten ausein⸗
ander ſetzen wird .

Ein Hauptmittel der Jeſuiten beſteht auch

darin , daß ſie eine große Spionirerei einrich⸗

ten , dazu brauchen ſie den Beichtſtuhl und hal⸗
ten ſich beſonders an die Weibsleute , vornehm⸗

lich an die Dienſtmädchen , von dieſen locken ſie
in der Beichte Alles heraus und erfahren da⸗

durch Alles , was in den Familien vorgeht , Zum

Vorwand brauchen ſie auch hier die Religion ,
indem ſie die Leute ihre Sünden beichten laſſen
und hernach abſolviren . In einigen Landſtrichen
haben ſie es ſchon ſo weit gebracht , daß man

dort gar keine ſichere Magd mehr bekommt . Die

Mägde ſind zwar äußerlich alle recht gut und

brav , fleißig und untadelig , aber alles was im

Dauſe vorgeht , wird den Jeſuiten im Beicht⸗

ſtuhle gebeichtet , ſo daß dieſe uͤber alle Fami⸗
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lien eine ungeheure Gewalt ausüben . Der ge⸗ünen Frack , ſie treiben bald dieſe Beſchäftigung
neigte Leſer weiß ja ganz gut , daß man immer dald jene . Sie haben Staatsämter und Kir⸗

Reſpekt vor Dem hat und ſich fürchtet undſchenämter und es ſteckt manchmal in einem

ſchenirt , welcher ein Geheimniß von Einemſſchwarzen Rock oder in einem Frack ein Jeſuit ,

weiß , das nicht unter die Leute kommen ſoll . den man gar nicht dafür angeſehen hätte . So

Die Hauptſchandthat der Jeſuiten beſteht aber will der Hausfreund nun ein kleines Beiſpiel

darin , daß ihnen gar kein Mittel zu ſchlechtſerzählen . Es war einmal vor nicht langer Zeit

iſt . Wenn ſie es für nothwendig erachten , ſoſin irgend einer deutſchen Reſidenzſtadt ein Hof⸗

brauchen ſie Gift und Dolch . Sie haben ſchonſprediger und zwar ein Proteſtant , und kein

viele hundert Fürſten vergiftet und ſonſtige Per⸗Menſch hätte nur von Weitem daran gedacht ,
ſonen , die ihnen nicht geſielen . Sie veranlaß⸗daß dieß ein Jeſuit ſei . Aber was geſchah ?
ten die blutigſten Kriege , wenn es ihnen nutzt Der Hofprediger ſtarb , und als man ihn be⸗

In den „ geheimen Verhaltungsbefehlen heißt es graben wollte , erſchienen zwei ſchwarze Männ⸗

wörtlich ſo : „ Man reize die Fürſten zulein und forderten den Leichnam des Hofpre⸗
furchtbaren Kriegen , ſo daß man überall
die Geſellſchaft ( der Jeſuiten ) zur Ausgleichung
erflehe , und ſie nachher als der Grund zum all⸗

gemeinen Beſten mit den bedeutendſten Pfrün⸗
den und Kirchenwürden belohnt werden .

Demgemäß haben die Jeſuiten den 30 jäh⸗

rigen Krieg erregt , der ſo viel Unglück über

Deutſchland brachte , In Luzern in der Schweiz
haben ſie erſt vor Kurzem einen Bürgerkrieg
angefacht , der viele tauſend Familien ins

Unglück ſtürzte . Alles dieß kommt daher , daß
den Jeſuiten kein Mittel zu ſchlecht iſt , um ihre

Plane auszuführen und nach und nach die

Herrſchaft der Welt in ihre Hände zu bringen
und das Volk in ungeheurer Dummheit zu er⸗

halten . Die Jeſuiten ſind daher ſo ſchlecht und

gefährlich , daß ſie ſogar von dem Papſte Cle⸗

mens dem XIV . aufgehoben und verboten wur⸗

den . Aber was geſchah , einige Zeit nachher
wurde der Papſt vergiftet und zwar weil er

ſich mit den Speiſen in Acht nahm , vergifte⸗
ten die Jeſuiten ein Crucifir und gaben es

dem Papſte zu küſſen , ſo daß er alsbald todt

zur Erde ſank .
Der Hausfreund hat nun dem geneigten Le⸗

ſer auseinandergeſetzt , was die Jeſuiten ſind ,
was die ganz gefährlichen Menſchen im Schilde
führen .

Wo ſind denn die Jeſuiten und woran

ſind ſie zu erkennen ,
wird nun der geneigte Leſer noch fragen . Der

Hausfreund antwortet : Allerdings ſind die

Jeſuiten nicht äußerlich zu erkennen . Sie tra⸗

gen keine Hörner am Kopf und Bocksfüße wie
der boͤſe Feind . Auch haben ſie keine beſondere

Rechte wie die Kapuziner oder Franziskaner .
Nein äußerlich ſind ſie nicht zu erkennen . Auch

ſind ſie nicht in Häuſern und Klöſtern eingeſchloſ⸗
ſen wie andere geiſtlichen Orden . Sie ſind aber

trotz dem über die ganze Welt verbreitet . Sie

haben ſich überall im Geheimen eingeniſtet . Sie

laufen im ſchwarzen Rock herum und im brau⸗

digers , er ſei ſchon ſo und ſo lang katholiſch

ſeworden und müſſe nun in geweihterErde begra⸗
den werden . So war alſo der Jeſuit hier in ei⸗

nem proteſtantiſchenHofpredigersrock geſteckt und

kein Menſch hatte etwas davon gewußt . Er aber

hatte im Stillen nur um ſo mehr für die Je⸗

ſuiten gearbeitet . Wenn man alſo fragt , wo
die Jeſuiten ſind und wie man ſie erkennen kann ,
ſo lautet die Antwort : Sie ſind überall und

an ihren Werken ſollt ihr ſie erkennen . Wo
einer dem geneigten Leſer bekannt iſt , der un⸗

ter dem Vorwand der Religion ſich in Sachen

miſcht , die ihn nichts angehen ; oder der im Na⸗

men der Religion die Leute zu Handlungen ver⸗

ſleitet , die gegen die Bruderliebe anſtoßen ; oder

der unter dem Vorwand der Religion Zwie⸗
tracht in Gemeinden erregt , Lutheriſche gegen
Katholiſche aufhetzt ; oder der die Leute in der

Dummheit erhalten will und ihnen Lehren vor⸗

trägt , die nicht die chriſtliche Bruderliebe zum
Zweck haben , ſondern die menſchliche Vernunft
unterdrücken ſollen ; oder unter den Leuten ſolche

Schriften verbreitet ; oder der unter dem Vor⸗

wand der Religion in weltliche Angelegenhei⸗
ten ſich miſcht , von einem ſolchen darf der ge⸗

neigte Leſer immer annehmen , daß er ein Je⸗

ſuit iſt , ein gefährlicher Menſch . Und ſollte er

noch ſo ſchön thun oder die Augen fromm ver⸗

drehen , und wenn er noch ſo ehrwürdig in ſei⸗

nem ſchwarzen Rock ausſieht , und immer den Na⸗

men Gottes im Munde führt , er iſt und bleibt

ein Jeſuit und ein ganz gefährlicher Menſch
und vor ihm hütet Euch wie vor einem Aus⸗

ſätzigen .
Der Hausfreund hat ſich jetzt ſo lang bei

den Jeſuiten aufgehalten , daß er wieder zu den

Deutſch⸗Katholiken zurückkehren muß . Die Je⸗

ſuiten ſeien es vornehmlich geweſen , die den

Deutſch⸗Katholiken entgegentraten , hat der

Hausfreund geſagt . Und allerdings iſt es ſo .

In Zeitungen und öffentlichen Blättern , auf
den Kanzeln und ſonſt bei allen Gelegenheiten
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ſchimpfirten und raiſonnirten die Jeſuiten uͤberſdie Deutſch⸗Katholiken ſich von den Jeſuiten
die Deutſch⸗Katholiken und waren ihnen dieſe losſagen, ſo zahlen ſie natürlich auchden Je⸗

ein großer Dorn im Auge . Sie geben den ſſuiten kein Geld mehr . Es wäre den Jeſuiten

Deutſch⸗Katholiken allerlei Unnamen , verbrei⸗ nichts lieber , als wenn die Lutheriſchen auch

teten Lügen über ſie und brachten es ſogar da⸗noch ihnen unterthan wären , damit ſie auch von

hin , daß die weltliche Obrigkeit ihnen auchſdieſen Geld ziehen könnten . Daß nun aber auch

nicht hold wurde . noch Deutſch⸗Katholiken entſtehen , und auch

Warum ſind nun die Jeſuiten den dieſe kein Beichtgeld , kein Meßgeld , kein Tauf⸗

Deutſch⸗Katholiken ſo auffaͤßig? geld mehr an die Jeſuiten zahlen , ſo iſt ihnen

Was gehtes die Jeſuiten an , wenn die Deutſch⸗dieß gar zu unangenehm .
Katholiken aufkommen ? könnte man fragen , laßtt Weeil deßhalb das Einkommen der Jeſuiten

Jedem ſeinen Glauben und Jeder behalte den ſei⸗ geſchmälert wird und mehr Aufklärung unter

nigen , der ihn behalten will . Allerdings wäre dießldas Volk kommt und die Leute den Jeſuiten

recht geweſen , allein die Jeſuiten dachten andersſnicht mehr Alles glauben , und ihr Anſehen und
und deßhalbwill der Hausfreund die obigenFragen ihre Gewalt über das Volk dadurch geſchwächt

beantworten , warum die Jeſuiten den Deutſch⸗ wird , deßhalb ſind ſie ſo erbost , und wenden

Katholiken ſo feind ſind . Der geneigte Leſer Alles an , um die Deutſch - Katholiken zu un⸗

hat in Erfahrung gebracht , durch was für Mit⸗terdrücken . Da ſie aber den wahren Grund
tel die Jeſuiten hauptſächlich ihre ſchlechten nicht ſagen dürfen , weil ſonſt den Leuten die

Plane und ſchändlichen Abſichten ausführen wol⸗ Augen aufgingen , ſo gebrauchen ſie wieder al⸗

ien . Sie nehmen die Religion zum Vorwandſlerlei ſchlechte Mittel und falſche Vorwände .
und halten die Leute an , Alles zu glauben , was [ Die Cügen , Vorwaͤnde und ſchlechten

ſie lehren . Sie ſind ſehr beſorgt , daß das Volk Mittel , welche die Jeſuiten gegen die

ſeine Bernunft nicht anwenden und prüfen lernt , Deutſch⸗Katholiken anwenden .

was Wahrheit iſt , deßhalb haben ſie eine Menge Ein Hauptmittel der Jeſuiten war das , daß

Lehren erfunden , die ſie für göttliche Wahrheit ſie die Deutſch⸗Katholiken auf jede mögliche

ausgeben und dem Volk muthen ſie dann zu, Weiſe verläſterten und verdächtigten und ſie alle

Alles zu glauben . Wenn ſie es denn ſo weit ſammt als liederliche und laſterhafte Menſchen

gebracht haben , ſo haben ſie dadurch eine un⸗darſtellten . Dieß iſt aber eine eben ſo große

gemeine Gewalt über das Volk erlangt , denn Lüge, als wenn man ſagte , die Katholiken oder

das Volk glaubt ja Alles , was die Jeſuiten leh⸗ die Proteſtanten oder die Juden ſind lauter lie⸗

ren und hält Alles für göttliche Wahrheit und derliche und ſchlechte Leute . Es gibt unter den

thut dethalb auch Alles im guten Glanven , was Deutſch⸗Katholiken brave und ſchlechte , wie un⸗

die Jeſuiten haben wollen , und merkt nicht ein⸗ ter den Katholiken , Proteſtanten und Juden .

mal , wie es für Narren gehalten wird . Wie Der Glaube machts nicht aus , ſondern die

zum Beiſpiel in früheren Zeiten das Volk die Handlungen .

Ketzer unſchuldig verbrannt hat , weil die Je Sodann verbreiteten die Jeſuiten allerlei Lü⸗

fulten es haben wollten und dem Volke weiß gen über Johannes Ronge , welcher jenen Brief

machten , es ſei Gottes Wille . an den Biſchof in Trier geſchrieben hatte . Er ſei

Die Deutſch⸗Katholiken aber , das hat derſein abgefallener Piaff , ſagten ſie . Allerdings

geneigte Leſer bereits auch erfahren , glauben ſiſt er aus der römiſch⸗katholiſchen Kirche aus⸗

nicht Alles , was die Jeſuiten lebren , ſondern getreten , aber auch Luther hat dem Papſt
prüfen mit der Vernunft und forſchen in der aufgekündet und iſt aus der römiſch⸗katholiſchen

Bibel nach der Wahrheit und glauben nicht Kirche ausgetreten , und doch fällt es Niemand

blindlings das , was die Jeſuiten lehren , die doch ein zu ſagen , er ſei ein abgefallener Pfaff
auch ſchwache Menſchen ſind . Dadurch aber Chriſtus ſelbſt iſt aus der jüdiſchen Kirche aus⸗

wird das Anſehen und die Macht der Jeſuiten getreten und war auch kein abgefallener Pfaff .
geſchwächt und ihr Reſpekt bekommt ein gewal. Alle dieſe Männer traten aus , weil es ihnen

tiges Loch . Es iſt Gefahr vorhanden , daß die nicht mehr langer gefiel in der Kirche , in der

Leute ſagen : So ? haben die Jeſuiten uns da ſie waren . So gut es aber einem proteſtanti⸗
angelogen , ſo können ſie uns auch ſonſt die Un⸗ſchen Pfarrer erlaubt iſt , aus der proteſtanti⸗
wahrheit berichten . “ Steht in der Bibel nichts ſchen Kirche auszutreten und zur roͤmiſch⸗katho⸗

on der Ohrenbeichte ,ſo kann auch dasnicht liſchen überzugehen , eben ſo muß auch ein rö⸗

zahr ſein , was die Jeſuiten ſonſt noch für gött⸗ miſcher Prieſter das Recht haben , die römiſche
rhe ' t und den Willen Gottes ausge - Kirche zu verlaſſen und zu einer deutſchen , va⸗
un kommt noch die Hauptſache . Wenn terländiſchen überzutreten .
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Der Ronge ſei auch ein liederlicher Menſch ,
und habe einen ſchlechten Lebenswandel gefuͤhrt,
ſich mit Weibsleuten vergangen und ſaufe . An
all dieſen Lügen iſt kein wahres Wort . Ronge
iſt ein eben ſo braver rechtſchaffener Menſch ,
als irgend ein anderer , und was die Weibs⸗
leute und das Saufen betrifft , ſo ſollen die an

ihrer eigenen Naſe ſich nehmen , welche dieſe Lü—

gen über ihn verbreitet haben .
Das haben die Jeſuiten gelogen , der Haupt⸗

lug und Trug kommt aber nach . Weil näm⸗

lich die Deutſch⸗Kathoilken vielfältig bedrückt und

verfolgt wurden , indem man ihnen nicht einmal

ſo viel Recht zutheilte , als den Juden , und wa⸗
ren doch alle noch Chriſten , ſo hat ein wackerer

Mann , Namens Pfarrer Zittel in der Stän⸗
dekammer das Wort für die Unterdrückten er⸗

griffen und darauf angetragen , man ſolle Re⸗

ligionsfreiheit in Baden einführen , das heißt ,
es ſolle Jedem erlaubt ſein , zu glauben , wie es

ſeines Herzens Bedürfniß verlangt . Dieß war
ein großes Aergerniß für die Jeſuiten und ſie
erhuben darob ein großes Geſchrei allenthalben
und wendeten ihre ſchlechten Mittel wieder an .
Sie brachten nämlich viele hundert Petitionen

zu Stande , welche an die Landſtände und an
den Großherzog abgeſchickt wurden , und dar⸗

auf hinzielten , daß man die Religionsfreiheit
nicht ertheilen ſollte . Dieſe Petitionen brach⸗
ten ſie aber folgendermaßen zu Stande :

Sie durften nämlich den Leuten nicht ſagen ,
daß ſie gegen die Religionsfreiheit unterſchrei⸗
ben ſollen , denn ſo geſcheit ſind die Leute anfan⸗

gen bei uns , daß die Freiheit ihnen lieber iſt
als der Zwang und daß ſie es für Unrecht hal⸗

ten , wenn man z. B. irgend Jemand zu einer

Religion zwingen würde . Deßhalb brauchten
die Jeſuiten wieder andere Vorwände .

Zum Erſten ſagten ſie zu den Leuten : Man
will euch euere Religion nehmen , deßhalb ſollt
ihr unterſchreiben , ob ihr katholiſch bleiben
wollet oder nicht ? der Großherzog will es wiſ⸗

Und dieß glaubten denn die einfältigen
Es ſtand aber in

Wahrheit in der Bittſchrift nicht , daß die Un⸗
terſchreiber katholiſch bleiben wollen , ſondern
daß ſie gegen die Religionsfreiheit ſeien . Man
ſolle die Leute zwingen , auch wider ihren Wil⸗

ſen .
Leute und unterſchrieben .

len bei einer Religion zu bleiben .
Was nun aber das Religionsnehmen anbe⸗

trifft , ſo fragt der Hausfreund , wie iſt es mög⸗
lich , einem Menſchen ſeine Religion zu nehmen ?
die Religion iſt ja im Innern des Menſchen ,
in ſeinem Herzen , wie könnte ſie deßhalb einem

genommen werden . Ja wenn einer ſeine Reli⸗

gion in der Taſche hätte oder im Zwerchſack auf

dem Buckel nachtragen wurde , dann allenfalls
könnte man ſie ihm nehmen . Wenn er ſie aber
im Herzen hat , ſo wüßte der Hausfreund nicht ,
wie man es angreifen müßte , um ſie ihm zu
nehmen . Lieber Michel oder Peter oder Jakob ,
denk nur ein klein wenig bei dir ſelbſt nach , ob
man dir deinen Glauben im Innerſten deines

Herzens nehmen kann , wenn du ihn nicht ſeibſt

hergeben willſt ? Sodann bedenke weiter , ob

man dir überhaupt deine Religion nehmen will ?

Glaubſt du denn , die Deutſch - Katholiken oder
der Pfarrer Zittel wollen irgend Jemand ſeine

Religion nehmen ? Glaubſt du ſie wollen Je⸗
mand verbieten , katholiſch zu bleiben , oder ſie
wollen Jemand zwingen , deutſch⸗katholiſch zu
werden ? O nein , ſo dumm biſt du nicht , daß
du dieß glaubſt . Die Deutſch - Katholiken und

der Pfarrer Zittel wollen ja gerade , daß Jeder

glauben dürfe , wie er wolle , daß kein Zwang
ausgeübt werden ſoll , ſondern daß Religions⸗
freiheit herrſche . Wenn du oder dein Nachbar
oder die ganze Gemeinde daher eine Bittſchrift
unterſchreibt , worin ſteht , man ſoll den Deutſch⸗
Ratholiken ihre Religion nicht ausüben laſſen ,
ſo meint der Hausfreund , daß ihr es ſeid , die
den Deutſch - Katholiken ihre Religion nicht laſ⸗

ſen , ſondern nehmen wollet , nicht aber die

Deutſch - ⸗Katholiken euch die eurige . Dieſe , die

Deutſch - ⸗Katholiken verlangen nur das Recht ,
daß ſie eben ſo gut ihren Glauben ausüben dür⸗

fen wie die Römiſch⸗Katholiken und die Pro⸗
teſtanten . Aber nicht wahr , davon ſagten die

Jeſuiten kein Wort , weil ſie wohl wußten , daß
ihr nicht ſo dumm ſeid und verlangen würdet ,
daß die Deutſch⸗Katholiken nicht eben ſo gut
das Recht haben ſollen , ihren Glauben nach
ihrer Weiſe auszuüben , wie ihr den eurigen .

Eine zweite Lüge der Jeſuiten iſt die , daß
viele Koſten entſtehen würden , wenn die Deutſch⸗

Katholiken alle Rechte bekämen . Sie ſagten ,
ihr müßtet dann auch noch deutſch⸗katholiſche
Schullehrer und Pfarrer beſolden . Allein war
der Vorwand , daß euch die Religion genom⸗
men werden ſoll , ſchon eine Lüge , ſo iſt dieß
eine noch viel größere . Die Deutſch⸗Katholi⸗
ken wollen durchaus keinen Theil an eurem Kir⸗

chenvermögen , und ihre Schullehrer und Predi⸗
ger bezahlen ſie ſelbſt und verlangen von Nie⸗

mand , daß er ſie bezahlen ſoll .

Ihr ſeht alſo geneigte Leſer , wie die Jeſui⸗
ten die Leute für Narren hielten und ſie mit

Lügen und erſonnenen Vorwänden umſtrickten ,
um ihnen einen blauen Dunſt vorzumachen .
Ja ſo weit ging die Schändlichkeit dieſer Spitz⸗
buben ⸗Jeſuiten , daß ſie ſogar die Land⸗

ſtände wegbringen wollten , das wäre freilich



ſehr angenehm für ſie , da könnten ſie machen,kommt . Ein Religionskrieg entſteht wie vor

was ſie wollten , die Regierung aber auch . Die Kurzem in der Schweiz , wo die Jeſuiten die

könnten dann Steuern ausſchreiben ſo viel ſie Leute auch ſo lange aufhetzten , bis es einen

wollte und Niemand wäre mehr da , der ſie Bürgerkrieg gab . Bereits hat es faſt Mord⸗

controliren thäte , und das Volk müßte zahlen und Todtſchläge gegeben , welche ausgeübt wur⸗

und wüßte nicht warum und für was . den von dummen Menſchen , 3 ſec⸗
ließen von den Jeſuiten , und andern Leuten au

Schlußmahnung an den geneigten Leſer . ſden Weg ſtanden , welche nicht Alles glaubten .

Die geneigten Leſer haben nun kennen ge⸗ Was iſt aber da zu machen ? Euch geneigte

lernt , was es mit den Deutſch⸗Katholiken undſLeſer kann es Eins ſein , ob Euer Nachbar

den Jeſuiten für eine Bewandtniß hat und was deutſch⸗katholiſch iſt oder nicht . Euch ſchadet

an der Religionsfreiheit iſt , denn Deutſch⸗Ka⸗dieß nicht . Deßhalb laßt Jedem ſeinen Glau⸗

tholiken und die Religionsfreiheit wollen Nie⸗ſben und ſeid nicht ſo dumm und laßt Euch von

mand ſeinen Glauben nehmen, nur die Men⸗den Jeſuiten für Narren halten und mißbrau⸗

ſchenſatzungen der Jeſuiten wollen ſie verwer⸗ſchen . Denn nur dem Jeſuiten ſchadet der Deutſch⸗

ſen. Den Deutſch⸗Katboliken iſt es eins,x ob[ Katholik , weil er kein Einkommen mehr von

Einer an den Trierer Rock glaubt und den hei⸗ihm bezieht . Wenn daher Einer gegen die

ligen Nepomuk und andere Heiligen . Es iſt Deutſch⸗Katholiken redet , ſo prüfet und un⸗

ihnengleichgiltig, ob Einer faſten thut und oh⸗terſuchet , warum er dieſes thut und denkt nur :

renbeichtet und Ablaß nimmt für ſeine Sünden „ Aha ! Da iſt auch wieder Einer , auch wieder

und daran hindern ſie Niemand . Sie verlan⸗ ſo ein Jeſuit . Man weiß wohl , warum er ſo

gen aber auch dafür , daß Niemand ſie in ih⸗ſchwätzt . Er will nichts an ſeinem Einkom⸗

rem Glanben hindere. Und Ihr , geneigte Leſer , men verlieren . “ Und wenn Euch wieder ein

werdet ſie hoffentlich nicht darin hindern ? Ihr Jeſuit zum Unterſchreiben gegen die Religions⸗
werdet nicht aufſtehen und zu andern Leuten , diefreiheit verführen will , ſo antwortet 1 . 5

auch Chriſten ſind, ſagen , das und das müßt „ Hebe dich weg von mir , Satan , du willſt nicht ,

ihr glauben und ihr dürft nicht glauben nach was Gottes , ſondern was des Teuſels iſt . “
eueres Herzens Bedürfniß , ſondern ſo , wie wir Alle Menſchen ſind Brüder , und Jeder ſoll

es euch befehlen . Dieß werdet ihr nicht thun, ſoll glauben dürfen , was er will . So gut Einer

geneigte Leſer . Der Hausfreund glaubt nicht , römiſch⸗katholiſ
k. 3 r 9 römiſch⸗katholiſch glauben darf , muß es auch

daß Einer dieß im Ernſt thun will , denn erſerlaubt fſei atholi
N · rlaubt ſein , deutſch⸗ katholiſch zu glauben .

würde ja dadurch den Chriſten viel weniger Denn der Deutſch - Katholik glaubt auch an

Recht geben , als den Juden oder als den Pro⸗Gott , nur 15 11 bieMenſchenſatzun 7
teſtanten . So gut die Juden und die Prote⸗
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ſtanten ihren Glauben nach ihrer Weiſe aus⸗

üben dürfen , ebenſo gut muß es auch den

Deutſch⸗Katholiken erlaubt ſein . Wißt Ihr

aber , was Ihr thut , wenn Ihr auf die Jeſuiten ( Mit einer Abbildung . )

horcht ? Ihr nehmet andern ihren Glauben, War einſt in einem Dorfe eine Gemeinds⸗

Ihr wollt den Deutſch⸗Katholiken ihren Glau - mühle und darin ein Müller und die Gemeinde

ben nehmen . mußte die Mühle in gutem Stande erhalten .

Was würde aber die Folge davon ſein , wennNun war von Alters her in der Mühle ein

dieſe Religionsſtreitigkeiten ſo fort gehen ? Zum Ofen , der war gleich einem kleinen Tanzſaal ,

Theil habt Ihr ſie ſchon erlebt . Uneinigkeitenſſo groß war er , und der Ofen hatte einen

ſind überall ſchon entſtanden durch die Jeſuiten . Sprung . Der Mäller machte daher die An⸗

Vor dem wußte man nicht , war Einer katholiſchſzeige davon beim Bürgermeiſter und daß die

oder lutheriſch , aber jetzt ſehen die Leute bereits Gemeinde einen neuen Oſen anſchaffen ſolle .

einander ſcheel an , wegen ihres Glaubens . Der Bürgermeiſter brachte deßhalb den zerbro⸗
Warum ? weil die Jeſuiten ſie aufgehetzt undſchenen Ofen im Gemeinderath vor , und es

geſchürt und ihnen vorgelogen haben , man wurde der Beſchluß gefaßt , man ſolle in der

wolle ihnen ihren Glauben nehmen . In den Stadt beim Kaufmann Noͤder einen kleineren

Familien wird Zwietracht erzeugt , wenn Einer neumodiſchen Ofen kaufen , von wegen dem Holz⸗

eine lutheriſche Frau hat , ſoll er nicht mehr in ſparen . In dem Ort war eben auch ein Kauf⸗

den Kirchen vorſtand gewählt werden , weil die mann , der war lang , hager und mager wie

Jeſuiten es nicht gerne ſehen . Und wenns ſo eine Kuh aus dem Traum des Königs Pha⸗
fortgeht , ſo werdet Ihr ſehen , wohin es noch rab ' s und liebte gar ſehr die Monneten . Als

Der Ofenhandel .





aber ,

er in der Stadt geholt werden ſollte , ſo er⸗

grimmte er faſt ſehr,
Eiſenwaaren . Er eilte deßhalb ſogleich aufs

Rathhaus zum Bürgermeiſter , den er gut kannte ,

und bei der Wahl hatte er viele Stimmen für

ihn geworben , obgleich er das Pulver auch

nicht erfunden hatte , nämlich der Bürgermei⸗
ſter .

denes von den Jeſuiten gebracht .
„ So , ſchrie der Kaufmann , als er insſder geneigte Leſer erfahre , was dieſe Leute für

nämlich der Kaufmann und nicht der Kö⸗ſnicht zu den witzigſten gehört und von ſchlech⸗
nig Pharao von dem Ofenkauf hörte und daßſten Leuten abhängig iſt .

Merke viertens : Man ſollte faſt meinen ,

denn er handelte auch mit die Geſchichte ſei in Todtenheim paſſirt .

Einige Jeſuitenſtücklein .
Der Hausfreund hat da vorn ſo Verſchie⸗

Damit nun

Rathszimmer kam , ſo , Ihr wollt den Oken in Geſchichten machen , folgen hier einige Beiſpiele .

der Stadt holen , und ich handle ſelber mit

Defen . Nun , da könnt Ihr ein andermal beim

Noöder auch Eure Stimmen holen , wenn wie⸗

der Bürgermeiſterwahl iſt . “ So und noch mehr

ſprach der Kaufmann . Darob erſchrack der

Bärgermeiſter gar ſehr . Was geſchah deßhalb ?
Es wurde ſofort ein anderer Beſchluß gefaßt ,
daß man den Ofen nicht beim Nöder in der

Stadt , ſondern beim Kaufmann im Dorf ho⸗

len ſolle . Zufällig hatte der gerade auch einen

alten Ofen und den wollte er daran geben an

den Müllersofen , ſo können beide Theile zu⸗

frieden ſein . Richtig wurde auch der Handel
ſo ins Reine gebracht . Die Gemeinde nahm

dem Kaufmann ſeinen Ofen ab und gah dafür
den Müllersofen her , welcher zerſprungen war .

Es wurden aber auch noch 3 Kronenthaler dem

Kaufmann aufbezahlt , weil ' s nach dem Gewicht

ging und ſein Ofen noch ſchwerer wog . Nach⸗
dem der Handel fertig war , wurden die beiden

Oefen ausgetauſcht und den Kaufmannsofen
in der Mühle aufgeſetzt . Am andern Tag machte
die Müllerin Feuer in Ofen , der Müller war

gerade im Hof und ſpaltete Holz , und als er

fertig war , ging er in die Stube , um ſich die

Hände zu wärmen , denn es war kalt . Als er

aber die Thüre aufmachte , kam ihm ein dicker

Rauch entgegen , ſo daß ihm das Waffer in

den Augen überging . „ Kreutz , dieſer und der ,

rief er , was iſt das Weib ? der Ofen raucht

ſchön . “ Und nun gings an ein Unterſuchen ,

und ſiehe da , der Ofen vom Herrn Kaufmann

hatte einen noch viel größeren Sprung als der

vorige . Die Gemeinde habe ſomit 3 Kronen⸗

thaler bezahlt , damit der Kaufmann ſeinen al⸗

ten Ofen los werde und der Müller einen be⸗

e
der einen noch viel groöͤßeren Sprung

atte .
Merke : So iſt das Geineinderegiment in

manchen Dörfern beſchaffen .
Merke zweitens : Es iſt traurig , wenn die

Gemeindeobrigkeit durch ſchlechte Mittel und

Wahlumtriebe ans Ruder kommt , denn

Merke drittens : Die Gemeinde iſt dann

In einem gewiſſen Dorfe iſt ein Jeſuit ſei⸗

nes Zeichens ein Pfeifer , der geht Tag und

Nacht darauf aus , daß er Uneinigkeit und Hän⸗
del und Zwietracht unter die Leute bringt . Es

wohnen nämlich in dieſem Dorfe Proteſtanten
und Katholiken durch einander , und das Beſte

iſt , daß man es Keinem im Geſichte anſieht , ob

er katholiſch oder proteſtantiſch iſt , ſintenmal
der liebe Gott die Leute als Menſchen auf die

Welt kommen läßt und nicht als Katholiken
und Proteſtanten . Auch lebten bisher die Pro⸗

teſtanten und Katholiken in jenem Dorfe fried⸗

lich und nachbarlich bei einander , bis dieſer

verfluchte Pfeifer ins Dorf zog . Jetzt iſt es

mit dem Frieden und der Eintracht vorbei ,

denn der Kerl hetzt bei jeder Gelegenheit die

Katholiken wider die Proteſtanten auf und ſagt ,

ſie ſollen zuſammenhalten . Es ſollte nun vor

einiger Zeit ein Kirchenvorſtands⸗Mitglied ge⸗
wäblt werden . Die Wahl ſollte auf einen Ge⸗

meinderath fallen , der allgemein angeſehen iſt
und ein braver Mann ſein ſoll . Was thut

aber der Jeſuit , er geht her und hetzt und

ſchürt ſo lange , bis der Gemeinderath durch⸗
fällt . Und warum hat der Jeſuit dieß gethan ,
weil der Gemeinderath katholiſch iſt , aber eine

lutheriſche Fran hat . Der geneigte Leſer wird

einſehen , wie durch ſolche Aufhetzereien nicht

bloß der Friede in der Ehe geſtört wird , ſon⸗
dern auch der Friede in der Gemeinde .

Sodann hat jener Jeſuit noch Folgendes
gethan : Als nämlich die Kinder confirmirt
werden ſollten , da machte er ſich hinter die ka⸗

tholiſchen Confirmanden und ſchwatzte ihnen

vor , ſie ſollen doch ja nichtmit den lutheriſchen
ſpaziren gehen . Die Confirmanden waren

nämlich gewöhnt , am Confirmationstag Nach⸗

mittags mit einander ſpaziren zu gehen , ohne

Unterſchied der Religion , katholiſch oder pro⸗
teſtantiſch , durcheinander . Nun bringt aber

dieſer Jeſuit Zwietracht und Unfrieden ſogar
unter dieſe jungen Kinder . Aber nicht genug ,
er ermahnt auch die katholiſchen Schulkinder ,

ſie ſollen ſich von den lutheriſchen abſondern

beſchiſſen , beſonders wenn der Bürgermeiſter und nicht mit den lutheriſchen ſpielen und über⸗
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haupt mit lutheriſchen nichts zu thun haben ,
denn die ſeien alle verdammt .

Was meint nun der geneigte Leſer , wie dieſe
Saat des Haſſes ſpäter aufgehen werde , wenn

ſchon die jungen Kinder zum Haſſe gegen Mit⸗
brüder angehalten werden ? Sollte man ſo
einen Jeſuiten nicht zum Dorf hinausjagen ?

So dumm wie der Schrotzenbeck .
In demſelbigen Dorfe war ein Mann , den

hieß man nur den Schrotzenbeck , und der Mann

war ſehr dumm von Haus aus ; deßhalb machte

ſich der Jeſuit , der ſeines Zeichens ein Pſeifer
iſt , hauptſächlich hinter ihn und ſchwätzte ihm
allerlei vor und der Schrotzenbeck glaubt ihm
Alles , denn der Schrotzenbeck war ſehr dumm .
Nun kam eines Tags ein braver und recht⸗
ſchaffener Herr mit einer Geſellſchaft in das

Dorf und begab ſich in die Brauerei und wollte

einige Schoppen Bier trinken und was eſſen .
Da es gerade Sonntag Mittag war , ſo kamen

noch mehr Gäſte und Leute aus dem Dorf und mit
denen fing der bemeldete Herr ein Geſpräch an
über allerlei wichtige Gegenſtände , ſo auch über
die Religionsſtreitigkeiten und ermahnte ſie dann

zur Bruderliebe . Als dieß der Schrotzenbeck

hörte , ſtand er auf und ging ins Nebenzimmer
und fing an auf den Tiſch zu ſchlagen und zu
ſchreien , um eine Störung in die Geſellſchaft

zu machen , wo jener Herr mit den Leuten ſich
unterhielt . Durch dieſes ungeſchliffene dumme
und rohe Benehmen , worüber allgemeines Aer⸗

gerniß entſtand , hat es aber der Schreier ſo
weit gebracht , daß er zum Sprichwort gewor⸗
den iſt . Wenn nämlich Einer eine Dummheit
begeht oder ſonſt als Schlüffel und Lümmel

ſich beweist , ſo ſagt man : „ Der iſt ſo dumm ,
wie der Schrotzenbeck . “

Der alte Ochs und das junge Eichhörnle .
War einmal in einer Stadt Wahlmänner⸗

wahl . Unter andern hatte eine Partie einen

jungen Wirth vorgeſchlagen , Namens Eichhorn
und der war liberal . Die andere Partie aber

hatte einen alten Wirth vorgſchlagen , der war
etwas einfältig und hieß Ochs und war nicht
liberal . Bei der Wahl ging der junge Wirth
durch , der alte aber fiel durch . Da ſagte er

zu einem Gaſt , ich möchte doch wiſſen , warum
ſie das Eichhörnle da gewählt haben ? Ha ,
ſagte der Gaſt : „ Weil es ein junges Eich⸗
hörnle iſt , Sie aber , ein alter Ochs ſind . “

Wie ein Bettelvogt ſich im Fe
thäte .

( Mit einer Abbildung . )

Nahm einmal in einer Gemeinde das Bet —
teln ſehr überhand , ſo daß der hohe Rath auf
den Gedanken kam , einen Bettelvogt anzuſtel —⸗
len . Dieſer bekam nun eine blaue Montur ,
einen Sabel und eine Inſtruktion . Als nun der
neue Bettelvogt einige Tage in ſeinem Amt

war , ſo kam er eines Abends in ' s Wirthshaus
und da war ein Spaßvogel . Der fragte den

Bettelvogt , ob er denn auch Fechten könne ?
darauf antwortete dieſer , ja auf der Wander⸗
ſchaft , als er noch Handwerksburſche geweſen ,
da habe er ' s oft probirt und zu einer großen
Kunſtfertigkeit gebracht . Der Spaßvogel aber

ſagte : „ Nicht ſo , ich meine , ob Ihr mit dem
Sabel oder ſonſt mit einem Gewehr fechten
könnt , denn es iſt dieß ganz nothwendig , da es
manchmal ſehr widerſpenſtige Arreſtanten gibt . ,
Nun ging dem Bettelvogt ein Licht auf und
da er wunderweis glaubte , was er für ein

wichtiges Amt habe , ſo machte er ſich Gedan —
ken über die Rede des Spaßvogels und nahm
ſich vor , gleich morgen früh das Fechten zu
probiren .

Er nahm deßhalb am andern Morgen ein
Seil und eine Heugabel und ſeine Inſtruktion
und ging damit hinters Haus in den Gackten .
Da war ein alter Apfelbaum , den nahm er für
einen trotzigen Arreſtanten und lief zu ihm hin
und examinirte ibn und antwortete zugleich auch
tür ihn und zwar folgendermaßen :

„ Wo kommt Er her ? ,
„ Von Allerheiligen . “
„ Zeig Er mir ſeine Schriften . “
„ Ich habe keine . “
„ So iſt Er arretirt . “

„ Ich geh' nicht mit . “
„ So ! das wollen wir gleich ſehen . “
Hierauf nahm er das Seil und band den

Apfelbaum an , den er als Arreſtanten betrach —⸗
tete und wollte mit ihm fort , und da der Arre⸗
ſtant nicht gehen wollte , ſo nahm er die Heu⸗
gabel und ſtach zu wiederholten Malen in den
Baum hinein , ſo daß der Baum hernach dürr

geworden iſt .
Merke . Erſtens : Es iſt eine wahre Ge —

ſchichte , die im Oberland paſſirt iſt .

Zweitens : Wenn einer nur Bettelvogt ge⸗
worden iſt , ſo weiß er vor lauter Profit und

Amtseifer nicht mehr , wo ihm der Kopf ſteht .
Drittens : Ein Bettelvogt hat nicht einmal

einen eigenen Rock an .
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Briefe .

Nun kriegt der geneigte Leſer auch wieder
einen kleinen Briefſteller zum Beſten . Es hat
nämlich die Aufforderung Anklang gefunden ,
welche der Hausfreund am Schluß des vorigen
Jahrgangs ergehen ließ , daß ihm ſoll Jeder
ſchreiben , wenn er etwas auf dem Herzen habe .
Dieß hat nun Mancher befolgt und der Haus —
freund hat einen ganzen Pack Briefe daheim,
von welchen er einige hier bringen will , nach⸗
dem er ſie ein wenig ausgenäſtelt und ausge⸗
putzt hat , denn es ſtecken manchmal gar über⸗
zwerche Auswüchſe darin , auch wills manch —
mal nicht recht mit der Redensart fort . — Dieß
macht aber gar nichts , denn azu iſt der Haus⸗
freund oa ,
zurecht macht und es dem geneigten veſer dann ,
vorſetzt als ein Gericht zur Magenſtarkung
oder zum Nachtiſch . — Zuerſt folgt nun ein
Brief von einem guten Freund , den der Haus —
freund nicht perſönlich kennt , der aber mit der
Feder ganz gut fortkommen kann , und wenn
dieſer Mann das nächſte Jahr wieder ſchreiben
will , ſo wirds den Hausfreund freuen , auch
möchte gern der Hausfreund ſeinen Namen und
Wohnort kennen , damit er ihn beſuchen kann ,
wenn er einmal in ſein Dorf kommt . — Sein
Brief lautet nun folgendermaßen :

Wertheſter Hausfreund !
Weil ich erfahren , daß Ihr gerne ein Wort ,

das ein Bürger reden möchte , in Euren Ka —
lender aufnehmet , ſo will ich Euch Einiges
ſchreiben . Ich will zum Voraus geſtehen , daß
ich lange Jahre nicht mehr in Euren Kalender
hineingeguckt habe , bis wieder in den von 1846 .
Wie das kam , will ich Euch erzählen . Wir
Bauern reden zwar einfältig und wie uns der
Schnabel gewachſen iſt , aber ſo alte Redens⸗
arten , die zu unſern neumodiſchen Röcken und
Kappen nicht mehr paſſen , können wir doch
nicht mehr leiden , z. B. : „ ſo auch ein braver
Mann wär ꝛc. “ —da ſagen wir lieber „ der
auch ein braver Mann war “ und iſt obendrein
beſſer deutſch . An ſolchen altväteriſchen Reden
ärgerte ich mich halt , und las den Hausfreund
nicht mehr , bis am letzten Kirchweihmontag
mein Gevatter Michel , der Bürgermeiſter , im
Wirthshaus den Machtſpruch that : „ Es darf
mir kein anderer Kalender mehr in Flecken , als
der Hausfreund . “ Jetzt mußte ich freilich die⸗
ſen längſt verlaſſenen Kalender auch wieder
anſchaffen , denn der Obrigkeit muß man ja
unterthan ſein , wie ' s in der Bibel heißt . Aber
wie ward ich überraſcht ! Der Hausfreund

daß er ſo ein rohes Briefgemüs

verſchimmelten und verroſteten Redensarten und
er ſpricht jetzt neudeutſch , daß jeder gute Bürger
und Bauersmann ſeine Frende daran hat .
Nein Gevatter aber kann ſich an den neuen

Ton gar nicht gewöhnen . Er klagte mir ſchon
ſum Weihnachten , als wir am Oten ſaßen :
⸗Man weiß gar nicht mehr , was ſie mit thren
Kalendern wollen . Da iſt der Hausfreund ,

der doch immer ein vernünftiger Kalender war ,
der hat jetzt ſo einfaltiges Zeugs über de Buͤr—
germeiſter - und Gemeinderaths - Wahlen , daß
man ſich ſchämen muß , wenn man nur daran
denkt , daß die Leute es leſen . Für was braucht

man den Leuten auch ſolche Sachen mitzuthei —
len , das verdirbt ihnen nur den Reſpekt . Was
iiſt ' s denn , wenn ich auch einem armen Schlucker
eine Wurſt , einen Schopven oder einen Kro —
nenthaler bezahle , das gebt , Niemand was an . “

Werther Hausfreund ! Jaer meinet vielleicht ,
mein Gevatter ſei getroffen durch Euer Wort
über Bürgermeiſter - und Gemeinderathswahlen “
im vorihen Jahrgang ? Aber nein , ſo gings
bei uns nicht her Pein Gevattermann ärgert
ſich nur , daß Euer Kalender redet von der
Schlechtigkeit der Leute “ , und daß man ſeine,

nämlich des Bürgermeiſters beſten Freunde un⸗
ter „ reichen Großbanſen , Kalfactern , Schma⸗
rotzern und ausgehausten Lumpen “ verſtehen
konnte . Aber er iſt Keiner von Denen , die
zwiſchen Kehl und Raſtatt wohnen , ſondern er
wohnt vielmehr zwiſchen dem Hagenſchieß und
dem Rhein . Er würde Euch tüchtig abtrum⸗
pfen über Euern Brief , wenn ich es nicht
übernommen hätte , mit Euch zu reden . Ja
Ihr dürft mir glauben , der große Michel , der
Zeit Bürgermeiſter und mein Gevatter , iſt
nicht ſo gewählt worden , wie Ihr es in Eu⸗
rem Brief vom vorigen Jahrgang beſchreibt .
Er hat die Sache viel geſcheidter angelegt ,
wenn ſchon Manche glauben , hinter dem Na⸗
men Michel ſtecke nicht viel Witz . Freilich hat
er auch die Feld - und Waldhüter , Feld⸗ und
Walddiebe , Tag⸗ und Nachtwächter , ſammt
Schweinhirten , wie auch die rührigſten Schuſter ,
Schmiede und Schneider für ſich gewinnen müſ⸗
ſen . Aber das waren keine ausgehauste Lum⸗
pen , ſondern herzhafte Leute , wenn ſie ein
Gläschen vor ſich hatten , die jeden verzagten
Bürger am Bruſttuch packten und zum Stim⸗
men brachten .
Helfer , denn Michel hat auch eine große reiche

Sie waren jedoch nur nebenbei

Verwandtſchaft und außer mir noch einen groſ —
ſen ſchwarzen Gevatter , der ſehr wenig ſpricht
und ſonſt keinem Wirth einen Groſchen zu lö —
ſen gibt . Dieſer war zur Zeit der Wahl täg⸗war nicht mehr der Kalender mit den alten lich ein Wirthshausgänger und ſehr redſelig ,



ſo daß ſich
verwunderte und bibelkundige Leute ,

große Redſeligkeit
men , fragten : „ Iſt

pheten ? “

noch mehr aber der gute

vatters ſelbſt . Er dachte : „ Vor der Wahl geben

nützt mehr , als

Alles über die ſchnelle Umwandlung
die ſeine

und Feeundlichkeit wahrnah⸗f
Saul auch unter den Pro⸗

Was nun dieſe Helfer thaten , wirkte wohl ,

Einfall meines Ge⸗

bloß verſprechen , und doppelt

genäht bebt wobl . “ Um manchen dummen

Duckmäuſer nicht ſchen zu machen , ging er

daher weder in den Ochſen , noch in den Bä⸗

ren , ſondern ſchaffte ſich ſelbſt etliche Fäßchen
Wein und Würſte an , und kaaß Wochen lang

vor der Wahl jeden Abend vaiche und arme

Schlucker ins Haus laden , und das that gut ,

und hatte neben dem guten Wahlerfolg noch

den Vortheil , daß die Abfälle auch wieder Mi⸗

chels Hühnern zu gut kamen , ſo daß ſie noch

im Spätherbſt große Eier legten .

Bei dieſen Schmauſereien blieb Aber Michel
nicht ſtumm , ſondern ſprach vom Regieren ,

und wie er Allem vorſtehen wolle , ohne daß

er eine Verfaſſung oder Gemeinde - Ordnung

Mein Gevatter läßt n
was gelten , die ihn wählten , und iſt ſehr ſpar⸗

das ,
Alles unterſchreiben , ſelbſt wenn ' s ihr eigenes

Todesurtheil wäre , und daß er durch ſeine Er⸗

wählung manchen guten Freund gewonnen hat ,

wie z. B. den

heißen .
ſein Bruder ſoll Bürgermeiſter werden ;
da keine der zwei Partien ſeinen Bruder wollte,
hat er aus Zorn der Gemeinde Haß geſchwo⸗
ren und dem neuen Bürgermeiſter Freundſchaft .

will ich hier eine kleine Probe geben ,
gibt leider noch genug Gemeinderäthe , die ihm

ihm auf ' s Haar hin gleichen .

hatte den Gemeinderath als Forſtfrevler ange⸗

zeigt und Jener
ſchalt er darüber auf dem Rathhaus und ſagte,
der alte Ortsdiener habe doch nur eine Partie

verfolgt , dieſer Waldhüter aber verfolge beide

daber auch diejenigen et⸗

am im Gemeindehaushalt , wenn ' s Leute an⸗

geht , die ihn nicht gewählt haben .

Was ihn aber noch beſonders freut , iſt
daß die rebelliſchen Gemeinderäthe ihm

Gemeinderath Trächſler ſoll er

ſich in den Kopf geſetzt ,Dieſer hatte
aber

Von der Geſinnung dieſes Gemeinderaths
denn es

Ein Waldhüter

wurde darob geſtraft . Da

und ſei alſo noch viel ſchlimmer
brauche , das verwickle nur den Bauersmann Parteien ,

Es ſei weit beſſer , wenn ein Ortsvorſtandſals Jener — Der gute Gemeinderath glaubte

nach Gutdünken verfahre . Ferner ſprach erſalſo , die Gemeindeämter ſeien da , um die zu

viel davon , wie er Alles in Gang bringen

wolle , „die Umlagen wolle er vermindern , zur

Zeontablöͤſung einen großen Holzhieb machen

Und ſeinen Anhängern werde er allen Verdienſt
von der Gemeinde zukommen laſſen , die an⸗

dere Partei aber kurz halten . Ferner erzählte

er , daß der Regierung an ſeiner Wahl gar

viel gelegen ſei , und daß ſie durchaus keinen

Bürgermeiſter beſtätige , der „ überahl “ ſei , und

wollte damit ſagen „ iberal “ . Zuletzt ſpielte er

noch Trumpf aus und ſagte , nach der Wahl

ſchlage er 500 fl nicht an , und dieß war ein

guter Trumpf , denn er hat geſtochen , oder

auch beſtochen , wie man ' s nehmen will .

Das war die Wurze zum Schmaus ; die

Begeiſterung ſtieg . Wenn ' s dann ſpät nach

Hauſe ging , wurde noch an manchem Fenſter

geklopft und geworben .

Da müßt Ihr , wertheſter Hausfreund ! doch

ſelbſt ſagen , daß dieß ſo tappig nicht war , als

Jene zwiſchen Kehl und Raſtatt im vorigen

Jahrgang es machten —

Der Erfolg bat es auch als ganz proba⸗

tum erwieſen . Obgleich die andere Partie
einen ganz tüchtigen Mann vorſchlug , der rechts

und links weiß , ſo erhielt doch mein Gevatter

die meiſten Stimmen . Es hat ihn wohl luͤch;

tig Geld gekoſtet , aber es iſt auch eine ſchöne

verfolgen ,

als Feldhüter .

die auf der Gegenpattei ſind . —

Später meldete ſich der Herr Gemeinderath

Es widerſetzten ſich dagegen

wohl einige Stimmen im Rathe , aber die Gunſt

meines Gevattermanns , des Hrn . Bürgermei⸗
ſters , drang doch durch , darum jetzt Gnade

allen Gänſen !
Sebt alſo , werther Hausfreund ! ſo hat

ſich mein Gevattermann wieder einen neuen

Helfer verſchafft , um diejenigen zu zwacken ,

die ihn nicht wählten . — Nach 6 Jahren kommt

die Wahl wieder , dann kann er ' s noch beſſer

machen, denn die Leute werden bis dorthin

ſchwerlich viel geſcheidter u. beſſer geworden ſein .
Indeſſen ging es beim ganzen Handel zwi⸗

ſchen dem Rheine und dem Hagenſchieß doch
noch ordentlicher her , als zwiſchen Kehl und

Raſtatt . Freilich darf ich als Gevatter nicht

gelles ſagen ; es gibt gar viele Dienſtgeheim⸗
niſſe und Vortheile . Ich wünſche recht ſehr ,

daß Ihr alle Jahre Etwas über Bürgermeiſter⸗
und Gemeinderathswahlen in Eurem Kalender

bringen möchtet , es gibt ja genug Gelegenheit
dazu . — Aber um meines Gevatters willen

bitte ich Euch , nur nicht Alles ſo gerade her⸗

auszuſagen , denn eine ſo deutſche Sprache
kann nicht jeder Michel vertragen .

Lebet wohl und ſeid gegrüßt von Eurem

Sache , um die hochſte Gewalt in einem Orte ! aufrichtigen Freunde .
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Nachricht vom Hausfreund . Der

Hausfreund glaubt , daß der Wunſch des Freun⸗
des da neben bei Vielen Anklang finden wird .
So wird denn der Hausfreund fortfahren , alle

Jahre Etwas über Bürgermeiſter , und Gemeinde⸗

rathswahlen zu bringen . — Es iſt wahrhaftig
ein Graus , wie es in manchen Gemeinden

hergeht . Da haben die Bürger noch gar keine

Vorſtellung davon , was ſie eigentlich fuͤr einen

Schatz in der neuen Gemeindeordnung beſitzen .
Es ſollte ſie jeder im Haus haben und aus⸗

wendig lernen , denn leider iſt die alte Ge⸗

Gensdarm kommt , ſo ziehen ſie ſchon eine halbe
Stunde vorher die Kapp ab und ſind froh ,
wenn er nur einen Schoppen Wein mit ihnen
trinkt .

Darum , geneigter Leſer , wenn du in den

Fall kommen ſollteſt , zu wählen , ſo bedenke ,
wie wichtig das Amt eines Bürgermeiſters iſt ,
und laß dich nicht bethören durch ſchlechte Leute
und Kalfakter und Werber aller Art , ſonſt
kommſt du weiß Gott ! noch in den Kalender ,
und es wird heißen , der und der hat ſich auch
ſchmieren laſſen , das mag auch ein ſauberer

meindeordnung noch nicht überall ausgemiſtet
aus den Köpfen der Bürger und der Bürger⸗
meiſter und Gemeinderäthe . — Jene wiſſen gar
nicht einmal , daß , wenn ſie den rechten Ge⸗
brauch von ihrem Ausſchuß machen , daß ſie
denn eigentlich den Bürgermeiſter ganz in ihrer

Gewalt haben und er nicht links und nicht rechts
neben aus kann — Potz dieſer und der , wie
kann ein rechter Ausſchuß den Bürgermeiſter
auftrumpfen , wenn er nur in ſeinen Sack re⸗

gieren will .
Die Bürgermeiſter aber , denen ſteckt ſehr

hänfig noch der lebenslängliche Vogt im Kopf
und wollen nichts als Vögtles ſpielen , und

glauben , ihr Aemtle haben ſie nur wegen des

Schlämple , das daran hängt und nicht um

das Wohl der Gemeinde zu beſorgen , ſondern

um ſich und ihrem Anhang die Gurgel zu ſchmie⸗

ren , oder den Haas in die Küche zu jagen .
Der Kuckuk ſoll ſo einen Bürgermeiſter holen .
Aber wer iſt daran ſchuld ? Niemand anders
als die ſchlechten Wahlen . Des Teufels könnte

man werden , wenn man ſo eine Wahl oft mit

anſieht . Da will Einer Bürgermeiſter werden ,
entweder weil ihn der Ehrgeizteufel reitet , oder
weil ſeine Frau Bürgermeiſterin werden will , oder
weil er gern ſo allerhand Muckmacklereien trei —⸗
ben will mit ſeinem Amte , oder weil ihn das
Einkommen in die Naſe ſticht . Und nur ſehr
Wenige gibt es , die nach dem Amt ſtreben mit

gutem Willen und mit dem feſten Vorſatz , das
Wohl der Gemeinde zu beſorgen , die Bürger
kräftig zu beſchützen , das Gemeindevermögen
gewiſſenhaft zu behandeln und ein rechtſchaffe⸗
ner achtungswerther Gemeinderath zu werden .

Gewählt aber werden die Meiſten , nicht
weil ſie die Würdigſten ſind und ſie für das
Amt paſſen , ſondern weil ſie einen großen An⸗

hang haben , oder weil ſie Batzen haben , oder
weil ſie bei der Wahl viel drauf gehen laſſen .

Deßhalb findet man auch in ſo vielen Ge⸗
meinden Bürgermeiſter darnach . Wenn ſie auf

dem Rathhaus ſitzen , wiſſen ſie vor Grattel

nicht , wo ihnen der Kopf ſteht , und wenn ein

alte Bürgermeiſter .

Patron ſein . Sondern wenn es eine Wahl
gibt , ſo bedenke nur ganz einfach , wem du

wohl am liebſten dein Hausweſen zu verwalten

anvertrauen möchteſt . Denke nach , wer wohl

ſo viel Verſtand und ſo viel Rechtſchaffenheit
unter deinen Mitbürgern beſitzt , daß du ihm

dein Liebſtes anvertrauen konnteſt . Bedenke

auch ferner , wer wohl ſo viel Couraſch ' hat ,
daß er dich z. B. gegen eine höhere Perſon ,
etwa gegen einen Oberamtmann vertheidigen
würde und nicht an Menſchenfurcht leide . Und

wenn du ſo einen gefunden haſt , dann wähle
ihn . Laß dich aber nicht bethören durch die

Werber , die nur in ihrem Intereſſe Stimmen

ſammeln , ſondern wenn dir ſo ein Kerl einen

Schoppen oder einen Kronenthaler anbietet , ſo

jage ihn zum Hauſe hinaus , ſonſt ſollſt du die

Kränt ' kriegen . Wohin es aber kommt , wenn

ſich die Leute durch ſolche Werber bethören

laſſen , das will ich dir noch an einem Beiſpiel

zeigen , das dem Hausfreund geſchrieben wurde .

In einem gewiſſen Dorfe , das der Haus⸗
freund jetzt nicht näher bezeichnen will , wurde

auch das Bürgermeiſteramt erledigt . Natürlich
traten gleich einige Liebhaber dazu auf : der

Eine war der Kernenpeter und der Andere der
Nun ſteigerten die zwei

mit einander auf das Amt , denn Beide hatten
überall Werber aufgeſtellt , welche den Leuten

theils drohten , theils Verſprechungen machten

und auch Geld gaben . Da es der alte Bür⸗

germeiſter ſchon einmal durchgemacht hatte , ſo
hatte er mehr Praxis darin , und er ſteigerte

deßhalb das Amt wieder , der Kernenpeter aber

fiel nebenunter , und wurde darüber ſo rabiat ,

daß er ſich faſt einen Tod angethan hätte . Das

Schönſte aber an der ganzen Geſchichte iſt das ,
daß des Kernenpeters Frau mit des Rentmei⸗

ſters Schweſter , der Caroline , beim Bierbrauer

Adam G. Händel anfing , ſo daß die beiden

Weibsleute ſich kratzten und biſſen , wie die

Katzen , weil nämlich der Rentmeiſter am mei⸗

ſten für den alten Bürgermeiſter geworben hatte .
Der geneigte Leſer muß aber auch wiſſen ,



was der Kernenvete

ſter für zwei ſaubere Vögel waren . Es iſt

nämlich noch gar nicht lang her , daß der Ker⸗

nenpeter in der Mühle Kernen geſtohlen hat ,

und als er in der Bürgermeiſterwahl durchfiel,
da wollten ihn Einige in Ausſchuß haben , er

aber ſagte , die Hand ſoll ihm erlahmen , wenn

er ſeinen Namen als Ausſchuß unterſchreibe .
Dieß kommt nämlich daher , weil ein Ausſchuß⸗

mann keine Beſoldung hat . Der Kernenpeter

hätte aber als Ausſchuß auch Gelegenheit , der

Gemeinde Dienſte zu leiſten , aber dieß will er

nicht , ſondern nur für ſich ſelbſt ſorgen . Der

Bürgermeiſter aber , der hat 6 Sinnen , und iſt
ein Kaufmann , und weiß wohl , wie man ſei⸗
nen eigenen Beutel ſpickt . Wenn nur alle

Jahre eine Feuerſpritze gemacht würde und

eine eiſerne Pumpe . Denn bei der Feuerſpritze
hat er es ſo gemacht : Der Mechanikus , der

r und der alte Bürgermei . abhelfen , ' s kommt nur darauf an , wie man ' s

angreift .
So könnte der Hausfreund noch manches

Geſchichtlein erzählen , z. B. von einem Buͤr⸗
germeiſter , der Nachts an den Küchen der Leute

herum ſchmeckt , und eine Frau , welche er ge⸗

bratene Knöpflen oder Klöſe machen ſieht , zu

ſich kommen läßt und ihr ſagt , was braucht

Ihr , arme Frau , gebratene Knöpflen zu machen,
ich bin ein reicher Mann und bei mir kommt
nichts als Grundbirnenſuppe auf den Tiſch , ſo

dick , daß faſt der Löffel abbricht . Ferner wie

dieſer Bürgermeiſter , wenn Streu ausgetheilt
wird , 4 —5 Wägen voll davon heim führt ,

und andere Leute kaum einen einzigen beklen⸗

men , und wie er ferner mit dem Jäger unter

einer Decke ſteckt und nun im Walde hand⸗

thiert , wie es ihm beliebt . Der Hausfreund

wills aber damit bewenden laſſen für dießmal ,

ſie machte , mußte ihm nämlich einige Karolin

geben , damit er die Arbeit bekam . Natürlich

ſchlug der Mechanikus das Geld wieder auf
die Feuerſpritze , und die Gemeindskaſſe muß

ſie bezahlen . Auch läßt er eine Sonnenuht

machen aus der Gemeindskaſſe . Aus ander

Leut Häut iſt gut Riemen ſchneiden . Für was

eine Sonnenuhr , wenn ſchon eine andere Uhr

da iſt ! Die Leute ſagen , es fehle noch etwas

darauf , nämlich der Bürgermeiſter oder der

Hanswurſt . Auch kann der Herr Bürgermeiſter

ſo viel aber ſagt er , wenn ' s ſo fort geht , ſo

kommt der Bürgermeiſter das nächſte Jahr in

den Kalender mit Namen und noch einige an⸗

dere dazu , über welche der Hausfreund Brieft
bekommen hat .

Damit haben die Briefe und der Haus⸗

freund für dießmal ein Ende . Am Schluſſe

des Kalenders will der Hausfreund noch allen

denen geneigten Leſern ſeinen verbindlichſten

Dank abgeſtattet haben , die ihm Briefe zuſchick⸗

gut Steine verſteigern , und wenn ſie verſteigert

ſind , ſo werden ſie durch den Gemeinderath

angewieſen und auf die Gemeindskaſſe verrech⸗

net . Ob ſie aber geliefert ſind oder nicht ,

darauf kommts nicht an , wenn ſie nur verrech⸗

net ſind , denn der Bürgermeiſter liefert die

meiſten ſelbſt . So geht es in dieſer Gemeinde⸗

haushaltung zu. Da iſt aber der Bürgermei⸗

ſter auch wie der Gemeinderath und der Ge⸗
meinderath wie der Burgerausſchuß , und es

weiß als einer , was der andere weiß , und es

geht Alles ganz klar und deutlich zu , wenn

man etwas von den Mitgliedern hören will ,

wenn ſie aber vom Rathhaus gehen , dann

gehts aber auch gleich über die Brück und ins

Bierhaus .
Was iſt aber da zu machen ? wird der ge⸗

neigte Leſer fragen ,
Wenn nur ein rechter Mann

ſo wie er ih
damit vor Amt und zeigt die Sache an u

ſagt , wenn ſie n

er an ' s Kreis .

Das iſt ganz einfach .
im Flecken iſt ,

ſo rechnet er den Herren ein wenig nach , und

nen Etwas beweiſen kann , ſo geht er
nd

icht unterſucht werde , ſo gehe
Dem Ding kann man bald

ten . Zwar hat er nicht alle aufnehmen kön⸗

nen , theils weil ſie nicht alle paßten , theils

auch weil kein Platz mehr da war . ' S nächſt

Jahr aber , wenn wir wieder zuſammen kom⸗

men , ſoll nachgeliefert werden , was dieß Jahr
keinen Platz mehr fand . Inzwiſchen erneuert
der Hausfreund ſeine Bitte , daß ihm jeder ge⸗
neigte Leſer , der Luſt dazu hat , ſchreibe , was
da oder dort paſſirt und in den Kalender auf⸗

genommen werden könnte . — Zum neuen Jahr
wünſcht der Hausfreund dem geneigten Leſer ein

ſorgenfreies Leben , einen guten Menſchenverſtand ,
daß er vorwärts komme , einen guten Willen ,
der ' s redlich meint , und einen Schoppen Wein
alle Tag zur Stärkung ſeines Glaubens , ſei⸗
ner Frau aber wünſcht er keine Schläge und

dann und wann eine Schale guten Kaffee , auch
ſoll ſie dem Mann kein böſes Geſicht machen .

Dem Bärbele oder der Lisbeth , oder wie ſie

ſonſt heißen mag , wünſcht der Hausfreund einen

luſtigen Burſch und bald Hochzeit , die Kinder
werden dann von ſelbſt kommen .

und damit nimmt der Hausfreund Abſchied
für dießmal .
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Der Hausfreund kann nicht ſelber auf alle Jahrmärkte kommen und nachſehen , ob ſie in ſeinem Kalender
62 .
oder

bezeichnet find und erſucht deßwegen die ſämmtlichen Herren Ortsvorſtände die etwaigen Veränderungen
erbeſſerungen an den jetzigen Verleger des Kalenders , J . M. Flammer in Pforzheim , gelangenzu laſſen .

Neue Maͤrkte, die noch nicht angeführt , aber auf dieſe Weif
ünen im nächſen Jaſre

e angegeben werden , erſcheinen im nächſten Jahre .

Aach , 1) donnerſt . vor Palmſonnt . , Apfelabach in der Pfalz , 1. mont . Bensheim an der Bergflraße , 1.
2) mont . nach Urbani , 3) donner⸗

ſtag nach dem zweiten ſonntag im
Juli , 4) donnerſt . n. Bartholomä , Appenweier , 1. mont . n. Aller⸗
5) donnerſt . n. Michaeli , 6) mont .
n. Andreas , 7) 22. Dezbr . ; fällt Aſchaffenburg , 1 . Invocavit , 2.
dieſer auf einen ſonnt . , ſo wird er auf Joh . , 3. auf Andreas .

nach Georgi . 2. alt Sim . u. Jud . ,
wenn er auchauf einen ſonnt . fällt .

heiligen , 2. mont . vor Palmſonnt .

dienſt. n. Georgi , 2 . dienſt .n. Egydi,
3. dienſt . n. Mart . , Viehmarkt je⸗
den Tag vorher .

Berfelden , 1. mittw . n. Oſtern ,
2. dienſt . nach Apoſteltheilung , 3.
Leonhardi .

mont . darauf gehalten , fällt aber[ Auen a. d. Teck, 1. Phil . Jak . , 2. Berg, / auf Joh . Täͤufer.
der 22. Dezbr . auf einen montag ,
ſo wird der Markt am dienſtag
darauf gebalten .

Aalen , 1. Lichtm. , 2. Phil. Jakobi ,
Aarau den 19. Febr . , 2 Juli , 6.

Aug , 22. Okt. , 19. Novbr .
3. Jak . , 4. ſonnt . n. mich. , 5. mart .

Achern , fiehe Unterachern .
Adelsheim , hält Vieh⸗ u. Krämer⸗

märkte am Tagen Lichtmeß , fällt
aber dieß auf frei⸗ , ſamſt . ⸗ oder
ſonntag , am folgenden mont . ; 1.
dienſt . im märz ; 8 Tage n. Oſter⸗
dienſt . bloß Krämermarkt ; ſo wie
an Mar . Geb . (8. Sept . ) iſt dieß
am ſams⸗oder ſonntag , am folgen⸗
den mont . ; und 1. dienſt . im Nov .
Kirchweihmarkt .

Aglaſterhauſen , auf matthäus⸗
tag (21. Sept . ) ; fallt dieſer auf
einen ſonntag , ſo iſt der marktf
am darauf folgenden montag .

Alpirsbach , Pferde⸗, Vieh⸗ u Krä⸗ Baden in der Schweiz , den 28.
merm . , 1. an Mar . Verk. , 2. am
Pfingſim . , 3. am Kirchweihmont . Badenweiler , 1. am erſlen dien⸗

Altentirch , d. 25. Juli u. 10. Aug.
Altenſtaig , die Amtsſtadt , 1. dien⸗

ſtag vor Palmſonnt . , 2. donnerſt .
n. Pfingſt . , 3. dienſt . nach Mar .
Geb. , 4. dienſt . vor dem Advent .

Altheim , 1. Pfinzſtdienſt . , 2. auf
Burckhardi ; fällt dieſer Tag auf ;
ſonn⸗ oder feiertag , ſo ſoll der
markt Tags darauf gehalten wer⸗ Ballenderg , 1. mont . n. Judica ,
den , ausgenommen ſamſtags , wo
er dann den folgenden montag
ſtattfinden ſoll .

Altkirch im Sundgau , auf Jakobi
und Laurentii .

Altſtetten , den 20. mai u. 15. Aug .
Alzheim in der Pfalz , 1. dienſt .

nach Antoni , 2. auf Mitfaſten .
Ammerbach , 1. Pfingſtdienſt . , 2.

Amorbach , 1. den 14. Febr . , 2.
1 Erhöohung .

den 31. mal , 3. den 14. Septbr .

Baſel hält Meſſe den 28. Ottober

Becherbach in Baviſchen , 2 Krä⸗

Beilſtein , 1. Vieh⸗ u. Krämerm . :

Benfeld , den 14. Januar .

Eliſabeth .
Auagen , auf Matthäi im Septbr . ;

Bern , den 14. Jan . , 18. Febr . , 13.
April , 30. Seyt . u. 21. Oktbr.

fällt Matth . auf ſamft . od. ſonnt . , Berneck a. d. Schwarzwald , don⸗
ſo wird er folg . montag gehalten .

Augsburg , hält Meſſe : 1. mont .
nach Oſtern , 2. auf Ukrich, 3. Mi⸗
chaelis .

ebeN 1. dienſt . n. 1 Er⸗
findung , 2. den 18. Sept . , 3. dien⸗
ſtag n. Mar . Empfängniß , ( fällt
dieſes Feſt auf den dienſt . , ſo iſt der
Markt nämlichen Tags . )

Backnang , 1. Krämer u. Viehm . :
dienſt . vor Mar . Verkünd. , 2. dien⸗
ſtag n. alt Pankrat . , 3. dienſtag
nach alt Egydt .

Baden in der Markgrafſchaft , 1.
den 2ten dienſt . im M nat märz ;
zugleich am dritten Jahrmarktstag
Vieh - u. Schweinsmarkt , 2. den
Iten dienſt . nach Martini .

Jan . , den 23. April , 17. Novbr .

ſtag im Juli , 2. am erſten don⸗
nerſtag im Septbr .

Bahlingen , 1. dienſt , vor Faſtn . ,
2. dienſt . n. Oſtern , 3. dienſt nach
Pfingſt . , 4. dienſt . n. Matth . , 5.
dienſt . vor dem Chriſtt . ; fällt aber
der Chriſtt . auf den mitlw . , ſo wird
ſolcher 8 Tage vorher gehalten .

2. den 2 Juli , 3. den 29. Sept . ;
die Viehmärkte werden jedesmal
den folgenden Tag gehalten .

und jeden freitag n. Quatember .

mer⸗ u. Viehmärkte : 1. donnerſt . n.
Frohnleichnam , 2. auf alt Bartho⸗
lomäus oder 5. Septbr .

Oſterdienſt . , 2. Krä merm. : Andr .

nerſt . v. Georgi , dienſt . n. Ulrich ,
Vieh⸗ u. Kramermkte : mont . nach
Sim . u. Judã Vieh⸗Flachgs⸗ u Krä⸗
mermarktz fällt erſterer in die Char⸗
woche , iſt er 2 Tage früher , näm⸗
lich dienſt . v. dem Grünendonnerſt . ;
fällt Ulrich auf dienſt . und Sim . u.
Jud . auf mont . , ſo werden dieſe
letzten Markte 8 Tage nachher geh .

Beſſigheim , 1. Peter u. Paul . , 2.
Sim . u. Jud .

Beutelſpach , donnerſt . v. Mar .
Verkünd . , donnerſt . n. Sim . Jud .

Bickesheim , dienſt . n. dem 25.
märz , dienſt . n. dem 15. Aug . u.
dienſt . n. dem 8. Sept .

Bieberach imͤinzingerthal,mitiw .
n. bfingſten , mittw . n. Martini .

Bietigheim , Rß . ⸗Vieh⸗Krämer⸗
und Flachsm . : 1. auf den erſten
dienſtag im märz , 2. Joh . Täu⸗
fer , 3. Nikolai ; fallen die zwei
letztern auf einen ſamſt . , ſonnt . od.
mont . , ſo wird der Markt jeder⸗
zeit den nächſten dienſt . gehalten .

Bellheim , 1. ſonnt . v. mitfaſten ,
2. ſonnt . v. Gallus .

Birtenfeld hält Viehmarkt 9. Apr .

Biſchofsheim a . Neckar ,

10. Juni , 24. Aug . u. 22. Decbr . ;
mit dem im Aug. u. Decbr . iſt je⸗
desmal ein Krämermkt . verbun⸗
den . Fallt einer dieſer Tage auf ei⸗

nenFeier⸗od . ſamſt , ſo iſt der marlt

mont . darnach . Jeden 2. dienſt . im
Monat iſt Schweinsmarkt .

1. den

zweiten mont . n. Oſtern , 2. auf den
mont . n. dem dritten ſonnt . im Okt .

Biſchofsheim am Rhein , 1. dien⸗
vor Aſchermittw . , 2. donnerſt . an
od. nach J Erhoͤhung .

Biſchofsheim an der Tauber , 1.



auf Faſtnachtsmont . 2. Markust . ,

3. Pfingftdienſt . , 4. Kilian , 5 . wel⸗

cher 3 Tage dauertjedesm . den

mont . nach dem 25 Aug . ; faͤlltder

25 . Aug. auf einen mont . , ſo nimmt

an dieſem Tag der Markt ſeinen
Aufang , 6. Martini , J. Thomast

Fällt der 2te , der zte , der Ate, der

öte u. 7te auf einen ſamſt . odei] mer den zweiten dienſten . Johan⸗

ſonnt , ſo wird derſelbe den mont] nis des Täufers gehalten , ſo 4

darauf gehalten . Viehmartt iſt je] Tage währet .
desmal Tag n. dem Krämermarkt Bruch ſal , Krämermkt . : 1. mittw .

Blaubeuern , 23. Febr . , 1. mat ,

24. Juni, 12. Okt. , 16. Nov. , 14

Decbr .
Bloching en , 1. donnerſt . n. Oſtern

2. dienſt . n. Eliſabeth .
Blumberg , 1. den 1. mai , 2. au⸗

den Tag Jakobi . 3. dendonnerſt .
vor der allgemeinen Kirchweihe .

Böblingen , Roß⸗, Vieh⸗ u. Krä

mermkt , 1. donnerſt . v. Faſtnacht ,
2. donnerft . n. Oſtern , 3. donnerſt .
vor Sim . u. Judä .

Bödigbeim , 1. auf matthäl d. 21

Sept . , 2. auf Thomas d. 2l . Dee
Fällt einer dieſer Tage auf einen

fonn⸗ od. feiert . , ſo wird der markt

am nächſien Tag darauf gebalten .
Bönnigbeim , mont. nach Rogate ,

an 1 Ethöhung , an Katharina .
Bonndorf , Krämer⸗ u. Viehm .

der erſte an 1 Erfind . den 3. mai⸗
der 2. den 25. Juli als am Jakobi⸗
tag , d. 3. am 11. Nov . als an Mar⸗
tini . —Jede Woche am donnerſt . iſt

Frucht⸗u . Viltualienmkt . ; fallt abe;
auf dieſen Tag ein gebotener Feier
tag , ſo iſt der Markt mittw . vorher .

Bottwar , 1. auf Mattzias , 2. au

Georgi , 3. den Tag vor alt Galli

Botzen , auf Mitfaſten , an Egpdi
Brackenbeim , 1. Egydi 2. Marr .

Bräunlingen , der 1. am Mat⸗

thiastag den 20. Febr . , 2. Mag
dalena 22. Juli , 3. Bartbolomä
24. Aug. , 4. Conradi 26. Nov .

Breiſach ( alt ) , 1. dienſt . u. Lätare
2. den 22. Aug. , 3. Sim . u. Jud
Fällt einer dieſer letztern Tage auf

ſamſt . oder ſonnt . , ſo iſt der Mark
mont . darnach .

Bremgarten , 10. Febr . , 9. Apr .
2t . mai , 18. Aug.

HBrettach auf Matthäus .

Bretten , Viehmkle . : am zweite
montag eines jeden Monats ; faͤll
er auf einen Feſttag , Werltag⸗
barauf . Krämermkie : 1. am mitt

woch n. Mattheus , 2. n. Georgi
3. am mittwoch nach Laurentius
4. am erſten mittwoch im Monaſ

Rovember . Fällt Mattheus , Ge⸗
oder Laurentius auf mitt⸗orgius

auf einen Fefltag , ſo wird er der

darauf folgenden Werktag abgeh
Den ſonnt . v. demLaurentii⸗Vieh
martt iſt immer Schaͤferſprung ;
fallt Laurentii aber ſelbſt auf einen

ſonnt . , ſo wird der Schaferſprung
immer den nämlichen Tag abgehal

ten ; 9. Schafwollenmarkt wird im⸗

n. Mitfaſten . ( Fällt aber donnerſt .
darauf Mar . Verkünd . , ſo wird der

Markt am dienſt . n. mitfaſten ge⸗

halten . ) 2. dienſt . n. der Pfingſt⸗
woche , 3. dienſt . n. Barthol . , 4.

dienſt . v. Kathar . Viehmkte werden

jeden Tag vor den 4 Kraͤmermkten

gehalten .
Bruga , den 11. Febr . , 13. mai ,

21. Okt . , 9. Decbr .

Buchen , Krämerm . : 1. auf Wal⸗

purgis den 1. mai , 2. Jakobi , 3.

Martini . Fällt einer derſelben auf

einen ſamſt . , ſonnt . od. Feiertag ,
ſo wird der markt den darauf fol⸗

genden mont . abgebalten .
Buchhorn , auf Andreas .
Bühl , Stadt , Kramerm . : am zwei⸗

ten mont . im mai, mognt. an oder

vor Laurentii , matthäi u. martini .
Die 4 Viehmkte ſind jedesmal ar⸗
dem darauf folgenden dienſtag .

Bulach , hält Vieh⸗, Krämer⸗ und

Flachsmkt auf alt Michaeli , ſo e.
aber am ſamſ . , ſonnt . od. mont

fällt , iſt er dienſt . daraaf .
Zurgdorf , den 22. Okt.
Burkheim am Ryein , den 13

Jan . , 16. Otibr .
Burladingen , 1. Vitus , 2. 4 Er⸗

höhung .
Calw , dienſt . n. Invocav . , vienſt

n. Rogate , dienſt . v. michael und

Nikolai ; fallen aber michael u. Ni⸗

kolai auf einen dienſt . , ſo wird de:

erſle 8 Tage zuvor ,der zweite nach⸗
ſten dienſt . darauf gehalten .

Landern hält Jahrmit . dienſt . n.

Latare , den 25. Nov . Fällt der 25.

Nov . nicht auf dienſt . , ſo iſt der
markt dienſt nachher . Viebhmfte

jeden 2. donnerſt in jedem Monat .

Lannſtadt , Roß⸗, Vieh⸗u. Krmrkte ,
19. Febr . , 26 Sept . , 11. Nov.

Cappel . auf Sim . u. Jud . wenn
aber Sim . u. Jud . auf einen freit . ,

1

Sim . u. Jud . gehalten .4

ſamſt . , ſonnt . od. mont . fallt , ſo
wird der markt allezeit mittw . vor

den erſten mont . bis incl . famſt .

im Novbr . Viehm . : der erſte am

2. dienß . im Jan . , 2. am zweiten
donnerſt . im Febr . , 3. am zweiten
mont . im märz , 4. am 2ten dienſt .

im Apr. , 5. im mai 8 Tage nach
dem Mannheimer , 6. am 21en dien⸗

ſtag im Juni , 7. am ten dienſt . im

Juli , S. am iten dienſt . im Aug ,
9. am 2ten dienſt . im Sept . , 10. am

2ten dienſt im Oktbr . , 11. am tten

mont . im Novbr . , 12. am ſten don⸗

nerſt . im Decbr .
Carlſtadt , an matthäl , am Oſter⸗

dienſt . , an Joh . d. Täuf , an Ja⸗
ktobi, an Burkhard , an Andreas .

Conſtanz haͤlt 2 Meſſen , jede 14.

Tage dauernd : 1. am Zten mont .
n. Oſterſonnt . , am 2ten mont . n.
Mar . Geb .

Dallau , 1. dienſt . n. Pet . u. Paul ,
2. mont . n. Burkhardi .

Darmſtadt , dienſt . n. Gertrud ,
dienſt . v. Himmelf . , dienſt . n. Jo⸗
hannt , dienſt . n. michaeli , dienſt .
n. Andr . , ( fallt einer dieſer Tage

auf den dienſt . , ſo iſt der markt auf
den nämlichen Tag ; ) mont . zuvor

iſt allemal Viebmarkt .
Dautenzell , am Pfingſidienſtage .
Oengen , 22. September .
Denkendorf , 1. donnerſt . v. Palm⸗

iag , 2. Sim . u. Jud .
Derdingen , Amts Maulbronn ,

Vieh u. Kramerm . : 1. auf Licht⸗
metz, wenn aber Lichtmeß auf ſam⸗

ſtag od ſonnt . fälli , den nächſten
dienſt . darauf , 2. auf Oſtermont . ,
3. auf den erſten dienſt . im Sept . ,
4. donnerſt . n. Martini .

Dettingen , Heidenheimer Amts ,
dienſtag n. Galli .

Dettingen bei Glatten , 1. Licht⸗
meß , 2. Kilian .

Dettingen unter Teck 1. dienſt .
n. Oſtern , 2. dienſt . n. Nikolat .

Dieburg , mont . v. Lätare , mont .
n. Kilian , mont . v Mar . Himmelf . ,

mont . v. Sim . u. Jud .
Diemringen , 1. Pet . u. Paul , 2.

Matth . , 3. Sim . Jud. , 4. Thomas .
Dieſenhofen den 3. Febr . , 8. Apr. ,

11. Aug. , 11. Novbr .
Diez , 1. mont . n. Antoni , 2. mont .

n. Judica , 3. mont . n. Mar. Geb. ,
A. mont . n. Andreas .

Dirmſtern , am ſonnt . n. Sim . u.
Judä .

Dittigheim , den 13. Juni u. 10.
Auguſt .

Galus . 3. am mittw . n. martini

woch, ſo wird der Markt am Tage
ſelbſt , faͤlltaber einer dieſer 4 Tage

Carlsruhe , Meß den iten mon

tag biz inel . ſamſt . im Juni , 2

Cappel unter Rodeck, Vieh⸗ u. Krä⸗

merm. , der erſte am zweiten mittw .
n. Joh . Bapt . , 2. am mittw . vor

Ditzingen , auf Margaretba .
[ Donaueſchingen , 1. auf Georgi,

2 . auf Joh. Täuf. , 3. auf Michaeli ,
4. auf Martini .

- Dornſteiten , 1. Oſterdienſt . , 2.

Barihol . , 3. dienſt . v. martini .*



Dörigbach , am 22. Sept . , den
5. Febr . , den Tag n. Walburgis .

Dottenau , den 25. Aug .
Durlach , Vieh⸗ u. Krämermkte . :

den 3. dienſt . im maͤrz, auf dienſt ,
n. Laurentti , auf dienſt . n. Sim .

u . Jud . , auf mittw . n. dem 2. Adv.
Dürrmenz , donnerſt . n. d. Orei⸗

königt . Biehm . , donnerſt . v. Faſt
nacht Vieb⸗ u. Kramerm . , den letz⸗

ten donnerſt . im Apr . Vieh⸗ u. Krä⸗
merm . , d. letzten donnerſt . im Jun
Viehm . , letzten donnerſt . im Aug
Viehm . , letzten donnerſt . im Sept
Viehm . , donnerſt . v. martini Vieh⸗
u. Krämermkt .

Eberbach a. Neckar , 1. mont . n.
Judica , 2. mont . v. Pfingſten , 3.
mont . n. Barthol . , 4. letzten don⸗
nerſt . im Monat Novbr . Fällt auf
einen dieſer Tage ein Feiertag , ſo
wird der Markt am folgenden Tag
gehalten .

Ebersbach , donnerſt . v. Lichtmeß ,
donnerſt . v. Vitus .

Eberſtadt , auf Jakobt .
Ebingen , dienſt . v. Joſ . , dienſt .

n. Trinit . , dienſt . v. Jakobi , don⸗
nerſt . v. Gallus , donnerſt. v . Chriſtt .

Egenhauſen , Altenſteiger Obmt . ,
dienſt . n . Quaſimodogeniti , mitiw⸗
u. Laurentit , 7. Okt .

Ehrenſtetten , Vieh⸗ u. Krämerm .
auf Laurent . den 10. Aug . ; fäll !
dieſer Tag auf einen ſonnt . , ſo wird
der Markt am mont . darauf geh.

Eicholzheim , 1. mont . n. Mit⸗
faſten , 2. mont . n. alt Laurent . , 3.
Andreas . Viehm . 1. donnerſt . vor
Faſtnacht , 2. donnerſt . v. dem tten
dienſt . im mai , 3. d nnerſt . n. Joh .

Eichſtetten , Vieh⸗ u. Krämerm . :
dienſt . an od. nach dem 5. mai u.
13. Septbr .

Eichtersheim , Hanf⸗ u. Leinwand⸗
mikte: 1. mittw . n. Pfiagſten , 2.
Iten dienſt v. Advent .

Eigeldingen , 1. am donnerſt . v
Faſtnachiſonnt . , 2. am mont vor
Urbanst . , 3. am donnerſt . v. Mi⸗
chaelist . , 4. am donnerſt .v. Andrt .

Ellmendingen , l. Oſterdienſt . 2.
mont . n. Allerheiligen .

Ellwangen , Roßmkt . : dienſt . n.
Dreikönig . Krämermkte . : mont .
n. Faſtnacht , nach Lätare , den 13.
mai , an Vitus , an Laur . , d. 3. Okt .

Elzach im Schwarzw . , Vh⸗ u. Krä⸗
merm . : 1 . den 24. Febr . , 2. den 23.
Apr. , 3. den 24. Juni , 4. den 6.
Sept . , 5. den 28. Okt. , fällt einer
auf einen ſamſt . od. ſonnt . , ſo iſt
der Markt montags darauf .

Emmendingen hält Vh. ⸗u. Krä⸗
mermkt , dienſt . n. Reminiſc . , dienſt .
n. Exaudi , dienſt . n. Sim , u. Jud . ,

den nächſten Tag darauf ; dienſt. n .
Nicolai .

Empfingen , Vieh⸗ u. Krämerm . :
1. donnerſt . v. Mar . Verk. , 2. don⸗
nerſt . n. Kilian , 3. donnerſt . vor
Michaeli , 4. donnerſt . n. Andr .

Endingen , Vieh⸗ u. Krämermkt . :
dienſt . an od. nach 1. Matthias , 2.
Barthol . 3. Ottmar .

Engen , Krämer⸗ u. Viehm . : 1. , 2. ,
3. an den 1. donnerſtagen in der
Faſten , 4. donnerſt . v. Himmelf .
Chriſti , 5. mont . v. Mar . Geb . ,
6. mont . n. Martini .—Beſondere
Viehm . : 1. am mont . n. dem Palm⸗
ſonnt . 2. an Mar . Heimſ. , u. wenn
Heimſ . auf einen ſonnt . fällt , am
mont . darauf , 3. am tten mont .
im Aug. , 4. am 2ten mont . imOkt . ,
5. an St . Johannist . im Decbr .

Enzberg , dienſt . vor Martini .
Enzweihingen , Vieh⸗ , Krämer⸗

u. Flachsmkte : 3. Febr . , 24. Nov.
Eppingen , 1. den 2ten mont . im

märz , 2. am 2ten mittw . im mai
fällt auf dieſe Tage ein Feiertag ,
ſo find ſie Tags darauf ; 3. auf
Bartholoma , faͤllt Barthol . aber
auf einen ſamſt . od. ſonnt . , dann
wird der Markt am mont . darauf
gehalten ; 4. mont . v. Sim .u . Jud .

Erlenbach , den 3. Januar .
Erſingen , dienſt . n. Phil . u. Jak .

donnetſt . n. Martini .
Erzingen im Kleggau , Jahr⸗ u.

Viehmkte . , am Matthiastag , an
Oſterdienſt . , am Matthäust . , am
Katharinent . Fällt einer dieſer Tage
auf einen ſonnt . , ſo wird der markt
am darauf folgenden mont . gehlt .

Eſchau , am 19. mai , am Pfingſt⸗
dienſt . , den 8. Sept . , den 9. Dez

Ettenheim im Breisgau , Vh. ⸗ u
Kraämermkt . : am mittwoch an oder
nach Agatha , Medardus , Barthol .
und Martini . — Beſondere Vieh
märkte . : am Zten mitlw . des Mo⸗
nats April .

Ettenheimmünſter , 1. den 1.
mai , 2. an Matth .

Ettlingen , hält Vieh⸗u. Krämerm .
den 1. auf Matth . in der Faſten , 2
auf Jak . , 3. auf Mart . , 4. auf
Thom : ; fallen nun die 3 erſten au
einen freit . , ſumſt . ſonnt . od. mont . ,
ſo wird der Markt den dienſt . dar⸗
auf gehalten ; fallt aber Thoma
auf einen fleit . , ſamſt . , ſonnt . od
mont . , ſo wird der Markt den dienſt .
zuvor gehalten . Den Zten mont
jeden Monats wird Viehm . gehalt .
in den Monaten aber , in welcher

fällt er aber auf Allerheil . , ſo iſt er⸗ halten . Fällt auf den Zzten mont .
eines Monats ein Feiertag , ſo wird
der Monatsm . den Werkt . darauf
gehalt . Jeden mittw . iſt Schweinsm .

Eubigheim , mönt . n. Lichtmeß ,
auf Bartholomä .

Eulenbach , auf Jakobi .
Fährenbach , den 9. Juni .
Fehringeen , 1. mont . v.

Li

2. mont . n. Cantate , 3. Ul
Michaeli , 5. Nicolai .

Feldtinch , den 1. auf Johanni , 2.
auf Michaeli , 3. auf Thomas .

Feldrennach , hält Vieh⸗ u. Krä⸗
mermkte . : 12. Febr . , 16. maͤrz/
13. Juli u. 16. Sept . Fällt aber
einer dieſer Tage auf einen ſamſt . ,
ſonnt . od. Feſttag , ſo wird der markt
donnerſt . vorher gehalten .

Feierthalen , den 18. Aug.
Fiſchbach , den 6. Jan .
Fiſchingen , 6. Febr .
Forchheim , Viehm . : dienſt . vor

Palmſonnt . , dienſt . n. der Pfingft⸗
woche , dienſt . n. Laurentti , dienſt .
vor Sallus .

Frankfurt a. M. hält Meß , die
ite am Oſterdienſt . , die 2te auf
Mar . Geb . Faͤllt Mar . Geb . auf
ſonnt . , mont . , dienſt . od. mittw . ,
ſo fängt ſie montags in dieſer Wo⸗
che anz faͤllt es aber auf donnerſt . ,
freit . od. ſamſt . , ſo geht ſie mon⸗
tags darnach an.

Freudenberg , am Oſterdienſt . ,
an Mar . Geb. , auf Andreas .

Freudenſtadt , Krm. ⸗ u. Viehm . :
Iten an Lichtm , 2ten am . mai ,
Zten an Jakobt , Aten an Michgeli ,
fallt einer der genannien Tage euf
einen ſont . , fo iſt er dienſt . hernach .

Freiburg i. Breisg . hält Meß. tte
auf mont . bis inel . ſamſt . n. dem
3. ſonnt . n. Oſtern , Ate auf den
mont . bis incl . ſamſt n. dem Aen
ſonnt . im Novbr .

Frick im Frickthal , Vieh⸗ u. Krmkle . :
den 1. mont . in der Faſten , den 1.
mont . im mai , montag v. Lorenz ,
den 1. mont . im Novör .

Friedrichsthal , Vieh⸗ u. Kräm . :
dienſt . v. Chriſti Himmelf . , den 2.
dienſt . im Oktbr .

Frieſenheim , Jahrm . : mittw . in
der 2. Woche vor der Faſtn . und
Mittwoch vor Galli .

Friolzheim , Krämer⸗ , Roß⸗ u.
Viehm . : Jakobi u. Sim . u. Jud .

Furtwangen auf dem Schwarz⸗
wald , Viehm . : iten am 2. mittw .
im mai , àten Vieh⸗ u. Krämerm . :
am mittw . v. Jobanni , Zten Vhm.

die Aobigen Krämerm . fallen , wird
kein Monatsm . ſondern der Viehm .
den Tag vor dem Krämerm . abge⸗

am 1. mittw . im Sept. , Aten Vieh⸗
u. Krämerm , auf den 4. Dezbr . ;
fällt auf die drei erſten Tage ein
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Felertag , ſo iſt der Markt am don⸗
nerſt . darnach .

Fürth bei Heppenheim , an Lichtmeß .
Gaggenau , den 3. u. 4. mai , denſ

24. Sept .
Geiſingen , Vieh⸗ u. Krämerm . ; : l .

dienſt . n. Lätare , 2. dienſt . in der

Woche v. Pfinzſt . , 3. dienſt nach
St . Jakobl , 4. dienft . n. Allerſeel .

Gemmingen , auf Jakobi .
Geiplingen an der Staig , dienſt .

n. Invoc . , dienſt . n. Reminiſcere ,
dienſt . n. Oculi .

Gengenbach , Vieh⸗ u. Krämerm . :
1. mitiw . v. Georgi , 2. mittwoch
vor Martini .

Gernsbach , Krämerm . : lien am
2. mont . v. Oſteru , Zten am 1.
mont . v. Pfiagſten , Zten Bartho⸗
lomaus ; fallt jedoch dieſer Tat
auf ſonnt . , ſo wird der Markt am
mont . vorher gehalten , 4. Ehriſt⸗
kind⸗Markt am mont . v. Weihnach⸗
te Viehmkie . : 1. dienſt . v. Petri
Stuhlfeier , 2. donnerſt . v. Eyriſt⸗
Himmelf . , ſalli ab dieſer donnerſt .
in den Apr. , ſo wird der Markt an⸗
erſten dienſt . im mat abgehalt . ; 3.
dienſt . v. Bartholomä , 4. dienſt . v
Martini . Sodann amerſten don⸗
nerft . in den Monaten Jan . , marz
April , Juni , Juli , Sept . , Otibr .
u. Dezbr . ; ſollte auf einen derſel
ben ein Feiert . ſein , ſo wird der
Markt am dienſt . darnach gehal .

Giengen , 1. mai , 29. Juni, 31. Okt.
Glatt am Neckar , Vh⸗ u. Krmrm . :

1. dienſt . n. Friedrichst . im maͤrz⸗
2. dienſt . v. Sim . u. Juda . Fall
Sim . u. Jud . auf einen donnerſt . ,
ſo wird der markt den dienſt . darauf
abgehaiten .

Gmünd , 14 Tage nach Faſtnacht ,
dienſtag in der Johannniswoche ,
dienſt . in der Urſutawoche , dienſt⸗
in der Luciawoche .

Gochshetm , Kraͤmet⸗ u. Viehmkte :
1. mont . v. Joſephus⸗Viehm . , Tags
darauf Krmerm . , 2. den 2ten mont .
im Juli Biehm Tags darauf Krä
merm , 3. Andreas⸗Krämerm . , den
Tag zuvor Viehm . Fällt Andr. au
ſamſt . , ſonnt . od. mont . , ſo wird
der Viehm . mont . vorher und den
Tag darauf der Krämerm . abgeh

Gondelsheim , Viebm . , mittw
v. Georgi , den 1. dienſt . im Juli .

Götzingen , am 20. Okt. , fällt die
ſer Tag auf ſonn⸗od . Feiert . , ſo
ſoll der Markt Tags darauf gehal
ten werden , ausgenommen ſamſt .
wo er dann den folgenden montag
ſtattfinden ſoll .

Graben , dienſt . n. Katharina , dien
ſtag v. Mitfaſten .

Grafenhauſen im Schwarzwald ,
Jahr⸗ u. Viehm . . 1. den 23. Apr .

uf einen Keßltaa . kao wird er verl

2. donnerſt n. Frohnleichn . , 3. de
6. Ott . Falli der erſte u. letzte auf
einen ſonnt . od. Feiert . , ſo iſt der
Marti Tags darauf .
rießen imͤKleggau , Jahr⸗u . Ehm
1. am 3. märz , d. i. an Kugigundat . ,
2. den 10. Aug. , nämtich an Lau⸗
rentii , 3. den 28 Okt. , d. i. an Sim
u. Jud . , 4. den 28. Dez . d. 1 an

unſchuld . Kindl . Tag . Fallie nen
der Tage auf einen ſonat . , ſo wir
der Markt am darauf folgenden
mont . gehalt . Viehm . am iten
doanerſt . in den Nonaten Januar
Febr , Apcil , Mal , Juni , Juli
Septot . u. Novbr .

Hromoach , Sonnt . v. Pfingſten
Grötzingen bei Durlach , dienft

n. Fab . Sebaſt. , dienſt . n. Georgii
dienſt . vor Rarttni .

Groſſelfingen , donnerſt. n. Pfing
ſten , mont . n. Mart .

Sroß⸗Gartach , am Oſtermont . ,
mont . n. Laurentii .

Groß⸗Ingersheim , 1. Mar .

„ Ver ündig . , 2. dienſt . n. Mar. Ged
Groß⸗Laufenburg Jahr , und

Viehmkte 1. am 2. donnerſt . im
Febr , 2. Oſterpienſt . , 3. Pfingſt⸗
dienſt . , 4. mont v. Barthol . , 5
an Veich. , 6. an Sim . u. Jud . Fal
len die 2 letzten auf einen freitag ,
ſamſt . od. ſonni . , ſo werden ſie ar

dem darauf folg . mont . gebalten
Hüglingen , 1. dienſt . v. Palait . ,

2. den 18. Aug .
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kob. , 3. ſonnt . n. Mich. , 4. 18 . Nov.
Gutenberg , 1. Urban , 2. donnerſt

vor Michacli .
Hagen au , 1 Erfindg . , donnerſt v

Trinitat . , Erhöhg . , donnerſt . v.
Martini .

4. Nitol .
Haiterbach , dienſt . n. Matth .
Hanau , den 18. Novbr .
Harmersbach das Thal , 1. ſonnt

v. Mar . Geb. , 2. auf Galli .
Haslach im Kinzingerthal , Vieh⸗

Eu. Krämerm . : 1. den 1ſten mont .
in der Faſten , 2. mont . n. Pbil . u.
Jakobi , 3. mont . n. Petr . u. Paul ,
4. mont . n. Michaeli , 5. mont . n.
NMart.

Haßmersheim an Neck. , Kräm . :
1. am iſten donnerſt . im Mai , 2
am donnerſt . n Mar . Himmelf . ,
3. donnerſt . n. Mar . Opferg .

öauſach im Kinzigthal , 1. dienft
n. 3 Kön. , 2. dienſt . n. Sim .u. Jud .
3. dienſt . n. Nikolai .

Hayingen , 1 . donnerſt . n. Lätare ,
2. donnerſt . n. Viti , 3. an Jakobi

.

5

Gundelsheim 1. Scorgi , 2. Ja⸗

Haigerloch , 1. mont n. Lichtmeß ,
2. mont . v. Himmelf . , 3. Matth . ,

en arllen wanl 4 due Cαu

n. Mart . , 6. donnerſt in der gan⸗
zen Wochen vor Weihnachten .

Hechingen , 1. mont v. Georgi , 2.
mont . v. Jak . , 3. mont . n. Mich . ,
4. mont . in der Qdatemberwoche
vor Weihnachten .

Heidelberg . 2 Meſſen : 1. den tten
mont . an oden dem 15. Mai ,8
Tage dauernd , 2. den tten mont .
an od. n. dem 15. Okt , 14 Tage
dauered . Viehmkte . : 1. den etzten
mittw . im Febr . , 2. letzten miiiw .
im April 3. letzten mitew . im Aug. ,
4 den 2tes mittw . im Okt. Fruchtm .
jeden dienſt . , iſt dieſet ein Feiertag ,
Mitiwochs .

Heidenheitm , ( Phil. Jak . , 2. Jal . ,
3. Matth . , 4. Andreas .

deidelsheim , Oſtermont, , mont .
an od. vor Michaeli .

Heilbronn , Viebm : dienſt . v. Pe⸗
tri Stuhlfeier , dienſt . vor Urban ,
mittw . vor Egidt , dienſt . n. dem t .
Advent . Meffen : an Phil . Jakobi ,
Laurentt u. Allerheiligen . Wollen⸗
mackt : 30. Juni , dauert 4 Tage .

deimbach , Mont . n. Gallus .
Heimsheim bei Leonberg , Rosß⸗ /

Vieh⸗ u. Krämerm . : an Faſtnacht ,
an Phil . u. Jakobi .

Heiningen , Roß⸗, Vieh⸗ u. Krö⸗
merm . : Mar . Verkündigung .

Heinsheim Roß⸗ u. Btehm . : don⸗
nerſt . v. Faſtnacht . Krämermarkt :
dienſt . n. Jakobi .

Heitersheim im Breisgau , 1.
mont . n. Barthol . 2. den 6. Dez .

Helmſtadt , 1. am 10. Aug. , 2. am
16. Okt. Fallt eiger derſelben auf
einen ſonnt . , ſo wird der Markt am
nächſten mont . abgehalten .

Heppenheim , Petri Kettenfeier
u. Andreas .

Herbolsheim , t . dienſt . n. Oſtern ,
2. dienſt . n. Pfingſten , 3. 28. Okt .

Herrenalb ( Kloſter ) , 1. dienſt . n.
Quaſimod . , 2. 8. Ott .

Herrenberg , Faſtnachtdienſtag ,
dienſt v. Pfingſten , dienſt . n. Bar⸗
tholomã .

Heubach , 1. mittwoch v. Pfinsſten ,
2. mont . vor oder an Michaeli .

Hilsbach bei Sinsheim , 1. dienſt .
n. dem weißen Sonnt . , 2. mont . u.
Peter u. Paul , 3. mont . n. M Geb .

Hitzingen , Marktflecken im Hegau ,
Vieh⸗ u. Krämermkte . : am Veits⸗
tag den 15. Juni , am mont . nach
dem 3 ſonnt . im Okt. , Kirchweih ) ,
am Katharinatag im Novbr .

Hohenhaslach , Phil . u. Jakobi⸗

Hohenſtauffen , 1. Matthias , 2.
dienft . u. mittw . v. Matthäus .

Hornberg , Vieh⸗ u. Krämerm . :
1. Joſephstag ( 19 . Marz ) , fallt

4. donnerſt . n . 1 Erh . , 5. donnerſt .U dieſer Tag auf einen ſamſt . oder
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ſonnt . , ſo wird der Markt am mont .
darauf gehalten . — 2. an Peter u.
Paul , fallt aber dieſer Tag auf ei⸗

nen ſamſt . od. ſonnt , ſo iſt der markt
am Johannist . vorber , 3. mont . n.
Bartbolomä , fällt aber Bartbol .
auf den mont . , ſo iſt der Markt 8
Tage hernach , 4. donnerſt . n. Mar⸗
tint , 5. am unſchuld . Kindl . Tag ,
fallt er am ſamſt . od. ſonnt . , ſo iſt
er montags darnach . 4

Hördten in der Grafſchaft Eber⸗
ſtein bei Gernsbach, Vieh u Kra⸗
merm: auf Oſterdienſt , dienſt . v .
Joh . d. Täuf , auf Michaeli ; fallt
aber Mich auf einen ſonnt . , ſo wird
er folgenden dienſt . gehalten .

Horb , Krämer⸗ u. Viehm . : 18. Feb. ,
24 . märz , 12. mai , 13. Okt. , 11.
Novbr .

Hüfingen , 1. Oſterdienſtag , 2.
Pfingfidienſt . , 3. auf 1 Erh . , 4.
auf Galli , 5. dienſt . v. Nikol .

Hüngheim , am mont . n. Jubilate ,
Krämermarkt .

Jarthauſen , am Oſtermont . , am
Bartholomaͤi .

Ichenbeim , 1 . mittw .n. Jubil , 2.
mittwoch vor Allerheiligen .

Ilsfeld , dienſt . v. Pfingſten , an
Bartholomä .

Inneringen , 1. an 1 Erfind . , 2
auf Jakobi , 3. an 1 Erh . , 4. an
Mar . Opferg .

Kaiſerſtuhl , 19. mai , 11. Nov. ,
6. Dezbr , 22. Dezbr .

Kaltenweſten , Mar . Verk. , Jak .
Kandern , 1. dienſt . n. Lätare , 2.

Katharina ; faͤllt Katharine ab. auf
einen freit . , ſamſt . od. ſonnt . , ſo
wird der markt dienſt . nachher ſtat .
finden . Viehm . : 2ten dienſt . in je⸗
dem Monat .

Kehl , Stadt , Krämer⸗ u. Viehm . :
1. Ofterdienſt . , 2. Pfingſtmont . , 3.
am iten dienſt . im Okt. , 4 am 2ter
dienſt . n. Martini .

Kenzingen in Bleisgau , Krämer⸗
u. Viehm . : 1. auf dienſt . n. Ge⸗
orgi , 2. auf dienſt . n. Laurentius ,
fällt aber Laurent . ſelbſt auf einen
dienſt . , ſo iſt der Markt am näml
Tag , 3. auf donnerſt . v. Nikolai .
Beſondere Viehm . : 1. am Zten
donnerſt . im märz , 2. amöten don⸗
im mai , 3. am zten donnerſt . im
Oktbr .

Kippenheim b. Lahr , 1. auf mat⸗
thias , 2. auf Urſula ; fällt einer
auf freit . , ſamſt , od. ſonnt . , ſo wird
der markt mont . darauf gehalten .

Kirchberg , Pauli Belehrg . , Phil .
u. Jak . , Allerheil .

Kirchheim am Neckar , Oſtermont . ,
dienſt . an od. nach alt Egydi⸗

Kirchheim unter Feck , 9. märz ,
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23. märz , 1 Juni , 24. Juni , 2.
Nov . Vom 22. bis 25. Juni Wollm

Kirnbach , dienſten Rogate , dienſt
an oder n. alt Egydi .

Klein⸗Gartach , dienſt .n. Lichtm. ,
dienſt . n. Trinitatis .

Klein⸗Lauffenburg , Vieh⸗ u
Krämerm . : t (ten 12. marz , 2ten
22. Juli , Zten 25. Nov . ; fallt ei⸗
ner auf einen ſonn⸗ od. Feiert . , ſo
iſt er den folgenden Tag .

Klingenau , 19. märz , 2. Juli
26. Nov. , 29. Dezbr .

Knittlingen , 2ten dienſt . im Feb
Viehm . : dienſt . v. Mar . Verkünd .
Vieh⸗ u. Kramerm . : letzten dienſt
im mai , Vieh⸗u . Krämerm . : dienſt .
an od. n. dem 15. Juli vüm. , dienſt .
v. Barthol . Vieh⸗ u Krämerm .
An Sim . u. Jud . Krämer⸗ , Hanf⸗
u. Viehm; fällt aber Sim . u. Jud .
auf einen freit . , ſamſt . od. ſonnt . ,
ſo wird der markt am dienſt . zuvor
abgehalten ; dienſt . vor Thoma⸗
Viehmkt .

Kochendorf , auf Lichtm .u. Georgi ,
auf Kilian u. Thomas .

Königsbach , Krämerm . : 1 . mont .
v. Pfingſt . , 2. mont . n. Sim . u. J . ;
fällt letzterer auf einen mont . , ſo
wird er den naml . Tag gehalten . —
Pferd⸗ u. Rindviehm . : am Zten
donnerſt . in den Monaten Febr . ,
Juli u. Sept .

Königshofen , 1. auf Georgii , 2.
ſonnt . n. matth . , 3. ſonnt . n. Barb .

Kork , hält Kraͤmer⸗ u. Viehm . : auf
Sim . u. Jud . , wenn dies aber auf
einen ſonnt . faͤllt, den nächſten dien⸗
ſtag darauf .

Krautheim . auf Andreas , Mar⸗
Magdal . , mont . vor Lichtmeß .

Krenzach , auf Johanni, fallter aber
auf freit . , ſamſt . oder ſonnt . , ſo ift
er Montags darauf .

Krotzingen , 1. den 3. Febr . , 2.
Kirchweihmont .

Külsheim , A. Tauberbiſchofsheim ,
halt den 2ten dienſt . im maͤrz, mai
Sept . u. Okt . einen Krämerm . , u.
den 2ten mittw . im märz , April ,
mai , Juni , Sept . u. Okt . Viehm
Fällt einer dieſer Tage auf einen
Fetertag , ſo iſt det markt Tags
darauf .

Kupferzell , an Plilippi Jakobi ,
Andreas .

Kuppenheim bei Raſtatt , hält
Krämer⸗u . Viehm . : auf mont . v.
Gallustg . Faͤllt Gallus ſelbſt auf
einen mont . , ſo wird der markt
mont . zuvor gehalten .

Kürnbach , Amt Bretten , hält Krä
merm . : dienſt . v. Chriſti Himmelf.
od. dienſt . n. Rogate , an od n. alt

Ladenburg , Viebm : dienſt . n.
Petrt Stuhlf . , dienſt . n. Pankra⸗
tius , dienſt . n. Mar . Himmelf .

Lahr , Vied⸗ u. Krämerm : : 1. dienſt .
in der letzten ganzen Woche vor
Oſtern , 2. dienſt . v. Bartholom . ,
3. aml . dienſt . n. Allbeil , 4. dienſt .
in der letzt . ganzen Woche v. Weih⸗
nachten . Beſonderer Viehm . : am
Iten dienſt . im Oktbr .

Laichingen aufder Alp , 1. Pfingſt⸗
mont . , 2. dienſt . n. Galli , 3. And .

Lambsheim , ſonnt . n. Egodi .
Langen au , Oſtermont . , Pfingſt⸗

mont . , Michaeli , Tags darauf je⸗
desmal Roß⸗u . Viehm. ; auf Thom.

Langenbeutin gen , Joh . Bapt .
Langenbrücken , Vhm. : 1 . dienſt .

n. Lichtm . , 2. dienſt . an od. vor
Gregori , 3. dienſt . an od. vor Ge⸗
orgi , 4. dienſt . n. Joh . d. Täuf . ,

5. mont. n. Mar . Ged. (dienſt . dar⸗
auf Krämerm . ) 6. dienſt . n. Mar .
Empf . Jedesmal wird Schweins⸗
markt gehalten .

Langenkandel , am Mitfaſten ,
Georgi u. Galli .

Langenſteinbach , der tſte Viehm .
am Zten donnerſt . im märz , der
Zte Vieh⸗ u. Krämerm : : dienſt . v.
Pfingſten , der Zte Viehm . am Zten
donnerſt . im Juli , der Ate Vieh⸗
u. Krämerm . dienſt . v. Sim .u. Jud .

Laudenbach hält Viehm . : dienſt .
n. Anaſtaſia , dienſt . n. Gallus ,
den Tag darauf Krämerm . ; fällt
Anaſt . u. Gallus auf dienſt . , ſo iſt
der markt 8 Tage darauf .

Laufen , Stadt , 1. mich, , 2. Thom .
Laufen , das Dorf , 18. mai .
Laumersheim , den erſten ſonnt .

n. Barthol .
Leimen , Vieh⸗ u. Krämerm : : dienſt .

uU. mittwoch vor Georgi .
Leimersheim , Jahrmarkt den er⸗

ſten dienſt . im märz .
Leinſtetten , 1. Mar . Verkünd. , 2.

Pfingſtmont . , 3. Jak . , 4. Sim u. J .
Leiyzig , Meſſe : 1. Neufahr , 2.

il . , 3. ſonnt . u. Mich .
Lenzburg , 6. Febk . , 29. Sept . ,

1. Oezbr .
Lenzkirch , 1. am mont . n. demser⸗

ſten ſonnt . i. d. Faſt . , 2. Oſterdienſt . ,
3. Eulogii , den 25. Juni ; faͤllt aber
Eulogii auf ſonnt . , ſo wird d. markt
am folgenden dienſt . gehalt . , 4.
dienſt . an ovder n. Michaeli .

Leonberg , 1. dienſt v, Lichtmeß ,
Roßm . : Tags darauf Vieh⸗ und
Krämerm . 2. donnerft . n. Pankra⸗
tius , Vieh⸗ u. Krämerm : 3. den
Tag n. Michaeli , Roß⸗Vieh⸗ u.
Krämerm . : mittw . n. Aller Seel .
Vieh⸗ u. Krämerm .

Egydi od. dienſt . an od. n. 1 Erh . Lichtenau in der Markgrafſchaſt ;



auf Raflnachtämant . 2 Marluat- 4
21. am ſten donnerſt . im mai , 2.8

am donnerſt v. michaelis , 3. am
2ten donnerſt . im Dez. Fällt abe
einer dieſer märkte auf einen chriſt .
od. jüd ſchen Feiert . , ſo wird er
donnerſtags vorher gehalten .

Lie benzell , Vieh⸗, Flachs⸗ u. Krä⸗
merm. : donnerſt . u. Lichtm. , dienſt
n. Oculi , an Joh . d. Täuf , dienſt .
an oder nach Lukas , donnerſt . n.
martini .

Lieſtal , den 1. Oktober .
Limbach , 1. am 16. Juli , 2. am

28. Oktbr . Fällt e ner deeſer Tage
auf einen Sonn⸗ od. Feiertag , ſo
wird der markt am nächſten Tag
darauf gehalten .

Lindau , den lten freitag im mai ,
den iten freit . im Novbr .

Lipptingen , Vieh⸗ u. Krämerm . :
1. am miont. n. Lätare 2. am lten
donnerſt . im Juni , 3. am mont . n.
Mar . Geb . , A. donnerſt . v. martini .

Loffenau , dienſt . an od. nach dem
1. märz , dienſt . v. od. an Gallus .

Löffingen , Vieh⸗ u. Krämerm : t .
am 1. mai, 2 . am21. Sept. , 3. am?8.
Dez. Fällt einer auf einen ſonnt . ,
ſo wird er am darauf folgenden
mont . abgehalten .

Lörrach , Krämerm . : mittwoch v.
matthias u. mittwoch v. matthäi .
Viehm . : Zten donnerſt . jed . monats.

Lorch , 1. mont . vor Pfingſten, 2.
mont . n. 7 Erhöhunz .

auk einen Kehtaa - ka wirder vorl

Marbach , 1. Phil . Jak . 2. donnerſt

Markdorf am Bodenſee , Krämer⸗

od. fteit . vor od. an alt martini ,
3. dienſt . n. margaretha .

Mößkirch , 1. mont . n. Oculi , 2.
Pfingſtdienſt . , 3. an margar . , 4.
an Sim . u. Jud . , 5. an Lucia .

Mosbach , Krämerm : : 1 Faſtnacht⸗
mont . , 2. Oſterdienſt . 3. Joh Bapt . ;
fällt jedoch die er Tag auf ſamſt .
od. ſonst . , ſo wird der Krämer⸗
u. Leinentuchm , am folgend . mont .
gehalten ; 4. mont . n. Mar . Geb. ,
5. donnerſt . v. mattini . Geſpinn⸗
ſelm . : letzten mittwoch im Novbr .
Viehm: 1 . dienſt . n . Mar . Lichtm. ,
2. letzten donnerſt . im Febr . , 3. den
Zien dienſt . im märz, 4. den 2ien
dienſt . im mai , 5. letzten dienſt . im
Okt. , 6. den Zten dienſt . im Nov. ,
od. falls auf einen dieſer Tage ein
Feiert . fallen ſollte , Tags vorher .

Nudau , 1. auf Joſephi, 2. auf Lau⸗
renti , 3. auf michaeli . Fällt einer
dieſer Tage auf einen Sonn - oder
Ferertag , ſo wird der markt am
nächſten Tag darauf gehalten .

Muggenſturm , Krämer⸗ u. Vieh⸗
markt auf Margaretha .

Murrhardt dienſt . oor od. an neu
Georgi ; faͤllt Georgi in die Oſter⸗
woche, wird der markt 8 Tage n.
dem Oſterdienſt . gehalten ; dienſt .
v. neu Jakobi , dienſt . n. alt Mar.
Geb. , den Tag vor martini .

Mutterſtadt , 1. Oſtermont . ,
ſonnt . n. Mar . Geburt .

mkte. : 1. mont . in der Sebaſtians
woche , 2 mont . n. Lätare , 3. mont
n. Dreifaltigkeitsſonnt . , 4. mont
in der matthäuswoche , 5. mont . in
der Woche wo Eliſabeth Landgräfin
fallet . Wenn Sebaſt . , matth oder
Eliſab . auf einen ſonnt faͤllt, ſo
wird der markt am mont . darnach
fällt er aber auf einen mont . , am
Tage ſeldſt gehalten . Außer dieſen
iſt alle mont . durch das ganze Jah)
ein Viebm. , an welchem auch land
wirtbſch . Erzeugniſſe aller Art ein
geführt u. verkauft werden dürfen

Martgröningen , Vieb⸗ u. Krä
merm . : Oſtermontag . Bartbol .

Marxzell , Jahrm . : lten dienſt . n
Pfingſten .

Meckesheim , 1. Mar . Verkünd .
2. Mar . Geburt .

Meißenheim , auf matthäus , 1.
mai , 24. Aug. , 28. Oktbr .

11. Aug. , 26. Novbr .
Memmingen , 3. u. 4. märz Roß⸗

u. Viehm . ; v. 13. bis 16. Oktbr .
Krämerm .

Menzingen bei Bretten , Krämer⸗
mkt. : 1. Pfingſtdienſt . , 2. matth .
Viehm . : donnerſt . an od. vor 40
Ritter .

Lottſtetten im Klegdu , Jahr⸗ u.
Viehm . : mont . n. Sebaſtiant . ,mont .
n. 1 Erfind . , mont . n. Gallustag . !
idwigsburg , Vh . u. Krämerm . “
2ten dienſt . n. Lichtm. od. n. dem

1

5. mai , dienſt . an od. nach Allerhei⸗
ligen , jedesmal 5 Tage .

Mahlberg,1 . mont . n. mitf . ,
2. Iten donnerſt . im Sept . , 3. auf
Kath . Fällt Katb . auf einen ſonnt . ,
ſo iſt der markt mont . darauf .

Magſtatt , Vh. ⸗ u. Krämerm . don⸗
netſt . n. Judica , dienſt . n. Mar .
Heimf . , dlenſt . v. Allerheiligen .

Mainbernheim , auf Lichtmeß ,
Waldburgis , Bartholomä , Thom .
Fällt einer auf ſonnt . , ſo iſt d. markt
am folgenden montag .

Mainz , mont . n. Lätare , mont . n.
Barthol , den Tag n. martini .

Malſch , 1 . dienſt . v. Joſ . , 2. Sim .
u. Jud . ; fällt aber Sim . Jud . auf
einen freit . , ſomſt . od. ſonnt . , ſo
wird er dienſt . vorher gehalten .

Malſch bei Wiesloch , dienſt . n. dem
Frohnleichnamstag .

Malterdingen , 5. Aug. , dienſt .
n. Katharina .

Mannheim , Meß : 1. am 1. mai
2. michaelis .
dienſt . in jed. monat , nur im Okt.

Viehmkte . : den len

den dienſt . in der letzten Meßwoche .

Merchingen , Krämer⸗ u. Viehm . :
Pfingſtdienſt . u. mittwoch .

Mergentheim , mittw . n. Pfing⸗
ſten , dienſt . v. alt Laurentii , mont . ,
dienſt . u. mittw . v. Egydi , dienſt
vor dem 23 . Novbr .

Merklingen , Vieh⸗ u. Krämerm . :
Oſtermont . u. Mar . Geb . ; fallt
letzterer auf ſamſt . od. ſonnt . , den
nächſten mont . darauf .

Mersburg am Bodenſee , mittw .
vor martini .

Miltenberg , Phil . Jak , Laurent .
michaelis , Nikolai .

Mingolsheim bei Bruchſal , Vhm.
19. Sept. , 2. Faſtnachtmont . Krä⸗
merm . 1. den 20. Sept . , 2. dienſt⸗
n. Sebaſtian .

Möbhringen , Vieh⸗ u. Krämerm : :
mont . v. Palmſonnt . , 2. Vieh⸗ u.
Schafmarkt : am erſten mont . im
monat mai . Sodann folgende Krä⸗
mer⸗Schaf⸗ u. Viehm . : 3. mont .
v. Joh . Bapt . Tag , 4. mont . vor
Jak . , 5. mont . n Bartholomä , 6.
mont . n. michaeli , 7. mont . v. Sim .
u. Jud . , 8. mont . v. Kathar . und
Konradi .

Nu auvHlau αν

Mellingen , 17. Jan . , 26. mai, .

t. ⁷lινο ν

Moring , den 24. märz .

22.

Mühlburg , 1. 2ten donnerſt . im
im märz , 2. Aten donnerſt . im
Aug. , 3. Aten donnerſt . im Nov .

Müllheim , 1. d. 12. mai , u. wenn
dieſer nicht auf einen dienſt . fällt ,
wird er dienſt . hernach gehalten ,
2. Iten donnerſt . im Nov . Viehm . :
iten freit . in den Monaten Febr . ,
märz , April , Juni , Juli , Aug. ,
Sept . , Okt . u. an den Jahrmarkts⸗
tagen im mai u. Novbr .

München , Heil 3 König , Jakobi .
Münchingen , Matthäus .
Münſter , im Baſelbiet , 17. Juli .
Münzesheim , l. mai , Sim . u. J .
Münzingen , Allerſeelen .
Neckarelz , 1. Pfingſtdienſt . , 2.

mont . n. Rochus .
Neckargmünd , 1. mont . v. Faſt⸗

nacht , 2. auf Joh . Bapt . , 3. auf
Katharina ; fällt aber Joh . Bapt .
u. Kath auf einen ſamſt . od. ſonnt . ,
ſo wird der Markt am nächſt . mon⸗
tag darauf gehalten . Viehm . : 1.
letzten dienſt . im Febr . , 2. letzten
dienſt . im April , 3. dienſt . v. mich.

Neckargerach , 1. dienſt n. Can⸗
tate , 2. dienſt . nach dem auf mich.Mönchweiler , Vieh⸗u . Krämerm . :

Heiligdreifaltigk . , 3. 1ten donnerſt .
im Juli , 4. am 6. Sept .

1. mont . v. Lätare , 2. dienſt . n. folgenden ſonnt .

Neckarſulm , mont . n. Lichtm . , letz⸗
ten mont . im April , mont . n. Lau⸗



rentii , an martini ; fällt martini /
auf ſamſt . oder ſonnt . , ſo iſt der
Markt mont . darauf .

Neckarhauſen , Viehm . : dienſt .
n. Georgi , dienſt . n martini .

Neudenau , 1. Pfingſtdienſt . , 2.
ma' thäus , 3. Andreas . Fällt einer
der beiden letzten auf einen Sonn
od. Feiertag , ſo wird der Mark —
am nächſten Tag darauf gehalten .

Neuenburg am Rhein , Krämer⸗
u. Viehm . : 1. am 25. April , 2.
16. Sept .

Neuenbürg hält Viehm . : letzten
mont . im Jan, , letzten mont . im
mai . letzten mont . im Juli letzten
mont . im Sept . Krämermkte . : don⸗
nerſt . n. matthias , donnerſt . vor
Pfingſten , donnerſt .n. Egydi , don⸗
nerſt . n. Andreas .

Neuenſtein , Mar . Verkündigung.
Neuſtadt a. d. Schwarzw . , Vieh⸗

u. Krämerm . : 1. St . Sebaſtianus⸗
tag d. 20. Jan . , 2. mont . n. Lätare ,
3. mont . v. Pfingſten , 4. mont . n.
Jak . , 5. Sim . u. Jud . ; fällt aber
dieſer Tag u. d. St . Sebaſtt . auf
freit . , ſamſt . od. ſonnt . wird ſol⸗
cher nächſten mont . darauf gehalt .
Sodann im Monat April , Juni ,
Aug. , Sept . Noy. , jedesmal am
2ten Dienſt . Viehmkt .

Neuſtadt bei Biſchen , 1. donnerſt .
n. Pfinaſten , 2. donnerſt . n. mart .

Neuhauſen auf den Fildern , 1.
mai , 29. Juni , 28. Okt .

Nördlingen , Meß , 1 . d .l. ſonnt .
n. Oſtern , 2. 14 Tag n. Pfingſten .

Nürnberg , Heil . 3 König , mittw .
n. Oſtern , auf Egpdi .

Nürtingen , 1. Lichtm. , 2. Bar⸗
tholoma , 3. dienſt . n. Gallus .

Nußloch , Hanf⸗ u. Krämerm . : 1
mont . v. d. lten Adventsſonnt .
wenn auf dieſen mont . od. ſonnt

Katharina fällt , am mont . zuvor ,
2. Pfingſtdienſt . Krämerm .

Oberjettingen,l .dienſt. n. Remin.
2. dienſt . an od. n. Egydi .

Oberkirch , 1. Phil .u. Jak . , 2. auf
Laurenti 3.auf Nikolai , fällt aber
einer dieſer Tage auf freit . , ſamſt .
od. ſonnt . , ſo iſt der markt mittw
zuvor . Dann den tten Viehm . don⸗
nerſt . in der Mittelfaſten , d. i. don⸗
nerſt . n. Oculi , der 2te donnerſt .
n. michaeli .

Oberlenzkirch , Krämer⸗ u. Vhm.
1. mont . in der Faſten , Oſterdienſt ,
St . Eulogii , dienſt . n. michaeli⸗
Fällt aber mich. auf dienſt . , ſo wird
er am Tag ſelbſt abgehalten .

Oberlenningen , dienſt . v. Mar .
Verk. , dienſt . v. Mar . Geb .

Oberndorf a. Neckar , Vieh⸗ u.
Krämerm . : 1. Georgi , 2. Phil .

Obrigbeim , 1 . mont . n. Kiliani ,

Odenheim , 1. Septbr .
Oehringen , 1. mont . n. Invocav .

Oeſtringen , ( AmtBruchſal ) , dien⸗

Oetisheim . Vieh⸗, Roß⸗ u.

Ofterdingen , 24. Febr. , 21 . Sept
Offenburg , 1. mont . udienſt . n.

Olnhauſen , 1. mont . v. Lichtmeß ,

Olten , 10. märz , 9. Sept . , 3. Nov. ,

O

Pfalzgrafenweiler , t . donnerſt .

Pfullingen , Krämer⸗ u. Viehm . :

Pfullendorf , 1. mont . n. Remi⸗

Philippsburg , 1. dienſt . v. der

Plieningen , 1. matt

Radolfszell , Jahrm . : mittwoch

Jak . , 3. 20. Juli , 4. Barthol . , 5.
michaeli , 6. martini . Fallen der
1. , 2. u. 6. auf einen ſonnt . u. der
3. , 4. u. 5. auf einen ſamſt . oder
ſonnt . , ſo wird der markt am dar
auf folgenden mont . abgehalten .

Oberrieringen , 1. Georgi , 2.
Andreas .

2. mont . n. Allerheiligen .
Ochſenburg , letzten dienſteim Apr. ,

letzten dienſt . im Oktbr .

2. Oſtermont . , 3. Pfingſtmont . , 4.
Barthol . , 5. Simon Judaͤ.

ftag n. Ulrich im Julimonat .
Krä⸗

merm . : 1. Petri Stuhlf . , 2. erſten
dienſt . im Juli , 3. am 9. Oktbr .

1. Enfind . , 2. mont . u. dienſt . n. 1
Erhöhung .

Offnadingeni . Breisgau , 1. Oſter⸗
dienſt . , 2. Heil . 1Tag ( 14. Sept . )

2. mont . v. Phil . Jak . , 3. dienſt .
n. Barthol .

15. Dezbr .
ppenau , 1. Joh. Bapt. , 2. Barth .

Oppenheim , 1 . dienſt . n. Fabian
Seb . , 2. den 19. Juli .

n. Remeniſc . , 2. donnerſt . n. Joh . ,
3. donnerſt . n. wichaeli .

Pfeffelbach , 1. Petr . Paul , 2.
Andreas .

Pforzheim , hält Viehm . jedesmal
erſten mont . in jedem monat . ; fällt
aber ein Feſt auf einen ſolchenTag
ſo wird der Viehm . ſodann dienſt —
dara af gehalt . Krämerm . : der 1te
2te u. Ate ſind dienſt . u. mittw . 8
Tage n. den Viehmktn . im märz
Juni u. Dez . , der zte aber dienſt
u. mittw . vor dem Viehm . im Okt .

donnerſt . n . Quafimodogeni , Peter
u. Paul , donnerſt . n. matthäus ,
donnerſt . n. oder an Eliſabeth .

niſc . , 2. mont . n. Phil . Jak . , 3.
mont . n. Barthol . , 4. montͤn. Gal⸗
lus , 5. mont . n. Nikolat .

Kreutzwoche , 2. dienſt . v. Sim . u.
Jud . ; fällt auf einen dieſer Tage
ein Feiertag , ſo iſt der markt am
folgenden Tag .

hias , 2. dienſt .
v. Gallus .

mittwoch v. Barthol . , mitlwoch v.
martini . Viehm . : Alle mont . vom
Anfange April bis Ende Sjept . , u.
zwar in jed monat am ſten mittw .
Sollte aber an dieſem Tage , was
auch v. den Jahrmärkten gilt , ein
Feſert . ſein , ſo wird amdienſt . , u.
wenn auch dieſer ein Feſert . ſein
ſollte , am darauf ſolgend . donnerſt .
der markt gehalten werdert .

Rangendingen , 1. mont . vor
Pfingſten , 2. mont . v. Galli .

Raſtatt , Krämermkte : 1. mont . an
oder n. Georgi , 2. mont . n. Bar⸗
thol . Viehmkte : der 1. u. 2. jeweils
den Tag n. d. Krämerm . , der 3.
auf Katharinat . ; ſollte dieſer auf
einen ſamſt . oder ſonnt . fallen , ſo
iſt der markt mont . darauf .

Ravensburg , an Vitus , 1 Er⸗
höhung , martini .

Reichenbach ( Kloſter ) , 1. 14 Tag
n. Oſterdienſt . 2. mauritius .

Renchen , 1. mont . n. Lätare , 2.
mont . n. Gallus .

Reutlingen halt Vieh⸗ u. Krä⸗
merm . : dienſt . n. Reminiſe . , dienſt .
v. Sim . u. Jud , mar . Empfaͤngniß ,
den 10. mai u. 15. Sept . Roß⸗ u.
Viehm u. am letzten Schafmkt .

Rheinfelden , mittw . v. Lichtmeß ,
2. 1ten mittw . des maimonats , 3.
mittw . n. Bartholomäust . , 4. mitt⸗
woch vor martini .

Rheinau , mittw . n. Oſtern , u. n.
matthäus .

Riechen , 1. Tag n. Lichtmeß , fällt
aber Lichtm . auf freit . , ſamſt . od.
ſonnt . , ſo wird der markt den dar⸗
auf folgenden mont abgehalten , 2.
Andr . , fällt dieſer Tag auf ſamſt .
od. ſonnt . , ſo iſt der markt eben⸗
ſalls mont . hernach .

Riedenbach , 25. Septbr .
Riedlingen , 1. mont .v. Faſtnacht ,

2. 8 Tage n. Oſtern , 3. mont . n.
Trinit . , 4. mont . nach Gallus .

Riegel , Vh⸗ u. Krmrm . : 1. dienſt .
n. Lichtm . , 2. dienſtag n. Pet .u.
Paul , 3. dienſt . an od. nach mich .

Rohrbach , auf Johanni .
Rottweil , 1. donnerſt . v. Faſtnacht ,

2. Georgi , 3. mont . v. Pfingſten ,
J. Joh . Täuf . , 5. 1 Erhöhung , 6.
Lucas Ev.

Ru ſt bei Ettenheim , 1. d. 13. März ,
2. d. 22. Juli od. Magdalenatag ,
3. Thomas .

Sasbach bei Achern , auf Kathar . ,
u. wenn Kathar . auf freit . , ſamſt .
oder ſonnt . fällt , ſo iſt er jedesmal
mittwochs zuvor .

Schaffhauſen , 1. d. 25. Jan . , 2.
d. 27. mai , 3. d. 25. Aug. , 4. d. 11.

vor Lätare , mittw . v. Pfingſten ,
Nov .

Schellenberg , 20. Oktbr .
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Schenkenzell , 1. d. 1. mai , 2.

Barthol . , 3. Sim . u Judä .
Schiltach , 1. matlh . im Febr . 2.

Pet . Paul d. 29 . Juni , 3. Jakobi
v. 25. Juli , 4. matthäus d. 21.

Sept . , 5. Andr . d 30. Nov. Sollte

einer dieſer Tage auf einen ſonnt .

fallen , ſo wird der markt den Taſ
darauf gehalten .

Schliengen , mont . n. erſter Faſt⸗

nacht , mont . n. Trinit . , mont . n.

Frohnfaſten im Sept. , mont. an od.

nach Andreas .
Schönau , Oberamt Heidelberg ,

Krämerm . : 1. mont . n. Oculi , 4.

Iten mont . im Okt. , 3. d. 18. Nov .

Viehm . : 1. d. 1ten mont . im märz
2. d. iten mont . im mai , 3. d 2ter

mont . im Juli , 4. d. Zten mont . in

Oktbr .
Schönau im Wieſenthal , 1.mont

n. Quaſimod . , 2. Joh . Taͤuf. , 3.

letzten mont . im Oktbr .
Schopfheim , dienſt . v. Faſtnacht ,

wird wie an den übrigen zugleich
Viehm . gehalten ; dienſt , n. Pfing
ften , dienſt . n. michaelis , dienf .
vor Lucia .

Schorndorf , Pfingſtdienſt . , dienft .
n. Eliſabeth .

Schramberg , Vieh⸗ u. Krämerm .
1. mont . n. Lätare , 2. 2ten mont
im mai , 3. Vitus , 4. Laurent . , 5.
2ten mont . im Okt . 6. Nikolai
Fällt der 3. , 4. u. 6. auf einen
freit . , famſt . od. ſonnt . , ſo wirt
der markt je am darauf folgenden
mont . abgehalten .

Schriesheim , Viehm . : 1. d. Iten

vienſt . im märz , 2.ͤ letzten dienſt
im Juli , 3. letzten dienſt . im Aug. ,
4. letzten dienſt . im Okt. Die Krä⸗
mernz . : bei dem 1. 2. u. 4. werden
den Tag nach u. bei dem 3 den Tag
vor vem Viehm . : abgehalten .

Schwetzingen , Viehm . : 1. dienſt
n. Joſ . , 2. dienſt . n. Joh . , 3. dienſt .
v. michael. Kämerm . : jedesmal die

zwei folgenden Tage n. dem Vhm.
Geſpinnſelm . : dienſt . n. martini

Seck ingen , 1. d. 6. märz , 2. d. 25.
April , 3. an Kirchweihmont . , 4. d.

30 . Nov . Fällt der 1. 2. u. 4. auf
freit . , ſamſt . od. ſonnt . , ſo iſt der
markt den folgenden mont .

Seelbach , Oſterdienſt . , Pfingſt⸗
dienſtag , michaeli, , Katharina .

Fällt einer dieſer zwei letzten Tage
auf einen ſonnt . , ſo wird der markt

den folgenden mont . gehalten .

Siegelsbach , 1. mont. n. dem Iten
ſonnt . im mai , 2. mont . n. dem iten
ſonnt . n. Bartholomä .

Sigmaringen , Oſtrdienſt . , Ottm .

Sindelfüngen , hält Viehmärkte

Sindolsheim , Jahrm . : an Pet .

Singen , Krämer⸗ u. Viehm . : 1. am

Sinsheim , Krämerm . : 1. dienſt .

aut olnan ofltaan ka αενν u vont

mittw . n. Lätare , dienſt . n. Gallus /

mit dieſem auch ein Flachsmit .

in den monaten Febr . , märz , Apr. ,

mat , Juni , Jult u. Nov . und die

Krämermkte mit denen im märz

Juni u. Nov . , je mittw . n. dem

Viehm . in Pf rzheim ſodann im

Sept . am matthaifeiert . over wem

dieſer auf einen ſonn fällt , am fol⸗

genden mont . Pferde⸗ Vieh⸗ u.

Krämerm . u. am 2ten Tag Schaf —

mkt. Fiele matth . auf einen ſamſt . ,

ſo wäre der Schafmarkt folgender
mont . Ferner im Nov. : Schafm .
am dienſt . n. dem Urachet Novem

ber⸗Schafm . , der in Urach ledes⸗
mal donnerſt . n. Allerheiligen od.

wenn dieſes auf einen donnerft .

fallt , an Allerheiligen ſelbſt iſt .

u. Paul ; fällt dieſer Tag aber auf

einen ſonnt . , ſo iſt der markt den

darauf folgenden mont . ; ſodaan
mont . n. Sim . u. Jud .

iten mont . im Juni , 2. am don⸗

nerſt . n. Mar . Geb. , 3. mont . vor
martini . Fällt einer dieſer märkte

auf einen Feiert . , ſo wird er 8

Tage ſpäter gehalten .

v. Joſ . , 2. mont . n. Mar . Himlf . ,
3. mont . v. martini , Viehm . : 1.

dienſt . v. Faſtn . , 2. d. 2ten dienſt .
im mai , 3. dienſt. v. Egydi, 4. dienſt .
v. dem 1. Advent . Fruchtmärkte
montags jeder Woche . Fällt auf

markt am dienſt . abgehalten .
Solothurn , 1 . den zatendienſt . im

11. d . Aten dienſt . im Dezbr.
Speichingen , 19. märz , 13. Juni

8. Septbr .

martini ; fälltj einer der zwei letz

dieſen Tag ein Felert . , ſo wird der

Jan . , 2. d. lien dienſt . in der Fa⸗
ſten , 3. dienſt . n. ſonnt . Lätare , 4.

Oſterdienſt . , 5. dienſt . n. ſonnt .
Cautate , 6. Pfingſtdienſt . , 7. den
2ten dienſt . im Juli , 8. d. 2ten

dienſt . im Aug. , 9. d. Zten dienſt .
im Sept . , 10. dienſt . n. Gallus ,

Stau ' lfen , Stadt , 1. dienſt . in der
erſten Faſtenwoche , 2. dienſt . in der
Kreuzwoche , 3. am Jakobi . , 4.

ten auf ſonnt . , ſo iſt der mari
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5. auf freit . , ſamſt . oder ſonnt .

ſo wird der martt dienſtag darauf

gehalten .
St . Jörgen , auf Georgi .
St . Leon , Amts Philippsburg , am

tten dienſt . n. Allerheiligen .
St . Mergen , mont . v. Fronleich⸗

nam , mont . v. Mar . Geb .
Stein am Rhein , 30. April .

Stein b. Pforzh . , Vieh⸗ u. Krä⸗

mermkte : 1. d. 2ten mont . n. Fa⸗
ſten , 2. d. iten mont . n. martini .

Sleinbach , b. Bühl , 1. Vieh⸗ u.

Krämerm . mittw . n. Valent . , fällt
Valent . auf mittw . , ſo iſt der markt

am näml . T. , 2. Krämerm . mittw .

v. Palmſonnt . ; fallt auf dieſ . Tag
ein Feiert . , ſo iſt er Tags vorher ,
3. Krämerm . mittw . n. Jakobi , 4.

Vieh⸗ u. Krämerm . mittw . n . Kath .
Steinheim an der Murr , ankicht⸗

meß, 4. Juni , matth .
Steinwenden , letzten mai , 8.

Sept .
Stetten amHeuchelberg,Joh. Täuf.
Stetten am kalten Markt , Vieh⸗

u. Kramerm . : 1. dienſt . n. Joſephs⸗

tag , 2. am 2ten dienſt . im Junt ,
3. dienſt . v. Mar . Geb. , 4. dienſt .

v. martini .
Stettfeld bei Bruchſal , den zwei⸗

ten dienſt . n. Oſtern .
Stockach , Jahrmkte : donnerſt . v.

Georgi , n. Joh . , v. Gallus , vor

Mar . Opferung . Viehm . jeden er⸗

ſten dienſt . im monat .
Straßburg hält Meß , 1. Chriſt .

tag , 2. auf Johanni .
Strümpfelbrunn , 1. dienſt . n.

Rogate , 2. dienſt . n. Jakobi , 3.

dienſt . v. Sim . u. Jud . Fällt auf
einen dieſer Tage ein Feiert . , ſo
wird der markt am folgenden Tag
gehalten .

Stuttgart , mont . v. Urban , dienſt .
n. dem 3. Adv. Tuchmeſſe : mont .
an od. nach dem 21. Aug. , zugleich
aach Wollennꝛarlt .

Stühlingen , Krämer⸗ u. Viehm . :
1. iten mont . n. 3 König , 2. mont .
v. Lätare , 3. mont . n. Georgi , 4.
mont . n. Frohnleichn . , 5. mont . v.
Barthol . , 6. mont . n. mich. , 7.
mont . v. martini .

Sulz am Neckar , Roß⸗ , Vieh⸗ u.
Krämerm . : 1. donnerſt . n. Friedr .

t
montags darauf .

26. Juni , 14. Sept . Fällt eine

der markt mont . darauf .

St . Georgen bei Villingen , Bieh⸗
u. Krämerm . : 1. dienſt . v. Palmt . ,
2. dienſt . v. Pet . u. Paul , 3. de

Simmersfeld , Vieh⸗u. Krämerm.

St . Blaſien auf d. Schwarzwald ,

dieſer Tage auf einen ſonnt . , ſo iſt

5. mai , 4. d. 22. Aug. , 5. d. 11.

im märz , 2. Uten donnerſt . im Juni ,
fallt auf dieſen Tag d. Fronleichnf . ,
ſo iſt der markt am freit . darauf . ,
3. donnerſt . n. Egodi , 4. donnerſt .
v. Sim . u. Jud . Vieh⸗ u. Krämerm .
5. donnerſt . v. Thom . Schafmkte :
1. letzten donnerſt . im märz , fällt
auf denſelben ein Feiert . , ſo iſt der

markt am Freit . hernach , fallt aber

r

n

Okt . Fällt einer der 1. 3. 4. oder der grüne donnerſt . darauf , ſo iſt



der markt mittw . vorher , 2. freit .
n. Egygi , 3. freit . v. Sim . u. Jud
d. b. freit . n. dem Krämerm .

Sulzbach , an der Murr, doanerſt. in
der Woche n. Ulrich , donnerſt . n
Allerheiligen .

Sulzburg , (. tten mont. im Jun
wenn dies aber der Pfingſtm . iſt
ſo wird der markt am darauf fol
genden dienſt . gehalten . 2. letzte⸗
mont . im Oktbr .

Tegernau , Vieh⸗ u. Krämerm . : 1.
mittw . v. ſonnt . Lätare , 2. mittw .
n. Gallust .

Thann , im Elſaß , 7ten mont . jed.
monats , mit Ausnahme des Jul
im welchem der martt am erſter
Tag dieſ . monats gehalten wird .

Thiengen bei Waldshut , Krämer⸗
u. Viehm . : 1. Blaſit . , 2. mont . n.
d. weißen ſonnt . , 3. dienſt . v. der
Pfingſtwoche , 4. Joh . Täuf . , 5.
Barthol . , 6. michaeli , 7. Andr .
Fallen der 1. , 4. , 5. , 6. v. 7. auf
einen ſonnt . , ſo wird der marit am
nächſten mont . darauf geha ten.

Tiefenbronn , Vieh⸗u . Kramerm .
2ten mont . im mai , Jak . , Sim . J

Triberg , 3. Febr . , 3. mai , 4.
Juli , 24. Aug . , 29. Sept . , 16.
Okt. , 25. Novdr . , 27. Dezbr .

Todtnau , 23. April , 24. Auguſt .
Todtmoos , 2 . mai , 11. Aug.
Trochtelfingen , l. mont . n. Lä

tare , 2. Pfingſtdienſt . , 3. matthäi ;
fällt aber matthäi auf einen ſonnt .
oder donnerſt . , ſo wird d. markt ar
dem darauf folgend . mont . gehal .
4. mont . v. martini .

Tübingen , dienſt . n. Georgi , dien⸗
ſtag n. martini Vieb⸗ u. Krämerm .
10. Febr . u. 1. Juli Viehm .

Tuttlingen , dienſt . n. Jak . Phil. ,
dienſt . v. Galli , donnerſt .n. mart .

Ueberlingen hält 4 Krämer⸗ u.
Viehm. , u. zwar am mittw . n. Lä⸗
tare , mitiw . n. Barthol . , mittw .
n. Urſula , mittw . n. Nikolai . Fäll
einer der 3 letzten Tage auf den
mittw . , ſo iſt der marit am Tage
ſelbſt . Fällt aber auf einen der be⸗
ſagten mittwoche ein gebotene
Feiert . , ſo iſt d. markt folgenden
mittwoch .

Ulmbei Oberkirch 1. mont .v. Faftn .
2. mont . n. matthäus .

Ulm, Zahrmarkt auf Vitus , Niko⸗
lai ; Frühlings Roß⸗ u. Viehm . :

Dienſt. u. mittw . 14 Tage n. dem
Ellwanger markt , 2. dienſt . unt
mittw . 8 Tage n. Faſtn . , 3. dienſt .
u. mittw . in der Vitiwoche , A. dienſt .
u. mittw . n. der martiniwoche .

Inter⸗Cappel bei Bühl in der
markgrafſch . , mittw . n. matth .

Interöwisherm , dienſt . u. mitt⸗
woch v. Coriſt . Himlf . , an mart .

lrach , donnerſt . n. Reminiſcete , an
Jakobi , ſo ein Krämerm . allein ,
donnetſt . n. michaeli , donnerſt . an
oder n. Allerpeiligen .

Bathingen a. d. Enz , Krämer⸗ ,
Vieh⸗ u. Roßm . : 1. dienſt . an od.
nach dem 8. macz , 2. dienſt . an od
vor dem 1. mai , 3. dienſt . an oder
n. dem 8. Juli , 4. mittw . n. mar⸗
tini , zugleich auch Hanim . Beſon⸗
dere Viey⸗ u. Roßm . : donnerſt . n.
dem lten ſonnt . im Septor .

Villingen , Jahr⸗ u. Viehm . : 1.
Oſterdienſt . , 2. am 1. mat , 3. am
Pfingſtdienſt . , 4. an Jatobi d. 25.
Juli 5. an matthäus d. 21. Sept .
6. an Sim . u. Jud . d. 28. Okt . , 7.
an Tyomast . d. 21. Dez. , 8. Vieh⸗
u. Frchtm . ; 2ten dienſt . im mona
märz .

ohrenbach , Vieh⸗ u. Krämerm .
1. donnerſt . n. Georgi , 2. mont .
n. Pet . u. Paal , 3. mont . auf den
tten ſonnt . im Ott . oder Roſen⸗
kranzment . , 4. mont . n. marnni .

Waiblingen , dienſt . n. Ulrich
dienſt . vor oder an michaeli .

Waibſtadt , 1. mont . v. Joſ . , 2.
mont . v. Pfingſten , 3. mont . vo
Mar . Geb. , 4. mont . n. martint ;
fällt aber martini auf einen ſonnt .
ſo wird der markt am 2ten mont .
darauf gehalten .

Walden buch , donnerſt . in der Vi
tuswoche .

Waldkirch , 1. Krämer⸗ u. Vie m.
letzten donnerſt . im Febr . , 2. Krä⸗
merm . Phil . Jak . , fallt dieſer Tag
auf einen ſonnt . , ſo iſt der markt
nächſten donnerſt . , 3. Krämer⸗ u.
Viehm . letzten donnerſt . im Jul
und 4. letzten donnerſt im Nov .

Waldshut , Vieh⸗ u. Krämerm .
5. Febr . , 26. märz , 3. April , 1.
mai , 25. Juli , 21. Sept . , 16. Okt.
7. Dezbr . , 28. Dezbr .

Waldorf , mont . n. Galli , wenn es
auf einen ſonnt . fallt , den zweiten
mont . darauf .

Walldürn , Oſterdienſt . 8 Tagen .
Frohnleichnam , 8 Tage n. dem vbi⸗

gen Tag , an Sim . u. Jud .

Wehr , 1. donnerſt . v. Faſtnacht , 2.
iten donnerſt . im mai , 3. tten
donnerſt . n. Barthol . , 4. tten don⸗
nerſt . n. martini .

Weil , d. Stadt , Roß⸗, Vieh⸗ u.

im Fall dieſer Tag auf eimen ſonnt .
fällt , mont . darauf , 7. inont . u.
Gallus , §. mont . vor Thomas .

Veil im Schonduch , donnerſt . 1.
Indocavit , donnerſt . n. Sim . u. J .

Weingarten in der Pfalz , 20 .
Jan . , 1. mai u. 21. Sept . Faͤllt
einer der drei beſtimmten marlt⸗
tage auf einen freit . , ſainſt . oder
ſonnt . , ſo wird der Jahrmkt . erſt
dienſt . dara af abgehalten ; mit er⸗
ſten u. dritten jedesmal Viehm .

Beinheim , Viehm . : 1. dienſt . v.
Pet . Stuhlf . , 2. letzten dienſt . im
April , 3. letzten dienſt . im Jant ,
4. dienſt . n. mar . Geb . Krärnerm . :
1. dienſt . n. Jusica , 2. dienſt . v.
Chriſt . Himmelf . , 3. dienſt . v. mi⸗
chaelt , 4. dienſt . n. Allerheiligen ,
5. vienſt . n. Nikol . Tritt an ei⸗
nem der dienſt . ein Feiert . ein , ſo
wird der markt den folg . Tag geb .

Welzheſm , der marktflecken,dienſt.
n. Oculi , dienſt . an od. n. Joh . ,
alt Galli .

Weyl , 1. Georgi , 2. matth .
Fiernsheim , OAts . Maulbronn ,

Roß⸗ u. Viehm . : 1. donnerſt . n.
Oculi , 2. donnerſt . n. dem 17.
ſonnt . n. Trinit .

Wiesloch , 1. Oſterdienſt . , 2, Lau⸗
rent . , 10. Aug. , fällt ſolcher auf
mont . , ſo iſt der martt denſelben
Tag , fällt Laur . aber auf dienſt ,
oder mittw . , ſo wird der niarkt d.
mont . zuvor gehalten , fallt Laur .
aber auf freit . , ſamſt . od. ſonnt . ,
ſo iſt der markt den darauf fol⸗
genden mont . , 3. d. 6. Dez . oder
Nikol . , fällt Nikol . auf ſonnt . , ſo
iſt d. markt mont . darauf .

Wildbad , Mar . Vertündig . , Ja⸗
kobi , Anbreas .

Wildſtett , 2. dienſt . in Okt .
Silferdingen hält Viehm . : Zten

mont . im Febr . , 2. mont . im Ott .
u. dienſt . darauf jedesm . Krämerm .

Wimpfen am Berg , Pet . Stuhlf . ,
mittw . n. dem 1. marz , Pfingſt⸗
dienſt . , Barthol . , mittw . n. Eliſab .

Wempfen im Thal , Pet . u. Paul . ,
welcher 2 Tage dauert ; fällt aber
Pet . u. Paul auf ſamſt . od. ſonnt . ,
ſo wird der markt den darauf fol⸗
genden mont . u. dienſt . gehalten .

Winnenden mittw . an od. n. Pet .
Stuhlf . , mittw . vor Bartholomä ,
mittw . vor Mar . Empfäng .

Wolfach im Kinzigthal , Vieh⸗ u.
Krämerm . : 1. mittw . v. kätare , 2.
mittw . v. Pfingſten , 3. mittw . vor
Laurentii , 4. mittw . v. Galli, und

Schweinm . : 1. Lten mont . im Feb.
2. letzt . mont . im Juli . Roß⸗, Vo. ⸗
Schwein⸗ u. Krämerm . : 3. mont .

Unterachern , Oſterdienſt . , Pfingſt⸗
dlenſtag .

Krämerm . allein donnerſt . in der
ganzen Woche vor Weihnacht .

n. Lätare , J. mont. n. Quaſimod .
5. mont , n. Trinit . , 6. Barthol . ,

Wolfertsweier , Phil . Jak . Lau⸗
rent . , Mar . Geb. , Sim . u. Jud .;z



auf Kaftnachtamont . 2 Marluat

fällt elner auf ſamſt . od. ſonnt . ,
ſo iſt er dienſt . darnach .

Wollenberg , Jahrm . : 1. ſonnt
n. Jake bi, an Sim . u. Ind .

auk einen Keltaa . ka ird . er donl

Mar Geb . , 2 Thomast . Fällt ei⸗
ner dieſer Tage auf einen ſamſt .
ſonnt . , ſo wild der markt dienſt .
zuvor gebalten .

Nau aulHlee e ee

Pfingſtdienſt . , 3. Barth olomä ,
4. Sim . u. Jud . Fallen letztere
auf einen ſonnt . , ſo ſind fir mon⸗
tag darauf .

Worms hält Viehm . : in den Mo⸗Zell im Wieſenthal , Vieh⸗ undſZofingen , 2. Januar .
naten April — Dezbr . nach beſon⸗
dern Béſtimmungen der Tage .

Krm. : 1. Faſtnachtmont . , 2. iten
dienſt . im mai , wenn aber der l.

Wöſſingen , Viehm . : 1. den zwei⸗ mai auf mittw . od. donnerſt . fällt ,
ten mont. im Febr . , 2. letzt . mont
im Juni . Krämerm . iſt jedesma
Tags darauf .

Zaiſenhauſen , Krämerm . :

ſo wird er dienſt . vorher abgeh . ,
U 9. Kirchwei hmont .

Krämermarkt : 1.
Zell am Hammersbach , Vieh⸗ u.

Ofterdtenſt . , 2 .

Zug , am Gallustag .
Zürich , Meſſe : 14 Tage n. Pfiag⸗

ſten , 12. Septbr .
1. Pfingſtdienſt . ,Zurzach , Meſſe :

2. auf Egydi .
Zuz enhauſen , 1. den 1. mai , 2.

Bartholomä .

Verzeichniß der im Jahr 1847 in der Pfalz ( Rheinbaiern ) abzuhaltenden und auf den

Grenz⸗Verkehr Einfluß habenden Frucht⸗ , Vieh - und Krämermärkte .

Albersweiler , ſonnt . n. Egydius .
Annweiler , Krämerm . : 1. Faſt⸗

nachts fonntag , 2. ſonntag nach
Johann Täafer , 3. ſonntag nack

den letztenBartholomäus , 4.
ſonnt . im Monat Novbr .— Vieh
märkte : 1. den vierten dienſt . im
märz , 2. den zweiten dienſt . im mai,
3. den zweiten dienſt . im Sepbtr .
4. den zweiten dienſt . im Oktober .

Bergzabern , 1. iten dienſt . vo
Palmſonnt . , 2. ften dienſt . v. Lau
rent . , 3. 2ten dienſt . n. martini . —

Fruchtm . : jeden dienſt . u. freit .
Bellheirm , 1 . ſonnt . v. Mitfaſt . , 2

ſonnt . v. Gallus . Vhm. : den 2. u
4. mittwoch jeden Monats .

Bitligheim , 1. ſonnt . u. mont . n
Medardus , 2. tten ſonnt . mont .u
dienſt . n. Gallus . Viehm . : den 2
u. 3. mittwoch jeden Monats .

Deidesheim , 1. auf den 2ten ſoant .
moat . u. dienſt . n. martint , 31 . Okt
1. u. 2. Novbr . , 2. mittwoch und
donnerſt . vor dem Dürkheimer Mi
chaelimarkt .

Dürkheim , 1. Pfingſtmont . , 2
a. ſonnt . n. Barthol . , 3. ſonnt . n
Mich . Fruchtm . jeden mittwoch .

Edenkoden , 1. ſonnt . n. Lätare
2. ſonnt . n. Laurentius . Fruchtm .

jeven mittw . u. ſamſt .
Edesheim , Viehm . : den 2ten dien

ſtag vom maärz bis Nov . Krämerm
Wenn dieſer aufam Matthäust .

mittw . fällt , ſonntags zuvor .
Eſſingen , Viehmkt . : am 2ten don

nerſt . jeden Monats ; fällt auf ei
nen ſolchen donnerſt . ein Feſttag , ſo
iſt der Markt am mittwoch vorher

Frankenthal , Viehm . : den iten
donnerſt . jeden Monats . Krmerm .

1. ſonnt . n. Joſeph , 2. ſonnt . n. Pe
ter u. Paul , 3. ſonnt . n. Andreas
Fruchtm . feden freit .

Freinsheim , auf ſonnt . n. Mar
Geb. , dauert 2 Tage .

Geinsheim , Krämerm . 29. Aug

Germersheim , 1. Pfingſtmont . ,
2. ſonnt . n. Mar . Geb . Fruchtm . :
jeden dienſt .

grünſtadt , Viehm . : den ſten u.
zten mittwoch jeden Monats . Krä⸗
merm. : 1. auf Zachar. , 2. auf Ja⸗
kobi, 3. Sim . u. Jud. , 4. auf Ni⸗
kol. Fruchtm . jeden dienſt .

Haßloch , Viehm . : den zten dienſt .
jeden Monats ; fällt einer auf einen
chriſtl . od. jüdiſchen Feiertag , ſo
wird er auf den folgenden dienſt .
verlegt . Krämerm . : 1. den tſten
ſonnt . im Mai , 2. den Aten ſonnt .
im Oktbr .

Herxheim , Krämrm .am iten ſonnt .
im Apr . u. Okt . Viehm . : am 1ten
mittw . jeden Monats .

Ilbesheim , ſonnt . , mont . u. dien⸗
ſtag vor Mar . Geb .

Kaiſerslautern , Viehm . : den 1.1
Ott . Krämerm . : 1. dienſt . n. Licht⸗
meß, 2 den Zzten ſonnt . im mai , 3
den tten ſonnt . im Aug. , 4. dienſt⸗
n. Martini . — Fruchtm . jed. dienſt

Kandel , Viehm . , iten dienſt . ied
Monats . ; Krämerm : : 1. den 2ten
ſonnt . im märz , 2. den 16. mai , 3
ſonnt . v. Allerheilig . Jeden mittw .
Fruchtmarkt .

Kirchheimbolanden , Viehmkt . :
am iten dienſt . jeden Monats .—
Krämerm . : am 2ten ſonnt . im mai ,
Aug. u. Okt . Fruchtm . jed . donnſt

Klingenmünſter , 1. letzten ſonnt .
im April , 2. erſten ſonnt . , mont .
u. dienſt . n. Barthol .

Landau , 1. iten ſonnt . im mai , 2.
Iten ſonnt . n. 7 Erhöh . Fruchtm . :
jeden dienſt . u. donnerſt .

Maikammer , ſonnt . v. Pfingſten
Münchweiler , 1. auf Rogate , 2.

auf Allerſeelen .
Mutterſtadt , Krm. : 1. Oſtermon⸗

tag , 2. iten ſonnt . n. Mar . Geb .
Neuſtadt a. d. Hardt , dienſt . vor

Thomas , Tags vocher Viehmkt .
Fruchtm : jeden dienſt . u. ſamſt .

.

I

Offenbach , ſonnt . u. mont . v. Barth .
Pirmaſens , Krmerm . : 1. dienſt .

n. Lätare , 2. dienſt . v. Chriſti Him⸗
melfahrt , 3. dienſt . v. Bartholomä ,
4. dienſt . n. Sim . u. Jud . Frchtm .
jeden erſten u. dritten mittwoch des
Monats . Viehm . jeden zten mitt⸗
woch des Monats .

Quirnbach , Viehm . : 1. lten mitt⸗
woch vom Febr . bis Novbr . , 2.
zten mittwoch jeden Monats . —
Vieh⸗ und Krämermärkte : An
Barthol . ; fällt dieſer Tag aber auf
freit . , ſamſt . , od. ſonnt . , ſoiſt der
markt am folgenden dienſt . Wenn
ein markt mit einem von Cuſel zu⸗
ſammentrifft , ſo hat er jenem von
Cuſel zu weichen .

Rheinzabern , ſonnt . , mont . und
dienſt . v. martä Geb .

Rhodt , ſonnt . n. Allerheiligen .
Rülsheim , Viehm . : 2ten dienſt .

jeden monats .
Scheibenhardt , 1. ſonnt . n. dem

23 . April , 2. ſonnt . n. dem 10 . Aug. ,
3. ſount . n. dem 4. Okt .

Schweig en , 1. ſonnt . n. Georgi .

Speyer , 1. ſonnt . v. Allerheiligen ,
2. Chriſti Himmelfahrt ; jeder
dauert 8 Tag . Frchtm . jed. dienſt .

Vorderweidenthal , Krämerm . :
1. ſonnt . n. Lätare , 2. ſonnt . vor
Joh . , 3. ſonnt . n. Gallus . Viehm . :
lten mont . jeden monats .

Wachenheim , Viehm . : vom mo⸗
nat märz bis Dez. jedesmal den
Zten mont . ; Krämerm . : ſonnt . n.
Georgi , ſonnt . n. martini .

Wilgartswieſen , 1. ſonnt . n.
＋ Erfindg . , 2. ſonnt . u. mont . n.
＋ Erhöhung .

3weibrücken , Viehm . : den 11 u.
3. donerſt . jeden monats . Krämer⸗
markt : 1. donnerſt . n. Lätare , 2. d.
2ten dienſt . im mai , 3. dienſt . vor
Jakobi , 4. dienſt . n. michaelis , 5.
Andreast . Fruchtm . jed. donnerſt .
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